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9** ifdttne-
Der Reichspräsident gibt folgendes bekannt:

Allen denen, die meines Geburtstages durch
Glückwünsche und Gaben sowie in der Presse
freundlich gedacht haben, und denen ich unmög¬
lich allen einzeln zu danken vermag , spreche ich
ans diesem Wege meinen herzlichen und aufrich¬
tigen Dank ans . Die so zahlreichen Bekundun¬
gen treuen Gedenkens haben meinem alten
-ycrzen in dieser ernsten Zeit ganz besonders
wohlgctan .

,
* Der durch seinen Streit mit dem evangeli¬

schen Obcrkirchenrat bekannt gewordene Pfarrer
Gckcrt ist ans der Sozialdemokratischen Partei
^"^geschlossen worden, da er sich mit den aus -
lfeschlossencn Abgeordneten solidarisch erklärte.

*
- Der Hamburger Senat hat in seiner Samstag -
Ntzuug einstimmig beschlossen , in seiner Gesamt¬heit zurückzutrctcn und nach dem Artikel 87 der
Verfassung die Geschäfte bis znr Wahl eines
neuen Senats weiter zu fuhren . Der Rücktritt
des Senats ist eine Folge des Wahlergebnissesvom 27. September .

*
7. Auf Grund der Verordnung des Reichs¬

präsidenten vom 1». Juli ist eine vierte Verord¬
nung erlassen worden , die die Veröffentlichung
und zirknlarmäßige Bekanntgabe der Kurse, so¬
wie von Preisangaben bei Angebot und Nach¬
frage von Wertpapieren verbietet.

*
^<ach Mitteilung des Foreign Office in Lou-

“*>« hat Ministerpräsident Laval den englischen
Außenminister Rcadiug zu einer Ausspracheüber die allgemeine Lage «ach Paris eingeladen .r.ord Reading will am Dienstag früh nachParis abreiken .

*
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*
gemeldet wird , hat Sena -

Präsident Hoover in einer pcrsön-
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m
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irüherc Vorsteher einer Zweigstelle der
Bremen , der « ach Veruntreuung

^ Ovvv Mark flüchtig geworden war und
vergeblich gefahndet wnrdc, ist

des Untersuchungsrichters in
we ^ " ^ verhaftet worden. Er soll ausgeliefert
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* Näheres sieh« unten .

Sparmaßnahmen
in Oesterreich.

Das Sanierungsstesesi vom Nationalrat
angenommen .

L-amötag nachmittag nahm derdas Haushaltssanierungsgesetz anungen , eine Mehrheit für die Sa
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Was wird in Baden ?
Finanzminister Dr . Mattes über die kommende badische Notverordnung.

Erweiterung des Kreises der Grund - und Gewerbestcuerpflichtigen . — Verzicht aus Beamten -

entlassunsien als Mittel des Haushaltsausgleichs . — Keine weitere allgemeine Gehalts¬
kürzung. — Veröffentlichung der Notverordnung frühestens Ende der Woche.

die Zeit bis Ende 14)83 sämtlich gestrichen nnd
die Nebengebühren nm 13 Prozent gekürzt . Frei -
werdende Dienstposten dürfen während des näch¬
sten halben Jahres nicht beseht werden und An -
werbnngcn für das Bundeshcer bis zum 30.
September 1032 nicht stattfinden. Hieraus ergibt
sich eine Ersparnis an Personalauswand , die
über 80 Millionen Schilling beträgt.

Außerdem sind neue Einnahmen vorgesehen .
So ist für die Zeit bis Ende 1933 ein Krisen¬
opfer vorgesehen , das aus .einer allgemeinen
Krisenstcner besteht, die als Zuschlag znr Ein¬
kommensteuer erscheint, ferner aus einer Ledi¬
gensteuer von einem Fünftel der Einkommen¬
steuer nnd aus einer Vermögenssteuer, die 50
Prozent des bisherigen Satzes der Vermögens¬
steuer beträgt . Ferner wird der 20prozentige
Zuschlag znr Bier - und Znckcrsteuer , der bis
Ende 1931 befristet ist , weiter verlängert und
eine Erhöhung der Benzinstener vorgenommen.
Auch für Personen- und Güterbeförderung mit
Kraftwagen wird eine Verkehrssteuer von 3
bezw . 3 Prozent eingeftthrt. Ein in bas Gesetz
eingebautes Kraftsahrliniengesetz wurde eben¬
falls ' angenommen. Die Regierung wird in dem
Sanier , gsgesetz noch ermächtigt , Tondervcr -
träge monatlich zu kündigen , wodurch insbeson¬
dere eine Kürzung der Direktorengehälter er¬
möglicht werde .

W. Pf. Berlin , 3 . Oktober.
Das Reichskabinett hat am Samstag ziemlich

unvermrttelt ‘ iwn Bericht des Reichs -
außenministers Dr . C « rti us über die
Tagung des Völkerbundes in Genf entgegen -
genommen . Dr . Curtius hat über die gesamten
Verhandlungen des Völkerbundes, also auch
über die Europakommission und die Verhand¬
lungen über den Plan der deutsch -österreichischen
Zollunion Bericht erstattet . Das Kabinett hat
dann die Aussprache über die Genfer Verhand¬
lungen auf Montag vertagt . Die Fortsetzung
der privaten Aussprache zwischen dem Reichs¬
kanzler Dr . Brüning und dem Rcichsantzeu -
minister Dr . Curtius hat nicht mehr stattgc-
funden.

Wenn nach der Rückkehr des Reichsautzen -
ministcrs aus Genf es auch bis heute schien ,
als ob die außenpolitischen Fragen gegenüber
den Beratungen des Kabincits über die Not¬
verordnung zurückgetreten seien und ein Kon¬
flikt im Kabinett über die Verhandlungen in
Genf nicht zu erwarten sei, so dürfte sich bei
der kommenden Aussprache im Kabinett am
Montag doch Herausstellen daß das Kabi¬
nett nicht geschlossen hinter dem
Reichsaußenminister Üeht . Es wird
daher in den politischen Kreisen immer noch mit
der Möglichkeit gerechnet , daß Reichsaußenmini-
ster Dr . Curtius noch vor dem Zusammentritt
des Reichstages ans dieser Situation innerhalb
des Kabinetts die Konseguenzen zieht und ,

'ein
Amt niederlegt.

Bei der Beratung des Kabinetts über Genf
wird vor allem die Frage eine Rolle spielen ,
ob die dem Reichsaußcnminister vor seiner Ab¬
reise nach Genf gegebenen Instruktionen ein¬
deutig gehalten waren und wie weit Dr . Cur¬
tius Handlungsfreiheit hatte. Offenbar sind die
Vereinbarungen im Kabinett über die Taktik ,
welche die deutsche Delegation in Genf cin -
zuschlagcn hatte, nicht sehr eindeutig gewesen.
Während man zunächst dem Reichsaußenminister
ziemlich freie Hand gelassen hat, ist dann von
Berlin aus der Versuch gemacht worden, in die
Taktik der deutschen Delegation einzugreifen
und zwar anscheineich zu einem Zeitpunkt , als
Dr . Curtius in Genf bereits die Verpflichtung
eingegaiigen war , in der Europakommission im
Anschluß an den Verzicht Schobers auf die
deutsch - österreichische Zollunion eine Erklärung
abzugcbcn . Sollte sich aus diesem Grunde tat¬
sächlich ein Konflikt im Kabinett ergeben und
Reichsaußenminister Dr . Curtius die Konse¬
quenzen ziehen und sein Amt uicderlegen, so
würde voraussichtlich der Reichskanzler
zunächst s e l b st die Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes übernehmen.

Die Arbeiten des Reichskabinetis an der
neuen N o t v e r o r d n u n g sind im großen
und ganzen abgeschlossen . Am Montag werden
die letzten Entscheidungen über die verschiedenen
Formulierungen fallen . Am Dienstag werben
dann die Ministerpräsidenten der Länder über

X Das Rätselraten um die Notverordnung
der Reichsregterüng und das ' Für und Wider
bei den Parteien , das um diese kommenden
Maßnahmen bereits mehr als nötig eingesetzt
hat. läßt ganz vergessen , daß wir auch in
Baden auf Sen Erlaß einer neuen
Notverordnung warten . Nach der
ersten Aufregung, die die Ankündigung dieser
Notverordnung im Landtag und in der Oeffeut-
lichkeit hervorgerufen hatte, und die sogar zu
einem Zeitungsoerbot geführt hat , ist es um
die Pläne der badischen Regierung wieder recht
still geworden . Der badischen Regierung wird
durch diese Stille ihre Arbeit sicherlich nicht er¬
schwert. Trotzdem halten wir es für richtig ,

den Abschluß der Arbeiten des Kabinetts unter¬
richtet werden. Wahrscheinlich wird dies in
Form einer . öffentlichen Reichsratssitzung ge¬
schehen , in der der Reichskanzler die allgemeinen
Grundlinien der Notverordnung darlegen wird
und die Ressortminister einige Spezialfragen be¬
handeln werden.

Vor dem Zusammentritt des Reichs¬
tages werden fast sämtliche Fraktionen Son¬
dersitzungen zur Vorbereitung der parlamentari¬
schen Arbeiten abhalten. Die Zentrumsfraktion
tritt am 8. Oktober zusammen : der Christlich¬
soziale Volksdienst versammelt sich am 12 . Ok¬
tober, vormittags , die Dcutschnationalcn nach¬
mittags .

Am Tage des Reichstagsbeginns. am 13. Ok¬
tober vormittags , halten die Nationalsozialisten,
das Landvolk und die Wirtschaftspartci Frak¬
tionssitzungen ab . Am Samstag nachmittag hat
im Reichstag eine Sitzung des nationalsozia¬
listischen Fraktionsvorstandes stattgefnnden , die
sich mit den Ausgaben der Rechlsoppontion nach
dem Wiederznsammentritt des Reichstags be¬
schäftigte. Der Vorschlag eines gemein¬
samen Vorgehens der RechtSoppo -
s i t i o n fand in der Form Zustimmung, daß
nicht gemeinsame , aber gleichlautende Anträge
im Parlament eingebracht werden. Bei der be¬
vorstehenden großen politische :: Aussprache wird
zunächst nur ein Mißtrauensautrag gegen das
Gesamtkabinett gestellt werden. Der Fraktions¬
vorstand der Nationalsozialisten beschäftigte sich
weiter mit der Bildung der Arbeitsgemeinschaft
der nationalen Rechten , einem Plan , der seiner
Verwirklichung nunmehr nahe sein dürfte.

Zwei Schmuggler erschossen.
# Aachen. 3 . Okt .

Am Samstag wurden zwei Schmuggler bei
ihrer Verfolgung erschossen . Am frühen Mor¬
gen versuchte bei Effeld ein bekanntes Schmugg¬
lerauto über die Grenze zu kommen. Die Zoll¬
beamten hatten den Weg verbarrikadiert . Auf
das Haltezeichen und Warnungsschüsse beachte¬
ten die Schmuggler nicht. Als die Beamten nun
scharf schossen, wurde der Führer des Kraft¬
wagens durch Kopfschuß getötet . Der
zweite Insasse des Schmugglerwagcns konnte
verhaftet werden . Er wurde noch im Laufe des
Tages dem Richter vorgeführt und im Schnell¬
verfahren zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . In dem Schmuggelautv fand man u . a .
viele Zentner Kaffee und Tabak.

Gleichzeitig wird ans Erkelenz gemeldet , daß
Zollbeamte einen Motorradfahrer mit Schmug¬
gelwaren verfolgten, der trotz aller WarnungS-
zeichen ebenfalls zu entkommen suchte und
schließlich von einem der von den Beamten ab¬
gegebenen Schüsse derart getroffen wurde, daß
er auf der Stelle starb .

darauf bedacht zu sein , daß die Oeffentlichkert
nicht wieder allzu sehr überrascht wird und aus
der Ueberraschuug heraus noch unfreuiidlicher
reagiert , als es auf Sparmaßnahmen an sich
schon der Fall zu sein pflegt . Wir haben daher
Gelegenheit genommen , den badischen Finanz -
minister Dr , Mattes über die Pläne der
Staatsregierung und über den wesentlichen In¬
halt der kommenden Notverordnung zu be¬
fragen nnd sind nun , de. Herr Dr , Mattes sich
trotz der Fülle der Arbeit, die es gerade jetzt
im Finanzministerinm zu bewältigen gilt , sich
in dankenswerter Weise zu einer kurzen Aus¬
sprache znr Vcrfüqnng stellte , in der Lage , die
Umrisse der kommenden badischen Notverord¬
nung anfzuzcichiieii .

DaS badische Staatsmiiiisterinm hat am
Freitag und Samstag vormittag die neue Not¬
verordnung in ihren ivesentl 'chcn Teilen z n m
ersten Male d n r ch b c r a t e n . Der An¬
fang dieser Woche soll dazu dienen, die Notver¬
ordnung mit den Vertretern der Städte und
Gemeinden und der Beamtciivrganisationen , so¬
weit sic für diese jeweils Interesse haben , durch-
zufpreche» . Die endgültigen Beschlüsse werden
dann voraussichtlich in der zweite Hälfte der
heute beginnenden Woche gefaßt werden, so daß
frühestens Ende dieser oder an¬
fangs nächster Woche die Notver -
ordnung veröffentlicht werden kann .

Wenn die Notverordnung der badischen Re¬
gierung länger , als angenommen auf sich war¬
ten : läßt , so hängt aas mit folgenden Gründen
zusammen : • Die Notverordnung wird zunächst
sehr umfangreich sein , da sie das im
S p a r g u t a ch t c n enthaltene Sofort¬
programm aus allen Ministerien im wesent¬
lichen bereits verwirklichen wird . Sie setzt sich
infolgedessen ans den Beiträgen sämtlicher vier
Ministerien zusammen . Ein weiterer Grund
sür die Dauer der Vorarbeiten ist die Absicht
der Regierung , die Notverordnung erst dann zu
erlassen , wenn die Absichten der ReichSregiernng
bekannt sind , um auf diese Weise eine möglichst
mit dem Reich gleichgehende Regelung zu er¬
reichen . Außerdem sind einige zur Zuständig¬
keit des Reiches gehörige Vorfragen für Sie
badische Skotverordnung noch nicht geklärt. Der
badische Finanzminister möchte einen Teil der¬
jenigen Steuerpflichtigen, die bisher von der
Grund - und G e w e r b e st e n e r in Baden
befreit waren , zu dieser heranziehen. Das ist
aber aus rechtlichen Gründen zurzeit nicht
möglich, weil das Reich durch die Notverord¬
nung vom Dezember 1930 den Ländern rer -
botcn hat, bei den Nealstcuern sowohl die
Steuersätze zu erhöhen , als auch den Kreis der
Steuerpflichtigen zu erweitern . Aus diesen
Gründen ist es augenblicklich rechtlich nicht mög¬
lich , den Kreis der bisher von der Grund - nnd
Gewerbesteuer Befreiten zu verkleinern. Der
badische Finanzminister hot deshalb bei der
ReichSregiernng beantragt , zu gestatte » , daß
das Land Baden bereits für baS laufende Jahr
das Recht erhält , sofort die Kreise zur
Real st euer heranzuziehen , die nach
badischem Recht befreit sind , aber

anf Grund des Stcncri >crcinheitlichungsgesetzcs
im nächsten Jahre zur Steuer hcrangezogen
werden können bezw. müssen. Es handelt sich
einmal nm die ErwerbSnuternehmungen des
Staates selbst , dann nm eine Reihe von Nncer -
nchmnngen. die bisher steuerfrei waren , weil
man sic als gemeinnützig ansah , z . B . viele Er¬
holungsheime. Außerdem ist u . a . die Einfüh¬
rung einer F i I i a I ft c it c r geplant. Die
Stellungnahme des Rcichsfinanzmiiiistcrili'ns
zu dieser Anfrage des badischen Fiiian .zmiiiiste-
rinms steht noch ans , so daß also feste Beschlüsse
hier noch nicht vorliegcn.

Ans dem Gebiete der B e a m t c n b c s o l d u ng
bezw . des Beamten rechts wird nach den
Angabe» des Finanzmlnistcrö die neue badische
Notverordnung voraussichtlich nichts enthalten ,
was i» bezug auf die Landesbcamtcn nicht be¬
reits in irgend einem anderen deutsche« Land
rechtens ist. Sie wird sich vor allem von den
Notverordnungen einiger anderer Länder da¬
durch unterscheide » , daß sie ans größereBeamiencntlass ungen als Mittel
des Haushaltsansglcichcs vcrzich -
t c t . Die badische Regierung verfolgt dieses

Curtius brrichttt dem Kabinett
Doch noch Nückirttt vor dem Neichsiagsbeginn ?

Oie Neichstagsfraktionen marschieren auf.
Eigener Dienst des Karlsruher Taablattes .
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Ziel vor allem im Interesse -er jüngeren außer-
planmäßigen und vertraglich ««gestellten Beam¬
ten. deren Stellung im stalle von Bcamtenent-
lassungen ja gefährdet märe.

Die basische Regierung will auf diese Weise
in der Staatsverwaliuna die Verbindung mit
der jungen Generation und dem Nachwuchs auf¬
rech terbalten . Die neue Notverordnung wird
auch die Bestimmungen über die Anpassung
der Gehälter der Gemeindebeamten
an die der Landesbcamten, wie sie aus den vor
kurzem veröffentlichten Richtlinien bekannt ist ,
enthalten und abweichend von der bisherigen
Gemeindcordnung Erleichterungen für eine
beschleunigte Durchführung der Re¬
formen in den Gemeinden schaffen .

Im ganzen gesehen sind also die in einem
Teil der Preffe geänderten Befürchtungen, daß
die kommende badische Notverordnung sehr viel
weitcrgchende Maßnahme« enthalten werde, als
sie selbst in den übrigen Länder» getroffen wor¬
den sind , völlig unbegründet. Bor allem sieht
die Notverordnung keine allgemeine wei¬
tere Gehaltskürzung vor.

Die Behauptung von einer angeblich bevor¬
stehenden weiteren allgemeinen Gehaltskürzung
von erheblichen Ausmaßen hat bekanntlich zu
dem viel umstrittenen Verbot der „Neuen
Badischen Landeszeitung " in Mann -
lieim geführt. Es lag daher in diesem Zusam¬
menhang nahe , den Finanzminister über seine
Stellungnahme zu diesem Verbot zu befragen.
Ter Beschluß, zu Diesem Verbot wurde in einer
Sitzung gefaßt , an der der Finanzminister erst
später und nur kurz teilnahm , und er gab nur
nachträglich zu dieser Absicht seine Zustimmung.
Der badische Finanzminister ist aber dennoch
von der sachlichen Berechtigung und rechtlichen
Zulässigkeit des Verbotes überzeugt. Er er¬
innerte zur Begründung seines Standpunktes
an die Vorgänge in der englischen Flott « , um
darauf hinzuweisen, welch einschneidende Wir¬
kungen Mitteilungen über Gehaltskürzungen bis
zu 20 Proz . Hervorrufen können . Daß die Mit¬
teilungen der „Neuen Badischen Landeszeitung"
auch in Baden große Erregung hervorgerufen
haben zeigte dem Staatsministerium u . a - ein
Anruf des Oberbürgermeisters von Mannheim
am Abend des Tages , als diese Angaben über
eine geplante Gehaltskürzung in dem genannten
Blatte erschienen ist . Der Mannheimer Ober¬
bürgermeister macht« die badische Regierung auf
die große Erregung aufmerksam, die das Be¬
kanntwerden der angeblichen Pläne der Staats¬
regierung in Mannheim hervorgerufcn hat. Da
die Angaben der „ Neuen Badischen Landeszei-
tung" so wett ab ivaren von all dem , was im
Finanzministerium jemals erwogen worden ist ,
glaubt der Minister , sich diesen Vorgang über¬
haupt nur erklären zu können mit der Annahme,
daß diese Mitteilung bei irgend einer Stelle
des Nachrichtendienstes des genannten Mann¬
heimer Blattes erfunden worden sei . Richtiger
dürfte wohl sein , daß der Karlsruher Bericht¬
erstatter des Mannheimer Blattes einer falschen
Information zum Opfer gefallen ist. Wir sind
aver mit dem Minister darin einig, daß vor der
Veröffentlichung der Nachricht, deren Auswir¬
kungen unbedingt vorausgesehen werden konn¬
ten . alles hätte versucht werden müffen , um zu
erfahren , wie wett sie tatsächlich den Plänen der
Staatsregieruna entsprach . Wir sind auch mit
dem Minister der Ansicht , daß unsere Zeit und
ihre Gefahren ein Höchstmaß von Berantwor -
tungsbewußtsein vor allem auch von der Prelle
erfordern . Daß man der badischen Regierung,
mag man an sich zu Zeitungsverboten stehen
wie man will, in dem Mannheimer Fall auch in
rechtlicher Hinsicht keinen Vorwurf machen kann ,
beweist die Tatsache , daß eine Erkundigung im
Reichsinnenmtnistertum in Bezug auf die
rechtliche Zulässigkeit das Ergebnis hatte,
daß diese nicht de st ritten wurde. An der
Aufhebung des Verbotes war der Finanzmini¬
ster unbeteiligt , er hat vielmehr von der Auf¬
hebung erst durch die Prelle erfahren, da er in
diesen Tagen von Karlsruhe abrvesend war.

Die Sorgen
der Gemeinden .

Deutscher Städtetag für vernünftigen Lasten¬
ausgleich in der Arbeitslosenfürsorge .

0 München . 3 . Oft .
Fm Mittelpunkt der Beratungen der Tagung

in der Vorstandschaft des Deutschen Städtetages
am Samstag standen die allgemeinen finan¬
ziellen Sorgen der Gemeinden. In der
Aussprache wurde betont, daß man , wenn ei»
gewisses soziales und kulturelles Niveau auf¬
recht erhalten werden solle, mit Abbau und
Sparmaßnahmen nur bis zu einer gewissen
Grenze gehen könne . Diese Sparmaßnahmen

<f Berlin. 2 . Oktober.
Im Februar vorigen Jahres wurde eine An¬

zahl Studenten von der Anklage des Zwei¬
kampfes mit tödlichen Waffen vom Schöffen¬
gericht Berlin -Mitte fretgesproche» mit der Be¬
gründung , daß eine Bestimmungsmensur
kein Zweikampf mit tödlichen Waffen im
Sinne des Gesetzes sei . Auf die Berufung der
Staatsanwaltschaft hob die Strafkammer beim
Landgericht I das freisprechende erstinstanzliche
Urteil auf und verurteilte die Studenten zu
drei Monaten Festungshaft . Die von den ver¬
urteilten Studenten eingelegte Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen . In diesem Pro¬
zeß war gegen einen Studenten R .< der damals
in Paris studierte, das Verfahren abgetrennl
worden. Der Student , der sich wieder in

) : l Mannheim . 8. Okt .
Wie aus dem Sekretariat des Landesvorstan¬

des der Sozialdemokratischen Partei Badens
mitgctcilt wird, hat der Landesvorstand be¬
schlossen . das Parteimitglied Pfarrer Erwin
Eckert in Mannheim wegen Zellenbil -
d « n g in der Partei «ud groben Sets
trauensbrnchs mit sofortiger Wirkung ans
der Partei ansz « schließen .

Am 30 . September ds . Js . richtete Pfarrer
Eckert an den Ortsvercinsvorstand der Sozial¬
demokratischen Partei Mannheim ein Schreiben,
in dem er ersucht, zu verlangen , daß ein Aus¬
schuß eingesetzt werde , der die Angelegenheit
Seydewitz zu untersuchen habe mit dem Zwecke
der sofortigen Aufhebung des Ausschlusses von
Seydewitz aus der Partei . In diesem Schrei¬
ben erklärte Pfarrer Eckert u . a . : er habe bis¬
her mit anderen Genossen und Freunden dafür
gesorgt , daß die „Fackel" , das Organ der oppo¬
sitionell eingestellten Genossen , in Deutsch¬
land systematisch verbreitet wurde und er werde
die Verbreitung der „Fackel" auch weiterhin zu
organisieren versuchen , weil nur so die Mei¬
nung der mit der offiziellen Parteitaktik im
Gegensatz stehenden Genossen in der Mitglied-
und Wählerschaft der S .P .D . verbreitet werden
könne . Auch werde er an der auf Sonntqg von
Seydewitz nach Berlin zusammenberufcnen
Konferenz teilnehmen.

Wie verlautet , tritt am Dienstag der Vor¬
stand der religiösen Sozialisten zu¬
sammen , um zu der durch den Ausschluß Pfarrer

der Gemeinden hätten nach Ansicht der Länber-
regiernngen als zuständige Aufsichtsbehörden
die Grenze bereits erreicht . Die Maßnahmen
der Gemeinden und Länder zusammen haben
etwa 326 Millionen Reichsmark Ersparnisse er¬
geben . so daß von dem ursprünglichen Fehl¬
betrag von 800 Millionen noch 475 Millionen
ungedeckt blieben. Dieser Fehlbetrag sei ent¬
standen ausschließlich durch vermehrte Aukwcu-
dungen für die Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge .
Das Reich beteilige sich in der letzten Zeit an
den Kosten der Wohlfahrtsunterstützung, wo¬
durch sich der Fehlbetrag von 478 Millionen auf
308 Millionen Rm . verringert habe .

Um diesen Fehlbetrag abzudecken, gehe der
Vorschlag der Gemeinden in erster Linie dahin ,
K r i s e n fü r s o r ge und Wohlsahrts -
unter st ützungzusammen zulegen . Die¬
ser Plan lasse sich in diesem Winter wohl kaum

Deutschland aufhält, stand nunmehr am Freitag
vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte . Auch
hier beantragte der Staatsanwalt gegen den
Studenten wegen Zweikampfes mit tödlichen
Waffen drei Monate Festung. DaS Schöffen¬
gericht Berlin -Mitte sprach den Studenten aber
frei und erklärte in der Begründung , daß es
schwer sei , die Reichsgerichtsentscheidungen , dre
sich auch bei Bestimmungsmensuren für Verur¬
teilungen der Studenten ausgesprochen habe » ,
zu erschüttern. Es sei damit zu rechnen , daß
auch in diesem Falle die Staatsanwaltschaft in
die Berufungsinstanz gehe, um eine Verurtei¬
lung des Studenten herbeizuführen. Das Ge¬
richt versagte sich in der müirdlichen Begrün¬
dung nähere Angaben, wie es zu dem Freispruch
gelangt sei . da der verschiedene Standpunkt der
Gerichte bereits zur Genüge ausqepaukt sei.

Eckerts aus der S .P .D . geschaffenen Lage Stel¬
lung zu nehmen . Vermutlich dürfte der aus
Mitgliedern der S .P .D . bestehende Vorstand
das Verhalten Eckerts mißbilligen und Eckert
selbst die Aemter niederlegen, die er bisher im
Verband religiöser Sozialisten bekleidete .

In einem Rundschreiben der Bezirksleitung
Baden-Pfalz der K .P .D . wird mitgetcilt, daß
Pfarrer Eckert Mannheim Mitglied der
n ä ch st e n russischen Delegation sein
werde.

In Breslau fand am Freitag abend eine
von dem durch Parteibeschluß ausgeschlossenen
Vorsitzenden des Breslauer Ortsvereins der
S .P .D . , Rechtsanwalt Dr . Eckstein einberusene
Versammlung statt , die von etwa 3000 Personen
besucht war und in der die sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordncten Ziegler und Seydewitz
sprachen. Am Schluß der Kundgebung, auf der
sich Sydewitz und Ziegler scharf gegen die
Tolerierungspolitik der deutschen Sozialdemo¬
kratie aussprachen, die einer Ohnmachtspolitik
gleiche und den Forderungen der Arbeiterschaft
nicht entspreche , wurde eine Entsch. ießung an¬
genommen. in der es u . a . heißt : Die Partei¬
organisationen Breslau erklärt sich mit ihrem
Führer Eckstein solidarisch und betrachtet sich als
aus der S .P .D . ausgeschlossen . Die bisherigen
Parteigenossen und das ganze deutsche Prole¬
tariat werden zur Gründung der „Sozia -
listischen Arbeiterpartei Deutsch¬
lands " aufgerufen. Die Entschließung wurde
gegen 4 Stimmen angenommen.

mehr durchführen. Man werde aber versuchen,
daß zwar noch nicht die einheitliche Organi¬
sation , aber dieselben Grundsätze in beiden
Unterstützungsgruppen durchgeführt werden.

Die Vorstandschaft des Deutschen StädtctageS
verzichtete auf eine förmliche Entschließung,
gab aber der Erwartung Ausdruck , daß die zu¬
ständigen Stellen im Zusammenwirken mit den
Kommunen versuchen werden, im Wege eines
vernünftigen L a st e n a u s g l c i ch e s der
Arbcitslosenfürsorge Herr zu werden.

Kreuzzug
der Nächstenliebe.

Ein Rundschreiben des Papstes „Nova
impendet ".

TU. Rom, 8. Okt.
Der „Osservatore Romano" veröffentlicht am

Samstag abend den lateinischen und italienischen
Wortlaut der päpstlichen Enzyklika „Nova im-
pendet " . Der Papst geht von der schweren Krise
aus , die besonders die Kinder und dann die be¬
sitzlosen Arbeiter und Proletarier treffe . „Wir
sehen", so fährt der Papst u. a . fort, „eine Menge
ehrlicher und arbeitswilliger Arbeiter , die nur
wünschen , im Sch weiße ihres An¬
gesichts ehrlich das tägliche Brot zu
verdienen , das sie täglich von Gott erbitten ,
jetzt zur Tatenlosigkeit gezwungen und mit ihren
Familien in äußerste Bedürfnis geraten" . Es
sei zu befürchten , daß , falls keine Linderung Sei
Not erfolge, viele elende Familien zur Ver¬
zweiflung getrieben würden . Der Papst fordert
dann zu einem Kreuzzug der Räch st en -
lieb « auf, denn durch Stillung des leiblichen
Hungers würben auch di ». Seelen getröstet wer¬
den . Der Kreuzzug der Nächstenliebe werde die
Flammen des Hasses und der Leidenschaft löschen
und die Flammen der Liebe und Eintracht ent¬
zünden und zum Frieden und zum sozialen un¬
individuellen Wohlergehen führen . Bei dem
Kreuzzug der Nächstenliebe handele es sich um
ein Opfer, das der heiligen Pflicht entspringe,
die Christus in seinem Evangelium verkündet
habe .

Der Papst kommt dann auch auf das Wett¬
rüsten zu sprechen und bezeichnet dieses als
zügellos. Das Wettrüsten sei eine Folge der
Eifersucht der Völker und verursache riesige
Ausgaben, die dem Bolksvermögen entzogen
würden und so zur Krise beitrügen . Er wieder¬
hole daher die Warnung seines Vorgängers .
Es sei zu bedauern, daß sie bisher noch nicht
berücksichtigt worden sei . Am Schluß fordert der
Papst alle Bischöfe auf, mit allen ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln die Gewtsien zu er¬
wecken für die Gebote der christlichen Nächsten¬
liebe . Die Bischöfe sollten Zentralstellen für die
Hilfsmaßnahmen in ihren Diözösen bilden. Er ,der Papst, werde Gott bitten, daß er die Zeit
der Heimsuchung abkürze .

OerAnschlag auf Achme - Zogu
© Ried fJnnkreiSj , 8. Okt .

Im Prozeß wegen - es Mordanschlags auf
König Zog« wurde am SamStag abend das Ur¬
teil gefällt . Der Albaner G j e l o s h i wurde
wegen Mordes zu sieben Jahren schwe¬
ren Kerkers verurteilt . Der zweite An -
geklagte , der Albaner Gami , erhielt wegen
versuchten Mordes und wegen Mitschuld am
Mord drei Jahre schweren Kerkers .Die Strafen werden bei beiden Angeklagten
durch einen Fasttag alle Vierteljahr verschärft .Gami muß außerdem einen Goldschilling an den
bei dem Anschlag auf den König verwundeten
Minister Libohova zahlen. Beide Angeklagte
haben die Kosten des Verfahrens zu tragen.Der Anschlag wurde in der Nacht vom 20 . Fe¬
bruar in Wien nach Schluß der Oper verübt.
Wahrend der König unverletzt blieb , wurde sein
Adjutant . Major Toppolaj . getötet und sein Hof¬
minister Libohova schwer verletzt .

Bestimmungsmensur und Gesetz.

Pfarrer Eckert
aus der G . p . O. ausgeschlossen.
Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands in Breslau gegründet .

Badischer Kunstverein .
Man erinnerte sich im Badischen Kunstverein

sowohl wie in den Kreisen der badischen Künstlcr-
schaft des groben Erfolges der .Selbstbildnis "-
Ausstellung vom vorigen Jahr und beschloß die
eben beginnende „Badische Woche " mit einer
ähnlichen Veranstaltung zu bereichern . Diese
neue Bildnis -Ausstellung kann jedoch ihrer
Vorgängerin nicht das Waffer reichen . Sie gibt
und — das ist der wunde Punkt — keinen
Ueberblick über Werk und Schaffen aller ln
Baden tätigen künstlerischen Kräfte. Die meisten
jener Namen fehlen , die auch jenseits der gelb¬
roten Grcnzpsähle Ansehen und Wertschätzung
genießen, Hochachtung vor der künstlerischen Be¬
deutung der Heimat im Rahmen des großen
Vaterlandes erzwingen. Es gibt einen Konser¬
vativismus , der nicht „reaktionär " ist , es gibt
einen Modernismus , der nicht zersetzend wirkt.
Trotz der vielbeschrienen Not der Zeit , der
jammervollen Lage der bildenden Kunst in
Deutschland , finden sich die verschiedenen Künst¬
lergruppen noch immer nicht zusammen , schwä¬
chen sie einander , statt sich gegenseitig zu helfen .
Gerade in den Kunstausstellungen besteht d :c
Möglichkeit , daß das größere Talent das kleiner«
trägt und so eine gute , anmutendc Mischung er-
zielt wird.

Die derzeitige Bildnis -sAusstcllnng hat kein
bedeutendesNiveau , unterrichtet kaum über das ,
was jetzt in Baden als Wertmaßstab zu gelten
hätte. Als Prunkstück einer „Badischen Woche "
kann sie sich jedenfalls nicht gerteren . Schon die
Auswahl zeigt keine bestimmt« Norm, kein
künstlerisches Verantwortungsgefühl . Dt«
wenigen Oualitätswerke verschwinden nahezu
in der Flut des Unterwertigen . Bor vielen
Bildern spürt man di« Hilflosigkeit vor Technik ,Stil und Farbenbeseelung. Versuche „in Ab¬
geklärtheit" , wo nie der Most des Tempera¬
ments geschäumt hat. Sucht nach Ausgefalle¬
nem ohne rhythmisierende und ballende Kraft.
Die Kunst ist nicht nur wirtschaftlich in Not, sie
ist es auch durch die vielen Mitläufer , die vielen
Unausgereiften .

103 Maler und etwa 30 Bildhauer haben ans¬
gestellt . Mit bestem Willen lassen sich nur

einige Namen und Werke anführen , und nennt
man diese , so ergibt sich die alte Tatsache , daß
sie an die bekannteren Namen geknüpft sind .
In ihrer Eigenart gut vertreten sind Erich
Krause j .Llm Kaffeehaus" ! , Hempfing lFamt -
lienbild ) , Aug . Rumm (Bildnis Franz Phi¬
lipps , Männerkopff . Martha Kropp lHerren-
bildnisf , Hagemann jBilbntffei, Alb . W. Hof¬
mann jElternbtldnisf , Earl Bocke jFrauenbild -
nis ) , Aug . Gebhard jMädchenköpfe , Kegelgesell-
schaftf , W. Henselmann jRuhendes Mädchen »,
Wolfsberger l„Rudi" >, Hans Schroedter lMut -
terbildf . K . F . Grether jProfellorenbildf . Da¬
neben Phil . Herrmann fFrauenbildnisf , Hel-
muth Schmidt jDame in Rotf . Landschaften
haben beigesteuert die Professoren v . Ravenstein
und Heim . Tischler. Sehr geschmackvoll gemalt
ist die .„Künstlerwerkstatt" Otto Graebers .

Als Plastiker treten hervor Otto Schneider,Erwin Vetter , Kurt Lauber, H . Binz . Prof . Dr .
Herm. Bolz. Wie stets fallen die schönen Pla¬
ketten H . EHehalts auf. A . R

Oie Fresken
im Dreifacher Münster.

Die von Kunstmaler Bammert , Tonau -
eschingen, mit aller Sorgfalt und großer Sach¬
kenntnis vorgenommene Freilegung der alten
Fresken im Münster zu Breisach ist in vollem
Maße geglückt. Die schwierige Arbeit nahm fast
sechs Monate in Anspruch . Nun sind die Ge¬
rüste entfernt , der iveißgraue Ton und das Gelb
der Nippen lassen das Gewölbe voll zur Gel¬
tung kommen . Tie neue Empore patzt sich gut
dem Raume an. Welch wunderbaren Schatz
man aber mit der Freilegung der Fresken ge¬
wonnen hat, erkennt man jetzt , wo sie in ihrem
Umfange voll zu überblicken sind . Fresken von
solchem Umfange und von solcher Schönheit und
so gut erhalten , dürften zu den Seltenheiten ge¬
rechnet werden. Eine tiefe Wirkung geht von
der Darstellung des jüngsten Gerichts aus . Echt
mittelalterlich sind bei der Höllendarstellung an
der Nordscitc die grotesken und bizarren Ge¬
stalten der höllischen Geister , die da spukhaft
aus den Flammen , dem Dampf und der schwar¬

zen Finsternis hervorbrcchen und die Verdamm¬
ten zur ewigen Pein in ihren Pfuhl stoßen und
zerren . Die Südseite zeigt den Einzug der
Seligen in die Hallen des himmlischen Palastes ,
unter denen alle Stände vertreten sind, während
Engel sie geleiten und mit himmlischer Musik
aus den Höhen der Arkaden begrüben. Diese
singenden Engel, mannigfaltig in Haltung und
Bewegung, entzücken durch die Innigkeit und
Lebendigkeit des Ausdrucks .

Dieser Teil hat am meisten gelitten, da man
in das Bild hinein ein großes Fenster gebrochen
hatte. Alles verrät die -Hand eines großen Mei¬
sters und man denkt an keinen geringeren , als
den berühmten Kolmarer Maler Martin
Schongauer , der in Breisach gestorben ist .
Zum mindesten gehört das herrliche Malwerk
seiner Schule an . Der Zustrom der Kunstfreunde
in Baben , die das wiederaufgefundene und
wiederhergestellte Freskenwerk sehen wollen , ist
schon recht stark . Nun fehlt nur noch die Orgel .
Ta sie den ihr auf der Empor« zugedachten Platz
vorläufig nicht erhalten kann , muß mit ihrem
Aufbau gewartet werden. Wie man hört , soll
sie im hinteren Querschiff rechts und links des
Hauptschiffes , also geteilt. Aufstellung finden .

Taguna
des rheinischen Otchier - unöes .

Die in F r e i b u r g stattfindcnde Tagung des
rheinischen Dichterbnndes wurde am Freitag
abend im Hotel „Zähringer Hos " mit einer Be¬
grüßungsfeier eröffnet. Rudolf Bin -
d r n g sprach Dankesmvrte an die Stadt Frei¬
burg und ihren Oberbürgermeister sür die gast¬
liche Aufnahme des Dichterbundes. Oberbürger¬
meister Dr . Bender gab in seiner Entgegnung
dem Dank Ausdruck , daß die rheinischen Dichter
sich Freibura als Taaunasort erwählt hätten.

Dr . Alfons P a q u 4 hielt dann eine An¬
sprache, in der ex Sinn und Ziele des Bundes
rheinischer Dichter barlcgte und einen Einblick
in das Denken und Wollen der rheinischen
Dichter gab . Aus dem Rheinland , das gezeich¬
net sei von den Spuren der Gewalttat , erhebe
sich der Ruf nach einem Europa , das sich nicht
zerfleische und in dessen Gebiet nicht mehr Ka¬

nonen mit Verderben drohen. jAber das ganze
linke Rheinuser entlang stehen und drohen die
französischen Befestigungswerke. D . Red ) Das
Ringen um den Sinn der Gewalt und den
Sinn der Nichtgemalt habe auch in Europa be¬
gonnen. Weil diese Fragen dringlich seien,
seien die rheinischen Dichter auch in diesem
Jahre zusammengekommcn . Dem Leben die
schöpferische Phantasie wieder zu qeben , sei der
Sinn der geistigen Arbeit. Die Dichter sollten
die neuen Wirtklichkeiten sehen, um aus ihnen
heraus Antwort aus die Fragen geben zu kön¬
nen . die das Volk von Dichtern verlange.

Aus Nicdersachsen brachte F . B l u n ck herz¬
liche Grütze tu Verbundenheit mit dem Wollen
der rheinischen Dichtergruppe. Es wurden dann
noch Grüße aus der Schweiz übermittelt , ferner
aus Augsburg und H . E . Busse schloß die An¬
sprachen namens der Freiburger Dichter . Ein
Trio von Julius Weismann schloß den Abend .

Badisches Landestheater . In Mozarts „E » i-
führung aus dem Serail " alterniert
Lotte Fischbach m ! t Else Blank in der Rolle
des Blondchen . Vorgestern verkörperte die
jugendliche , vom Lampenfieber unberührte
Künstlerin die dankbare aber durchaus nicht
leichte Rolle zum erstenmal. Wohltuend und
bewunderungswürdig , wie graziös und gelöst
sie sich im Raume zu bewegen , zugleich aber der
Gestalt auch Haltung und Lebfrische zu geben
wußte- Do entsprachen Erscheinung und Spiel
ganz der Seelenanmut der Mozartischen Musik ,
auch ihr reizvoller Gesang , der namentlich in
den getragenen Stellen ihrer Partie die Fülle
und Klangschönheit ihres einschmeichelnden So¬
prans zeigte . Sie sinat mit Recht mit arotzer
Vorsicht, doch dürfte sie jetzt schon ruhig wagen,
bei beweglicherem Textgang mehr Tonsubstanz
einzusetzen . Die schöne , gewinnende Leistung
fand wärmsten Beifall , auch bei offener Bühne.

Ansonsten galt für diese Vorstellung das alte
Theaterwort , daß die zweite Ausführung eines
Werkes immer die schwächste der ganzen Serie
sei . Das Orchester spielte klanglich nicht sehr
ausgeglichen . Ueberragend wie stets die Kon -
stanze Mary E s s e l g r o t h s. A R.
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Mit stimm und Lob und Wagen . . .

Oer Schicksalsweg eines tapferen Volkes
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Das unheimliche Schweigen.
Wir sind allein in dem engen Holzkasten , dem

Beobachtungsstand , durch dessen Scharten man
über das Flußbett hinweg die italienischen
Drahtverhaue und Stellungen sieht . Zum ersten¬
mal scheint der Fähnrich niedergeschlagen und
hofsnungslos zu sein . Ich frage ihn , ob er
krank sei.

Er schüttelt den Kopf . Ein bißchen matt von
Hitze und Hunger, aber krank ? Nein.

«Nur das Ganze, verstehst du, hat denn das
noch einen Sinn ? "

Ich schaue ihn betroffen an . Er macht sich an
dem Fernrohr zu schaffen , tut , als ob diese Be¬
merkung nur eine beiläufige Phrase gewesen
wäre.

«Sinn oder Unsinn , das darf uns nicht küm-
mern, mein Sieber," sage ich . «Du wirst doch
nicht so naiv sein und dich heute noch mit solchen
abgeitandenen Fragen quälen."
m wieder den Kopf , geht zur Ein-
' -^ klöfsnung, sieht hinaus . Dann sagt er leise :
f ? “ . ! *1‘ verdammt unheimlich , hier . . . Wie soll
ich du daS erklären ? Die Leute reden nicht
mehr, schimpfen nicht mehr, schweigen nur .

vor sich hin , brüten den ganzen Tag in
nch hinein. Früher haben sie noch gemurrt ,gemeutert, die Köche beflegelt, ihnen den Dreck
vor die Füße geschüttet. Mit einem Liter Wein
sü doch der alte Humor in die Leute eingezogen ,
ssetzt aber schweigen sie, und das ist unheimlich ,
läge ich dir . . . Wenn doch die Kerle drüben
dngreifen würden, da stünde gleich alles auf der
schneide und man wüßte, woran man ist . . ."Wir gehen hinaus . Hinter einer Schilfmaske
hockt ein Posten. Seine Augen glänzen. Trotz
JeT Hitze hat er den Mantel an . Fieber , Schüt¬
telfrost . Er sieht aus , als könnte man ihn mit
lemer Fliegenklappe totschlagen . Der Helm aus
leinem Kopf erscheint lächerlich groß über dem
winzigen , verschrumpften Gesicht.

»Na. was ist los . Alter ?" sage ich.
Er macht «ine Bewegung, als würde er eine

lästige Fliege abwehren. »Ja nevim," knurrt
er und sieht über den flimmernden Schotter aus
das träge, bleigrau« Wasser hinaus .Es ist ein Jammer , die Pferde in der Protzen-
itellung zu sehen. Den halben Tag fressen sie
Grunsutter , aber die Last des eigenen Körpersicheint ihnen zu schwer zu sein. Geplagt vonMyriaden ekelhafter Bremsen, stampfen und

üe . finden keine Rast , auch wenn der
Mensch sie emmal nicht peinigt. Spannt man
L, ««LL'" ** »”«'<»
. . J

®1* Reservestellung für die Bat -
^ " . defehl verfügte diese zwecklose

mv «e‘
* «a

*® Iettt Eindeckungen da,« e Leute können nur ein paar Löcher graben.Kenerwerker BrandeiL geht vor Tagesanbruch
und gegen Mittag kehren sie

viele ^ ag«
ed ^r *utüd - Das dauert nun schon

k,̂ ^ e^lich sehe ich selbst nach. Als ich mich
vaar

"
m°?. Stellung nähere, erheben sich ein

sit* »«* retten ÖBm Boden und markieren
„ Die Geschützstände sind kaum einen

«fA* *et Graben nur angedeutet.
mehr, das ist klar. Diesehungerten, ausgemergelten Leiber sind autzer-

RiM . '^^ ." ? ^°u>pen und Schaufel zu arbeiten,
i» ^hnen haben Malariaanfälle : schwitzen
V ?.* A ° ra °nkälte und frieren um Mittag

sutt« t M . tUer
<5 et !er » eigt mir das klägliche Re-

ara^ ? ^ »
Ta °- -. Wir gehen den Berbindungs -arav-« entlang b,s zur letzten Grube , die ein

krank , ruiniert fürs ganze Leben — wenn er
davon kommt . Es nützt nichts , ihn in ein
Spital zu schicken , zweimal schon ist er von dort
halbverhungert zurückgekehrt .

Der Feuerwerker will ihn wecken , aber ich
winke ihm und wir gehen weiter . Wozu auch?
Laßt ihn doch schlafen! Disziplin? Ach, die ist
längst schon beim Teufel . Wer glaubt denn noch
an die Macht des Vorgesetzten , wenn ihm diese
Macht nicht einmal genug Essen verschaffen
kann ? Hier kämpft jeder einzelne seinen
Kampf mit Hunger und Entkräftung .

Was hält die Leute noch zusammen ? fragt
man sich unwillkürlich. Treue , Kameradschaft
und — Furcht. Furcht vor dem Alleinsein , vor
dem Untergang als Einzelgänger . Furcht vor
der weiten Evene, in der eö von Feldgendarmen
wimmelt, in der man ohne Verpflegungszettel
verloren ist wie ein Bettler in der Wüste .

Kanonier Jurichich ist erst seit zwei Monaten
bei der Batterie . Den Zustand seiner ver¬
ängstigten Kinderseele kann man sich kaum aus-
malcn. Da er Kroate ist und keine fünf Worte
Deutsch spricht, kann er sich mit niemand ver¬
ständigen . In seiner freien Zeit hockt er irgend¬
wo herum und starrt vor sich hin . Sie rufen
ihn „Kroivot " und zeigen ihm die verkalkten
Arbeiten durch Gesten — wie einem Neger ans
dem Zentralkongo.

Einmal »ersuchte er einen Brief zu schreiben.
Wenige Zeilen nur an seine Mutter , sichtlich
unter grober Anstrengung hingemalt. Buch¬
staben darunter , die im Alphabet gar nicht Vor¬
kommen . sondern von dem Armen frei erfunden
wurden.

Nach Wochen kam der Brief zurück. Die Orts¬
angabe der Adresse war mit einem Fragezeichen
versehen , daneben stand der Vermerk: Unbe¬
kannt. Ich ließ aus Jurichichs Personal¬
dokumenten seinen Geburtsort erheben und
schrieb ihn als Adresse auf den Brief . Seither
wartet er aus Antwort , ist der Eifrigste, wenn
Post ankommt. Und jedesmal geht er, tiefe
Enttäuschung und Verlegenheit im blutleeren
Gesicht , still beiseite .

Das Feuer aus die Jnfavteriestellungen und
Batterien wird stärker . Manchmal kracht und
poltert es den ganzen Nachmittag , wenn der

Feind die Sonne im Rücken hat und unsere
Seit « in voller Beleuchtung liegt. Flieger
dröhnen dicht über dem Boden, werfen Bomben
und Rauchmarken auf Ziele ab . ES kommt vor,
daß sie einander wie übermütige Schwalben
tagen — und wir sehen ihnen mit dem pein¬
lichen Gefühl wehrloser Opfer zu . Mit Mu¬
nition sparen, wird uns ja täglich eingehämmert.
Das Ganze sieht sehr nach Einschießen für ein
großes Unternehmen aus . Wir warten , bis
auch unsere Batterie an die Reihe kommt , aber
es scheint , daß sie den Ballonbeobachtern bisher
entgangen ist.

Immer wieder frage ich Fähnrich Nehr , wie
cs vorn steht. Er ist kleinlaut, weiß keine rechte
Antwort . Wenn die Stellungen nicht so schwach
besetzt wären , gäbe es gewaltige Verluste, sagt
er . So aber ginge das Meiste ins Leere .

(Fortsetzung in der DienStag-AuSgabe .)

Romantische Königserbschaft.
Arme Verwandte in Ungarn erben vom belgischen Königshaus.

G Budapest. 3. Okt .
Eine romantische ErbschaftSgeschtchte beschäf¬

tigt »ur Zeit die belgischen und ungarischen Re¬
gierungsstellen. Die Angelegenheit rollt die
Geschichte einer ungarischen Landadelsfamilie
auf. deren Mitglieder und Nachfahren , aus klei -

Toär bas Gesicht gelb wie « in
nernkis fe,ne Hände nicht immerfort
hier könnte man glauben, es sei

i u ichHesien vergessen worden." Kanonier Jurichich . ein unent-elter Knabe von siebzehn Jahren . Malaria¬

Raub lm
Weingelb
Was ich Ober Fmk Marquardt zu sagen habe?
Es ist nicht so sehr viel über ihn zu sagen : Er
ist Pfälzer . Der Pfälzer Wald umrauschte ihn
bis zu seinem zehnten Jahr , aber das Rauschen
ist noch in ihm und wird in ihm bleiben bis an
sein Lebensende. Es ist das Urmotiv, auf dem
sich alle anderen Töne seines Lebens aufbauen.
Er besuchte ein halbes Dutzend höhere Schulen .
Einem Sergeanten des Mannheimer Grenadier-
Regiments ist er zu tiefem Dank verpflichtet:
der impfte dem Fahnenjunker Disziplin in die

Knochen . Dann bildete er sechs Rekrutenjahrgänge für den Krieg
aus, zog selbst als Führer einer Kompagnie in diesen, wurde an
der Lorettohöhe , dem Grab der Badener, in die Luft gesprengt ,
geriet in Gefangenschaft und kam von Belle Isle an der breto-
nischen Küste ins Straflager nach Korsika . Hier, von der Zita¬
delle von Bastia aus, sann er hinüber nach dem blassen Streif,
der die italienische Küste darstellte . Genau nach dem Punkt sah
er , an dem sich die Badeklippen Genuas befinden Der Zivilist
wider Willen rettete sich nach dem Krieg dahin, wo soviel«
Schiffbrüchige zusammenströmten: nach Berlin. Der alte Dr.
Eysler , der so viele junge Talente liebevoll in seinen Verlag zog ,
rettete ihn . Jetzt schreibt er . Jetzt reist er . Jetzt liebt er . —
Und immer wieder zieht er sich zwischen die Wälder der Pfalz
zurück. Noch eines: Unter dem Namen Frank Marquardt steckt
wohl ein anderer : Heinz L o r e n z - Lambrecht . Der Verfasser
unseres in den nächsten Tagen erscheinenden Romans.

nett Verhältnissen stammend , durch den Vorzug,
schön zu sein , bis in eine Königsfamilie hinein
heirateten.

In dem ungarischen Dorfe Nemes-Galagy
lebte um die Mitte des vergangenen Jahrhun¬
derts tn recht bescheidenen, fast bäuerlichen Ver¬
hältnissen der Landadelmann Janos von Hor¬
vath . Geld hatte er zwar nicht, aber eine wun-
derhübsche Tochter , an der der reiche Gras Lasziv
Esterhazy Gefallen fand , so daß er beim Vater
um die Hand des schönen Mädchens anhielt und
es als seine Frau heimführte. Aus dieser Ver¬
bindung entsprang eine Tochter , das einzige
Kind der Ehe , das vom Vater das große Ver¬
mögen und von der Mutter die Schönheit erbte.
Ein Prtirz von Hohenzollern freite um sie und
erhielt sie zur Frau . Eine Tochter aus dieser
Ehe . dir ihrer Mutter und Großmutter an
Schönheit nichts nachgab . heiratete den Prinzen
Philipp von Belgien . Beider Sohn folgte nach
dem Coburgischen Hausgesetze dem König Leo¬
pold auf den belgischen Thron : König Albert,
der jetzt noch in Brüssel regiert. Er ist also der
Urenkel des ungarischen Landedelmannes Ja -
noö von Horvath. Sein « Mutter hatte ihre
Herkunft aus dem ungarischen Hause nicht ver¬
gessen . Als sie gestorben war , stellte sich bei der
Testamentseröffnung heraus , daß sie ihr ganzes
Vermögen den armen Verwandten in Ungarn
vermacht hatte. Zwar sind eS nicht mehr di«
Millionenzahlen des Großvaters Esterhazy, aber
immerhin , im Augenblick beträgt die Summe
mit den Zinsen drei Millionen belgischer Fran¬
ken . Die Regierung tn Budapest hat sich des
Falles angenommen und untersucht , wer nach
den Bestimmungen des Testamentes erbberech¬
tigt ist. Sie hat zwei Familien gefunden und
ihre Ansprüche in Brüssel »orgetragen. Es han¬
delt sich um die Familien Szentgyürgy-Ho-rvath
und Petterffy , die beide in armen Verhältnissen
in der Nähe des Plattensees wohnen und die
belgische Königserbschaft sehr wohl brauchen
können . Auch die beiden Familien haben einen
Anwalt bestellt und nach Brüssel geschickt. Be¬
sondere Schwiergkeiten werden wohl nicht ent¬
stehen, so daß die armen ungarischen Verwand¬
ten bald im Besitze der Frankenmillionen sein
düsten .

Eine Gruppe vo« Weißgardisten »ersuchte bet
Blagoweschtschensk die Grenze zu überschreiten
und wurde von de« OGPU.-Truppe« überrascht .
Es entspan« sich ein Feuergefecht, in welchem
vier Weißgardisten getötet wurden . Auch ei«
russischer Grenzsoldat siel . Acht Personen wur¬
den gefangen genommen und werden vo« der
OGPN. abgeurteilt werden.

Reinigungserfolge haben schon Millionen von Hausfrauen beglücket und
werden auch Sie immer mehr begeistern . Schuften Sie 1 Eßlöffel auf 10 Liter

(1 Eimer) heißes Wasser - das ist alles ! Wenn Sie dann fettiges Geschirr

spülen und abwaschen , gebrauchte Bestecke,Töpfe und Flaschen

reinigen , die Türen, Fenster oder Fliesen säubern ~ wie durch,
unsichtbare Kraft sind Schmutz und Fett plötzlich entfernt !

Jede Reinigungsarbeit leicht und

spielend . Sie brauchen sich nicht mehr zu quälen .
(0 ) arbeitet für Sie!

Wo man ^ hat im Haus,
ist die Hausfrau fein heraus !

(J ) Henkel s Aufwasch- , Spul- und Reinigungsmittel für

Haus- und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken.
3 W/m «
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Immer mit Humor, wenn die Zeiten auch
noch so schlecht sind , das war die Parole , die
einige Diebe getreulich befolgten , die kürzlich in
Seckenheim bei Mannheim den Kartoffel¬
acker eines Landwirts plünderten . Der be¬
stürzte Besitzer fand nämlich einen Stock in sei¬
nem Acker , an dem ein Geldbeutel lustig im
Winde baumelte. Und was war darin ? Zwei
Jnflations -SN -Milliardenscheine und ein Zettel,
auf dem zu lesen war : „Wir machen Deinen
Acker leer, dafür wirst Du Milliardär " . Wir
glauben kaum , datz der Bestohlene Rockefeller
ein Brudertelegramm geschickt hat, wir wissen
aber bestimmt , daß er schleunigst den mageren
Rest seiner Kartoffeln heimbrachte , um nicht
noch . . . reicher zu werden.

*
Ueber die Wahrheit von Sprichworten herrscht

bekanntermaßen unter den Gelehrten Uneinig¬
keit. Daß aber „Kleine Ursachen große Wir¬
kungen " zur Folge haben , das beweist ein Vor¬
fall , der sich , es ist noch nicht so lange her, in
Oftersheim ereignete. Sollte da eine Weiche
umgestellt werden. Es ging nicht. Das Stell¬
werk nicht in Ordnung ? Doch, bei anderen
Weichen klappte alles wie gewohnt , nur die
eine war bockig , wollte einfach nicht. Man be¬
gab sich also zu ihr hin und entdeckte, daß ein
Igel zwischen die Zunge der Weiche geraten
war . Dem armen Tierchen gtng 's dann natür¬
lich an's Leben , denn anders war er nicht her¬
auszubringen , aber 20 Minuten lang war der
Verkehr doch gestört . Und es geschah , daß durch
einen Igel ein Zug nach Speyer Verspätung
erlitt , ein Schnellzug über das Gleis des Güter¬
bahnhofes gelegt werden mußte und ein Güter¬
zug angehalten werben mutzte . . .

*
Wenn das mit Deutschland so weiter geht,

sind wir alle Schwarzseher und Pessimisten , bei
Gott , es ist ein Jammer . Und wie erfreut sich
das Herz eines jeden , der an die Zukunft glaubt,
wenn er einmal von einem Optimisten hört , der
sich durch nichts , aber durch gar nichts unter¬
kriegen läßt . So lesen wir in einer Osfeuburger
Zeitung : „Außergewöhnliches Wetterglück hatte
der Turnverein Zell a . H . 1977 am gestrigen
Sonntag ." Wir beglückwünschen diesen gewiß
nicht alltäglichen Verein zu dem schönen Wetter,
und ich persönlich erkläre hiermit feierlichst den
Eintritt in diesen (man verzeihe das Wort)
fabelhaften Verein , der bereits 46 Jahre vor
seiner Gründung mit solch' gelungenen Ver¬
anstaltungen aufwarten kann .

*
In Lahr gibt 's noch ehrliche Leute , dagegen

soll niemand etwas sagen . Fanden da die Müll -
abführer in einem Kehrichteimer eine Kasiette ,
die, wie sie glaubten , nicht an ihrem richtigem
Platz sich befinde . Worauf sie sie prompt der
Polizeiwache übergaben, die darin 600—700 Mk .
in Geldscheinen und Silber fanden. Sogar der
Eigentümer der Kassette konnte wieder gefunden
werden, dessen Freude über das wiedergefundcne
Geld ihn , so hoffen wir , nicht daran hindern
wirb , baß er das nächste Mal vorsichtiger sein
wird.

„Zeit ist Geld " ist das Schlagwort unserer
Tage, Tempo und nochmals Tempo wird ver¬
langt und gefordert, man kann tun , was man
will . Da scheint mir , daß unser „Muschterländle"
« ine , ehrlich gesagt , erfreuliche Ausnahme macht.
Denn ich habe neulich etwas erlebt, was einen
deutlichen Beweis liefert , daß man es hier mit
„Dienst am Kunden"

, Rhythmus der Zeit usw.
verdammt oberflächlich nimmt. Fuhr ich da mit
einer Privatbahn , welche und wo will ich nicht
verraten , und mußte an einer Station umsteigcu .
Als schließlich das Bähnle ausrangiert hatte
und einstclgefähig war — doch halt , ich habe ver¬
gessen zu erwähnen, baß der „Zug" zwei Wagen
hatte — wollte ich in den Hinteren Wagen mich
begeben , einesteils weil dort noch leerer war,
dann aber auch , weil er mir schöner und sauberer
erschien. Wollte , denn ein Schaffner hielt mich
an und bedeutete mir , daß ich in den vorderen
Waqen einsteigen müsse . Aber ick wolle lieber
in den anderen, wagte ich zu erwidern , das sei
ja schließlich gleich. Ja , Kuchen. Nein, ich müsse
in der vorderen , denn er habe Anweisung, daß
zuerst der eine Wagen voll sein müsse , bevor er
jemand in den zweiten hineinlasse . . . (Kom¬
mentar überflüssig ) . S . Enberlein.

Offenburger Gtadtrai.
Die Verbesserung der Beleuchtung des Brünn -

leswegcs und am Eck Kloster - und Metzger -
straße wird genehmigt . — Den Anträgen der
Miet - und Pachtkommission aus der Sitzung
vom 28. ds - MtS. , wird die Zustimmung erteilt .
— Die Verhandlungen wegen Vergesellschaftung
der Milchzentrale sind abgeschlossen . Nä¬
here Mitteilung wird nach Abschluß der Ver¬
träge erfolgen. — Der Milch Verkaufs¬
preis wird mit Wirkung vom 8. ds . Mts . ab
wie folgt festgesetzt : Offene Milch : Verkauf im
Laden durch den Händler 28 Pfenng , ins Hans
gebracht 80 Pfennig : Flaschcnmilch : im Laden
abgeholt oder ins Haus gebracht 34 Pfennig pro
Liter . Eine frühere Inkraftsetzung des neuen
Milchpreises war nicht möglich wegen der ge¬
schäftlichen Umstellungen der Milchhändler, die
durch die Einführung des Straßenvcrkaufs von
offener Milch erforderlich ist . — Hinsichtlich der
Gehaltskürzung der Angestellten
wird in Abänderung des Beschlusses vom

12 . August ds . Js „ in dem eine Freigrenze von
3000 RM . bestimmt war . beschlossen , den fünf¬
prozentigen Abzug nach dem badischen Notgesetz
bei allen Gehältern der städtischen Angestellten
über 2600 RM . vvrzunehmen und zwar mit
Wirkung vom 1 . Oktober ds - Js - ab in An¬
lehnung an den kürzlich gefällten Schiedsspruch
über die Kürzung der Bezüge der Staatsange¬
stellten .

Oie neuen Steuern .
Pforzheim, 3 . Okt . Nachdem am 28 . September

Finanzausschuß und Stadtrat die neuen Ge¬
meindesteuern abgelehnt hatten, sind sie , wie
nicht anders zu erwarten war , am nächsten Tag

Wer die 8. Ortenauer Herbstmesse, die heute
eröffnet wurde, durchwandert, dem fallen zwei
Dinge auf . Die Ausstellung ist konzentrierter
als in den früheren Jahren , fast möchte mau
sagen nüchterner und mehr aufs Praktische ab¬
gestellt und sie ist dieses Mal mehr eine Sache
der Stadt Offenburg als der Ortenau . In
jedem Fall aber ist sie wiederum der Ausdruck
des Lebenswillens und der Schaffenkraft der
Geschäftswelt , des Handwerks, des Gewerbes
und des Handels.

In den Jahren vorher hatte man großen Wert
auf das dekorative Element gelegt . Letztes Jahr
ging der eigentlichen Herbstmesse sogar eine
großaufgemachte Herbstblumen- und Pflanzen¬
schau voraus . Dieses Jahr hat man daraus ver¬
zichtet, die große Eingangshalle bietet kaum
gärtnerischen Schmuck. Mau kommt gleich mitten
in das Geschäftsleben hinein, so daß man ver¬
meint, in einer der Geschäftsstraßen der Stadt
zu promenieren, wenn man die große Halle
durchwandert. Handwerker und Kaufleute be¬
herrschen bas Feld , sie zeigen das Beste und
Schönste ihrer Branchen.

Die Organisation des Handwerks und der Ge¬
schäftswelt hatten als Werbeaktion ursprüng¬
lich eine Sonderausstellung geplant- Es ist sehr
zu begrüben , daß es der Stadtverwaltung ge¬
lungen ist , diese Ausstellung nun in den Rahmen
der Herbstmesse einzufügen. Dadurch, daß die
S ^aöt noch die Gewerbeschule und ihre Einrich¬
tungen, mit reichem Anschauungs - und Bild¬
material heranziehen konnte , bekommt diese Ab¬
teilung ein einheitliches und volleres Gepräge.
Man kann gewissermaßen vom Rohstoff an den
Werdegang der verschiedensten Waren an sich
vorbeiziehen lassen. Das bedeutet eine Bereiche¬
rung und einen Vorteil zu gleicher Zeit. Man '
sieht , wie das Handwerk alles daran setzt, , den
Nachwuchs aufs beste ünö grikndlichste aüszu-
bilden und sieht zu gleicher Zeit den Erfolg
dieser Arbeit- Die Ausstellung der Gewerbe¬
schule bietet einen großen Genuß-

In besonders geschmackvollerAufmachung prä¬
sentiert sich als besondere Abteilung das Kunst¬
handwerk . Graphik. Malerei . Glasmalerei und
Reklame. Den Stolz dieser Gruppe bilden Ar¬
beiten und Zeichnungen des berühmten Offen -
burger Kunstschlossers Karl B ü h l e r . Bühler ,
der in den 90er Jahren des vorig. Jahrhunderts
in Osfenburg . lebte und später als Lehrer an
der Kunstgcwerbeschule in Straßburg tätig war .
war zweifellos ein Künstler in feinem Fache.
Das beweisen nicht nur die wundervollen und
formschönen Arbeiten, sondern auch seine voll¬
endet gezeichneten , ideenreichen Entwürfe .
Einige seiner prachtvollen Arbeiten sind Schmuck¬
stücke deutscher Museen . Sein Name und sein
Können wurde besonders bekannt durch das
herrliche Gittertor , das er für das deutsche Haus
auf der Weltausstellung in Chicago 1892 an¬
fertigte. Er erhielt dafür den höchsten Preis
der Weltausstellung. Dieses selbe Tor ist
übrigens heute in einem Kellerraum der Karls¬
ruher Ausstellungshalle aufbewahrt. Es ist der
Stadtverwaltung leider immer noch nicht ge¬
lungen, es für die Heimat Buhlers zurückzu-
erbalten - .

In der großen Halle sind die mehr indü¬
st r i e l l e n Erzeugnisse ausgestellt. Alles
was für das Haus in Stabt und Land gebraucht
wird , hat hier in reichster Auswahl seinen Platz
gefunden . Eine Sonderausstclluna des badi¬
schen Landfrauenbundes ergänzt diese Abteilung
durch Arbeiten und Erzeugnisse , die der Heim¬
arbeit entstammen . Zwischen den schönen alten
Trachten der Ortenauer , findet man selbstge-
svonnenes Tuch , handgestickte Tischdecken , alte
hübsche Krüge und Gläser und als praktisches
Gegenstück einen reichbeladenen Tisch mit
Lebensmitteln aus der Hauswirtschaft.

Die ganz modernen Websttthle aus der Spin¬
nerei- Weberei Offeiibnrg, die gleich daneben
stehen und im Betrieb gezeigt werden , bilden
einen seltsamen Gegensatz zu ' den Erzeugnissen
alter Heimarbeit- Sie sind aber in ihrer Wucht
ein denkbar geeignetes Mittel , den Unterschied
alter und moderner Zeit zum Ausdruck zu
bringen - Zwischen Lorbeer und Grünem schließt
eine Scifenausstellung diesen Teil ab . Das ge¬
treu in Seife nachgebildete Denkmal des Natur¬
forschers Ocken — das steinere Vorbild steht am
Eingang zu den städtischen Anlagen — führt zu
den Erzeugnissen der Natur , zur Obstaus¬
stellung der Ortenau .

Diese Obstausstcllung ist der eigentliche
Grundstock der Ausstellung. Der Obstsegcn
unserer Ortenau war ia ehedem die Veranlas¬
sung zur Herbstmesse. Alljährlich brachten die

inkraft gesetzt worden. Es handelt sich dabei um
die Verdoppelung der Gemeindebiersteuer und
um die Erhöhung der Bürgersteuer aus das
Dreifach« des Landcssatzcs . Um sich ein Bild
von der Höhe der Bierbelastuna durch die jetzige
Verdoppelung der Gemeindebiersteucr zu
machen, vergegenwärtige man sich, daß bisher
die mit dem einfachen Satz erhobene Biersteuer
für den Hektoliter Einfachbier 2.50, Schankbier
3.76 , Vollbier 5 Mark und Starkbier 7-50betrug-
Diesc Sätze sind ab 1 . Okt . verdoppelt worden -

Lubiläum des Zeitungsverlegervereins.
H Baden-Baden. 3 . Okt . In diesen Tagen

kann der Verein Südwestdeutscher ZeitungS-
verlcger, Kreisverein im Verein Deutscher Zci-
tungsverleger , aus sein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß wird
der am 18. Oktber 1931 in Baden- Baden statt -
sindenden ordentlichen Mitgliederversammlung
ein besonderer Festakt vorangehen.

Obstzüchter ihre Reinetten . Goldparmänen,
Boskops und wie sie alle heißen , in reicher Aus¬
wahl. jedes Jahr war der Vorrat in kurzer Zeit
ausverkaust- Man kann seine Freude daran
haben , wie diese Ausstellung von Jahr zu Jahr
besser wurde. In tadelloser Verpackung und
Aufmachung nach Sorten . Herkunft und Er¬
zeuger geordnet, steht hier Kiste niben Kiste voll
köstlicher Aepfel und Birnen . Die Anfuhr war
dieses Jahr besonders groß , so groß , datz die
Leitung der Messe sich genötigt sah . nur das
beste zur,Ausstellung zu bringen - Die Obstaus¬
stellung Ist deshalb ein Glanzstück der Herbst¬
messe geworden .

Die Ausstellung ist als Ganzes in sich ge¬
schlossen und wohl gelungen. Es ist all den
Ausstellern von Herzen zu gönnen, daß ihre
Milche nicht umsonst war . kl .

*
Die Herbstmesse wurde in Anwesenheit der

Behördenvertreter und Vertreter von Organi¬
sationen von Oberbürgermeister Holler er¬
öffnet . Der Oberbürgermeister betonte in seiner
Ansprache , daß in diesem Jahr die Beschickung
der Obstmesse außerordentlich groß sei und aav
seiner Freude darüber Ausdruck . Mau dürfe
feststellcn, daß der Obstbau in der Ortenau in
den letzten Jahren außerordentliche Fortschritte
gemacht habe . Das Handwerk habe sich , trotz
der so auhcroröentlia^ schweren Zeiten , mir
einer ausgezeichneten Schau seiner gewerblichen
Erzeugnisse beteiligt und es sei zu wünschen,
daß der Handwerker auch wieder Abnehmer für
seine Arbeit finde . Ebenso habe sich der Offen¬
burger Einzelhandel in erfreulich großzügiger
Weise beteiligt. Zum Schluß dankte der Ober¬
bürgermeister allen denen, die zum Zustande¬
kommen der- Ausstellung bcigetragen haben und
wünschte den Ausstellern, daß sie auf ihre Rech¬
nung kommen . Der Staatspräsident besuchte
heute die Ausstellung und gab seiner Zufrieden¬
heit über das Gezeigte Ausdruck -

Kleine Rundschau.
o. Bruchsal . 2 . Okt . lJnbiläum ) . Rcichsbahn -

inspektor Fabian Dengle r konnte sein 40 -
jähriges Dienstjubiläum begehen , aus welchem
Anlaß ihm neben den Glückwünschen der Kolle¬
gen auch herzliche Schreiben des Reichspräsi¬
denten wie der Reichsbahndirektion Karlsruhe
zugin -' e,,

o . Bruchsal. 3 , Okt . (Alkoholsolgen .) Heute
früh gegen 5 Uhr gerieten nach einer Zecherei
ein hiesiger Tunichtgut mit einem verh. Mann
aus dem benachbarten Weiher auf dem Hohen -
eggerplatz in Streit . Der hiesige jüngere Nacht¬
schwärmer versetzte dem andern einen Messer -
stich in die Seite , so dak- er in das Spital ver¬
bracht werden mußte. — An der schmalen Stelle
der Kaiserstrabe am Obertor wollte heute früh
ein hiesiger Personenwagen zwei andere über¬
holen , st i e ß aber dabei gegen das vor¬
springende Gebäude . DaS Auto ist stark be¬
schädigt, der Führer erlitt durch die Windscheibe
Schnittwunden.

o . Mingotshejm , 2. Oft . (Verschiedenes ) . In
einem benachbarten Weinberg wurde ein u n -
erklärlicher Fund gemacht, mit dem sich
die Gendarmerie beschäftigt. Dort lagen 2 Fahr¬
räder, eine Aktenmappe mit Werkzeugen , zwei
Paar Gummischuhe und Frauenklcider . Es
scheint sich um zwei Einbrecher zu bandeln. —
Vor dem Orte verkaufte gestern ein Unbekann¬
ter Krawatten für 20 Psg . und Gummimäntel
für eine Mark ! Dieses auffällige Berschleu -
derangeb -ot wurde der Polizei mitactcilt ,
jedoch der Verkäufer war inzwischen verschwun¬
den. — Schon wieder wurde hier ein Dieb¬
stahl verübt : es wurden zwei gewaschen Klei¬
der aus einem Garten entwendet, während die
W .*■»?rfi <1ff f» ltl *t)C ^ v f ,

Eppingen, 2 . Okt . ( 100 Jahre BezlrkS-
gewerbefchnle .) Die Bezirksgcwerbeschuic
Eppingen, die älteste in ganz Baden , feiert am
10 . Oktober in einer schlichten Feier ihr 100-
jähriges Bestehen .

-ß- Leopoldshafen, 3 . Okt . (Lebensmüde.) Der
Gastwirt Emil Häuf , hier, der » eben 'einer
Gastwirtschaft auch einen Pferdchanöel betreibt,
hat gestern abend keinem Leben ein Ende ge¬
macht. Häuf begab sich früher als gewöhnlich
aus der Wirtschaft in seine Wohnung, wo er
von seiner Frau gegen K12 Uhr nachts im
Schlafzimmer am Ofen erhängt vovacfunden
wurde. Die Ursache des Freitodes scheint in
einer plötzlichen GemiUsstörung zu liegen , da
Häuf, der 55 Jahre alt wurde, irgendwelche ver¬
dächtige Aeußerungen vorher nicht gemacht hak.

schon von der Landesaufsichtsbchörde

Die 8. Ortenauer Herbstmesse.
Ln Offenburg.
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Veränderungen in der Leitung
des Badischen Lehrervereins .

Heidelberg, 3 . Okt . Das Vereinsblatt de«
Badischen Lehrervereins teilr mit : Am 1 . Okt .
ds . Js . hat innerhalb des Vorstandes des
Badischen Lchrervereins gemäß den Beschlüsien
der Vertretervcrsammlung die Neuwahl stattge¬
funden: Hauptlehrer Adolf Lindenfeller
wird in Zukunft die Geschäfte des Obmannes
führen, Stadtoberschulrat H o s h e i n z über¬
nimmt die Stellvertretung des Obmannes,
Obmann-Stellvertreter Wintermantel be¬
treut die Sozialeinrichtungen . Den beiden von
ihren bisherigen Aemtcrn scheidenden Vor¬
standsmitgliedern Obmann Oskar Hofheinz und
Obmann-Stellvertreter Heinrich Wintermantel
sprach man im Namen der Mitgliedschaft
tiefgefühlten Dank aus für ihre aufopferungs¬
volle Tätigkeit, für die ziclbewußte Leitung des
Vereins in den letzten 12 Jahren . Ihre Amts¬
zeit wird in der Geschichte des Vereins in
ehrenvoller Erinnerung bleiben . Daß ihre
Kraft auch fernerhin für unsere Ziele eingesetzt
werden kann , daß wir uns auch weiterhin ihrer
vollen Mitarbeit erfreuen dürfen , erfüllt uns
mit besonderer Genugtuung.

Weiter teilt der Vorstand eine Ermäßigung
des Verciusbeitragcs mit .

Mannheimer Schöffengericht .
Mannheim , 3 . Okt . Das Schöffengericht

Mannheim verurteilte den Zigcuucr Josef
Wagner ans Frankenbach wegen wieder¬
holter Fahrraddicbstähle zu einer Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr 3 Monaten . Ebenso wurde
wegen des gleichen Vergehens der Tagner Mar¬
tin Burk Hardt aus Sandhaufen , der im
Verlaufe eines halben Jahres acht Fahrräder
eutwendet hatte, vom Heidelberger Schöffen¬
gericht zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Ferner verurteilte das Mannheimer Schöffen¬
gericht den 24 Jahre alten ledigen Kaufmann
Otto I . H e i n z c l m a n n wegen wiederholter
Betrügereien an Kanfleuten und armen Er¬
werbslosen unter Einschluß zweier Hellbrauner
Strafen zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich der
bereits verbüßten Strafen . Heinzelmann machte
sich an Kaufleute heran und spiegelte ihnen vor,
daß er eine große Geflügelfarm besitze oder eine
Erbschaft aus Amerika zu erivarteu habe und
ließ sich Waren gegen ungedeckte Schecks aus-
händigcn. Er gab auch Inserate auf , in denen
er einen anständigen jungen Mann mit Jnter -
essencinlage von 200—300 . tt suchte . Vier Er¬
werbslose gingen ihm auf den Leim und hän¬
digte ihm ihre letzte Ersparnisse aus .

Geschäftliche Mitteilung.
Das hat noch gut gegattgen ! — Wie oft hört matt

das , wenii jemand auf zu glatt gebohnertem Fuß¬
boden oder Treppe ausgerutscht ist . « ehr oft geht eS
auch nicht gut . — Warum dieser Gefahr nicht von
vornherein ans dem Wege gehen und mit „Perwachs "
bohnern , denn „Pcrwachs " macht tatsächlich nicht glatt .
Ansrutschen auf gcpcrwachsten Böden und Treppen - ist
normalerweise ausgcschloss.cn. ftür alle Möbel , Tü¬
ren, - Leder , Stein - und Marmorplatten , farbige und
Lack- Tchuhe sollte auch nur „Pcrwachs " . verwandt
werden , denn es wirkt hier ebenso verblüffend . Auf
Wunsch erhalten Tic von den Thompson -Werkcn G.
m . b . H., Düsseldorf , gerne kostenlos eine Probcdose .

Mannheim , 3 . Okt . (Au Ranchvergistnng ge¬
storben . > Ein 25 Jahre alter Gipser wurde
heute früh in seiner Mansarde tot aufgefunden.
Er hatte sich mit einer brennenden Zigarette
zu Bett gelegt , war eingeschlafen , so daß das
Bett Feuer fing . Der junge Mann war infolge
Rauchvergiftung vermutlich nicht mehr in der
Lage gewesen , die von innen verfchloffene Tür
zu öffnen , um so ins Freie zu gelangen.

: : Baden-Baden , 3 . Okt . (Nicht geschlossener
Bahnübergang .) Am Freitag abend wurde ein
Fuhrwerk von einem von Oos kommenden
Kurszug beim Uebergang an der Fürsteuberg-
allec ersaßt. Der Wärter hatte versäumt, die
Schranke zu schließen. Menschenleben waren
glücklicherweise nicht zu beklagen : lediglich der
hintere Teil des Wagens wurde demoliert.

) - ( Lahr, 3 . Okt . (Die Mädchenrealschnle
bleibt. ) Der Stadtrat hat der Ansicht AuÄruck
gegeben , von der vorgesehenen organischen Ver¬
bindung der Mädchcurelschule mit dem Gymna¬
sium abzusehen , da die beabsichtigte Aendcrung
nach Ansicht des Stadtrats weder im Interesse
der Schule liegt , noch den Wünschen der Bevöl¬
kerung entspricht oder Ersparniffe bringt . (Nach
dem Voranschlag für 1930 erfordert die Mäd-
chenrcalschule eine MchrauS -mbe von >5 338
Rm ) Beschlossen wird der Abbau der fünf
übcrgcsetzlichen Lehrerstellen auf den uächstmög-
lichen Zeitpunkt.

Kehl , 3 . Okt . (Faltboot angcschwcmmt — Jn -
sasien vermißt.) Gestern wurde in der Nähe der
Rennbahn ein zweisitziges Faltboot an eine
Kiesbank im Rhein angcschwemmt . Ein Aus¬
weis , der sich in den Kleidungsstücken , die Im
Boot lagen, fand , lautete auf den Namen Willy
Schlungs aus Luxemburg Man nimmt au daß
der Eigentümer des Bootes verunglückt ist.Eine Untersuchung ist im Gange.

g . Wolsach, 2 . Okt . (Diebe an der Arbeit .) In
der Nacht vom 1 . zum 2 . Oktober wurden in
einer hiesigen Metzgerei , etwa 200 Mark aus
der Labenkassc entwendet. Der Dieb muß durch
ein Fenster cingesticgen sein. Vermutlich von
demselben Täter wurde in der gleichen Nacht in
die Güterhalle des Bahnhofs eingcbrochcn und
mehrere Kisten erbrochen . Außer einem Onan -
tum Schokolade schien dem Täter nichts mit-
nehmenswcrt. Die Erhebungen der Gendar¬
merie sind noch im Gange.

: Freibnrg , 3. Okt . (CaritaSkollekte in den
kath. Kirchen . ) Das Erzbischöfliche Ordinariat
hat angeordnet, daß am Sonntag , 4 . Oktober,eine allgemeine Kirchenkollekte für die Zwecke
des Diözcsanvcrbandcs in allen Pfarr - und
Kuratiekirchen abgehaltcn wird.

i

f

?

l

T

6ewinn -Ausstellung :
Eche Karl * u. KaiserstraßeKunülotterie

vom 3 . bis 17 . Oktober

Bei Bareinkäufen von je
Mk . 3 .— ein Freilos
in den Geschäften des
.iartsrutier EinzelhandelsTäglich geöffnet.

Eintritt freil a . V.
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Aus - er Landeshauptstadt
Die Stadt

soll Arbeit schaffen!
Im Laufe des Sommers hat der Karlsruher

Stadtrat einigen Projekten der Stadtverwal¬
tung seine Zustimmung erteilt , die in erster
Linie der Arbcitsbeschaffuna für die Karlsruher
Erwerbslosen dienen sollen und deshalb auch
zum größten Teil aus Zuschüssen und Darlehen
der wertschasfenden Erwerbslosenfürsorae fi¬
nanziert werden sollten . Diese Beschlüsse sollten
auch dem Bürgerausschuß unterbreitet werden
und hätten dort sicher auch Znstimmnna gesun¬
den. Die starken Bcränderunaen . die sich im
Etat der Stadt Karlsruhe ergaben. nachdem
die badische Notverordnuna den städtischen Fi¬
nanzen weitere Belastung zugemutet hatte und
nachdem durch Mindcrcrträae der Steuerüber -
weisungcn und der direkten Steuern sowie durch
öle wachsende Fürsoraclast den im April qeneh-
mlgten Voranschlag über den Haufen geworfen
hatten, veranlaßten den Oberbürgermeister
k>- 5:

^ ' c ' c Bürgeraussdmßsitzung aabzublasen.
« tä heute sind daher an solchen Notstands-
vroiekten nur die Verlegungen des Albbettes
tm Luden und Westen der Stadt zur Durch -
tuhruna gekommen , während die weit größeren
4>roicfte der Stichkanalverbreiterung , des Ans¬
baus des Alten-Bahnhofgeländes und der Her¬
ma ""5 ~ Zufahrtsstraßen zur festen Maxaucr
myeinbrucke bis heute noch nicht in Angriff ge¬
nommen werden konnten - In Anbetracht der
t”??111 gestiegenen Arbcitslongkeit in der Lan -

®ot ietzt der Allgemeine Deutsche
Gewerkichastsbund , Ortsgruppe Karlsruhe ,einen̂ Ausruf an den Oberbürgermeister und
oe „ Ltadtrat gerichtet , in der er die rasche In¬
angriffnahme dieser Arbcitschaffenden Projekte
fordert. Die Arbeitslosenziffer beträgt z . Zt.ni Karlsruhe nach den Angaben des ADGB .
bei den

Bauarbeitern 94 Prozent
Holzarbeitern 70 „
Stcinarbeitern 75
Blechnern u . Installateuren 70 „
Metallarbeitern 40 „
Buchdruckern 40 „
übrigen Berufen 50

Der ADGB . fordert daher von der Stadt di«
wfortige Inangriffnahme der Vorarbeiten zu
folgenden Projekten:

1 . Verbreiterung des StichkanalS.
. ?• Durchführung des Markthallenprvjekts und
der Straßendurchbrüche am Alten Bahnhof.
^ »-^ Ä ^ llung der Zufahrtsstraßen zur Ma-
^auer Brücke.

4 . Erstellung eines neuen Arbeitsamtes .
Finanzlage der Stadt wird

ale Klassen, daß diese Projekt«
werden. Daß das Markthallen-

dlugcnblick zu kostspielig ist . darüber
leicht klar werden können . Die

ung der Verbindungsstraßen zwischen
a
"

»
5

-
dllt 'tadt könnte aber zweifellos

tm« betrieben werden. Das gleiche gilt
Arbeiten zur Verbreiterung des Stich -

bei beiden Projekten hauptsächlich
tern^ ^ o^ Arbeit von uegelernten Arbei-

kann . so wäre die In -
lirh m sabme dieser beiden Projekte sicher mög-
A/g- i »

" brde enie bedeutende Entlastung des
lln> i- ^ ? rktes darstellen . Die Mittel hierzu
ber öen Vorlagen zu entnehmen : bei

kok i« Ä ^ bruna der Straßen am Alten Bahn-
kon - von 150 000 Mark aus der Fonds-
vo»

'^ ^ "«.Arbeiten zum Stichkanal in Höhe
*

6 °™ Mark aus Zuschüssen und 1040 000
Drirlehen der werteschaffenden Ar-

dcr ^ r
"

-!^ ° rge . Da auch bet dem Projekt
zun^Ä/Ä ^ raben zur Marauer Rheinbrücke
nunaryst Erdbewegungen von über 800 000 Kubtk-

sind / wäre auch die In -
dieser Arbeiten eine wertvolle

so mB o
®08 bas neue Arbeitsamt betrifft,wurde dasselbe wohl zunächst ans städtischen

Mitteln erstellt werden, später aber von der
Rcichsanstalt übernommen werden .

Die Lage der Stadtverwaltung ist jetzt
zweifellos schwierig . Darlchensmittel sind
kaum mehr erhältlich. Neue Belastung durch
Steuern kann die Wirtschaft nicht mehr ver¬
tragen , und die alten Mittel reichen kaum zur
Aufrechterhaltung der Fürsorgeleistungen aus .
lieber die Deckung des Fehlbetrags wird sich
der Stadtrat so wie so demnächst schlüssig wer¬
den müssen. Er wird bei dieser Gelegenheit
sicher auch prüfen müssen, ob es nicht doch mög¬
lich sein wird , durch Inangriffnahme einiger
Arbeiten , bei denen möglichst viel Hand " -beit
geleistet und möglichst viele Arbeitslose bc 'chäf-
tigt werden können , den Arbeitsmarkt und die
Fürsorge in etwas zu entlasten . Daß gerade
die genannten Projekte wirklich wertschasfcnd
sind und wirklich geeignet sind , mög . ichst viele
Kräfte auf billigstem Weg wieder in den Pro¬
duktionsprozeß einzuschalten , wird niemand be¬
streiten können . Sollte sich ihre Inangriffnahme
überhaupt ermöglichen lassen, dann möge dies
möglichst rasch geschehen .

Aoigemeinschast zur Winterhilfe .
Die Notlage, in der sich weite Kreise unserer

Volksgenossen infolge der schweren Wirtschafts¬
krise befinden , wirb im bcrannahcnden Winter
eine bedeutende Verschärfung erfahren - Gegen
die dräuende Winternot anzukämpsen , ist die
Pflicht aller , die dazu in der Lage sind . Nach¬
dem schon Reichspräsident und Reichsregicrung
zur Hilfe aufqerusen haben , tritt jetzt auch die
badische Regierung mit ihrem, nebenstehend
veröffentlichten Aufruf an die Oesfentlichkeit ,
in dem zu freiwilliger Hilfeleistung und Unter-
stlltzuna ausgefordert wird. Außerdem ist beab¬
sichtigt , nächste Woche in Karlsruhe eine große
Werbeversammlung im Staatsministerium zu
veranstalten, wozu Einladungen an Vertreter
der Behörden, der Wirtschaft , der Wohlfahrts¬
und Berufverbände usw . ergangen sind .

Um das Hilfswerk auf eine möglichst breite
Grundlage zu stellen , haben die in der badischen

Aufruf der badischen Regierung zur

fßintemothilfe
Reichspräsident und Reichsregierung fordern mit deutschen Wohlfahrtsver¬

bänden das deutsche Volk

auf

„&hr
so lautet millionenfach unser Echo . Dehn in allen Teilen des Reiches herrscht
größte

refft helfen “ , ruft das Reich . „ (MJir woffeti halfen t *

Not
Stillegungen schalten von Tag zu Tag immer mehr fleißige Hände aus dem

Arbeitsprozeß aus ; die Zahl der Brotlosen steigt . Wesentliche Ursachen sind Krieg
und Krise der Weltwirtschalt .

Die Notlage gilt verstärkt für unser

badisches ffrenstlattd
Grenzlandnot ist KriogsTolgc .

Darum ruft Hie badische Regierung die Bevölkerung des Landes zur tatkräftigen

freiwillig . <Uttterstütauttg u . i '
Hilfeleistung

auf. Sie wendet sich an alle Frauen und Männer ohne Unterschied der Kon¬
fession , der Partei und des Standes , an alle Organisationen und Einrichtungen der
Wohlfahl tspflege , in besonderem Maße aber an die Religionsgemeinschaften des
Landes . Wir brauchen ein Heer von Helfern und Gebern. Partei -, Stände- und
Wirtschaftskämpfe müssen ruhen. Alle Volksgenossen müssen sich einig fühlen
als Brüder und Schwestern der einen großen Familie . Vaterländischer Opfergeist
muß wieder lebendig werden wie in den großen Zeiten unserer nationalen Ge¬
schichte

In jeder Gemeinde sowie in jedem Bezirk werden die Organe der caritativen
Einrichtungen neben den Bürgermeisterämtern , Pfarrämtern und Schulbehörden

Spettd et »
von Gebrauchsgegenständen des täglichen Lebens und Geldmittel entgegennehmen.
Ihre zweckentsprechende Verwendung wird von den Orts- und Bezirks -Wohlfahrts -
stellen gewährleistet .

Weckt den Glauben an die Macht der Liebe !
Auf zur Tat der brüderlichen Hilfe !

Karlsruhe , den 28 . September 1931.
Das Staatsministerium .

Dr. Schmitt. Maier. Dr. Mattes. Dr. Baumgartner Rückert. Heurich.

Landesgcmeinschaft zusammengcschlossenen
Hauptverbände der freien Wohlfahrtspflege den
vom Staatsministerium entworfenen Richt -
l i n i c n für die Tätigkeit d e r N o t »
g e m e i n s di a s t zur Winterhilfe zugestimmt -

Die badische Notgemeinschast besteht aus den
Verbänden der freien Wohlfahrtspflege, die in
der badischen Landesgemeinschaft von Haupt»
verbändcn der freien Wohlfahrtspfleae znsam-
mengeschlossen sind . Die Notgemeinschast bildet
einen Landesausschuß , dem ein Vertreter des
Ministeriums des Innern angehört : sie unter¬
hält eine LandcsgcschäftSstellc .

Nach Bedars werden in Gemeinde und Be¬
zirk mit Hilfe der örtlichen Organisationen der
freien Wohlfahrtspflege OriS- und Bezirksaus¬
schüsse unter Beteiligung von Bürgermeister
und Landrat gebildet und die nötigen Geschäfts¬
stellen unterhalten .

Die Notgemeinschast und ihre Mitglieder ver¬
anstalten in allen Gemeinden , in den Bezirken
und für das ganze Land Sammlungen von
G e b r a n di s g e g c n st ü n d e n des täglichen
Lebens sowie von Geldmitteln . Die Ver¬
fügung über die Ergebnisse der gemeinsamen
Sammlungen in den Gemeinden und den Be¬
zirken obliegt den Orts - und Bezirksgcschäfts -
stellcn ; über die Ergebnisse der Landcssamm-
lnng verfügt die Landesgeschäftsstclle .

Die Hilfe erfolgt tnnlichst in Gewährung
von N a t u r a l l e i st n n g c n ( Speisung . Zu¬
weisung von Lebensmitteln . Lieferung von Klei¬
dung, Wasche , Vrennstvsfen u . bergll . Hierbei
sind zur Vermeidung von Unkosten vorhandene
Einriditungen , wie Speisestellen , Wärmestnben
zu benützen . Earitative Anstalten und genossen-
schastlidic Betriebe sind zur Bercitstelluna ihrer
Einrichtungen, wie Lagerräume usw . anzugeben.
Ersatzweise erfolgen Leistungen in Geld .

Durd , die Hilfe bedacht wird nach Möglich¬
keit jeder No t l e i d e n d e , der einen Unter-
stütznngsantraa an die Notgemeinschast richtet
und der nach Prüfung seiner Verhältnisse als
bedürftig und würdig angesehen wird. Der
Antrag ist bei den örtlichen Anmeldestellen der
Wohlfahrtsorganisationen zu stellen . Die Wohl »
fahrtsorganisationcn stellen durch die Geschästs-
stellcn der Notgemeinschaft für jeden Notleiden¬
den einen Ausweis auf seinen Namen aus . In
dem Ausweis werden die gewährten Spenden
vermerkt. Musterblätter einer AuSwciSkarte
können von der Landesgeschäftsstelle der Notge¬
meinschaft bezogen werden.

Mit den Organeu der öffentlichen Fürsorge
unterhalten sämtliche Stellen der Notgemein-
schäst eiii enges Einvernehmen.

' Die Not-
gemcinschast soll die öffentliche Fürsorge nicht
ersetzen, svudern lediglich ergänzen.

"
Möge es der ziclbcwußten Zusammenarbeit

aller Kräfte gelingen, die Winternot in Baden
zu bannen !

Kunfilotterke
des Einzelhandels.

Die schwere Rot der sreischassenden Künstler
veranlaßt den Karlsruher Einzelhandel im Rah¬
men der „Karlsruher Herbstwoche" vom 5. bis
17. Oktober eine Kunstlottcrie zu veranstalten»
an der die gesamte Bevölkerung teilnehmen
kann , ohne sich irgendwie mit besonderen Aus¬
gaben zu belasten . Die Käufersdiaft erhält wäh¬
rend der genannten Zeit in den dem Karlsruher
Einzelhandel angeschlossenen Geschäften bei Ein¬
käufen im Werte von je 3 Mark ein Los gra¬
tis , wobei eine Beschränkung der Loszahl nach
oben nicht stattsindet . Mit diesen Losen nehmen
die Käufer an der unter notarieller Leitung am
23 . Oktober stattfindcndcn Auslosung von Ge¬
mälden und Kunstgegenständen im Gesamtwert
von nahe 10 000 RMk . teil und können so bei
einigermaßen Glück ihr Heim kostenlos mit
wertvollen Kunsterzcugnisscn sdimücken , deren
Erwerbung ihnen in der heutigen schweren Zeit

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, den 4 . Okt . 1981.
Sehr geehrber Herr Redagbeer!

Sonndag binne bei dem wunder-
SSetter an dem sonniche Schpätsommer-

« ak !?!; genießerisch un' voll Freud an d 'r
der Natur , die jo um die jetzich Zeit

5 0 r B rganglichkeit anhcimsallt, durch die in
^ (Ruf) boliegende Schtrooße g 'wan-

^ <htrooße von so' re Schtadt henn doch
^ klich « ganz annerschts Gesicht, als

n
, m >t sei 'm Haschte un ' Jage '

Mensch cmol en Augeblick Zeit
, ei Mitmensche , die em uff d 'r

E biss' le näher a 'zugucke . wo
schließlich d r Mensch eins von de widi-

tigichte un intressanteschtc Wese uff Gottes Erd-
bode isch , dem m r doch wirklich emol e paarb londere Augeblick schenke sollt. Er isch dod>

m - j r̂
Cn^IDe ,i*, ö * Mensch, ob 'r jctzert beim

w,̂ t werd , oddcr in feinere- chdnheit, bei d 'r Arweir. Un ' wenndann so .friedliebend vor mich hi 'schticffel ,
lül ”1! ' V »

m r deinoh die Gedanke von
zn

" ^ , »ende zu erfahre. Was käm
hftrÄfi U Tageslicht. Do isch 's dann

v^ llch doch besser . « isch noch net so weit
Hirnsdml gucke^zu Lnne .

""^ "nner b '

Widder z ' rückzukomme.
i« ffirir «Wut? s" a,ron,et wirklich schccnctn

c,
^r

.cr direkt vornehm wirkende
Schtrooße , in denne es e Luscht isch schvaUere
zu geh ' . Zum Beispiel die beiderseits

'
mtt sÄene

Kaschtanie bäum b schtandene Schtefanie ' schtrooß,

die eim en hübsdier Durchblick bietet un' in der«
manches palaisartiche Haus , zum Beispiel d'
Münz odder 's Touglas ' sche Palais , d 'r Blick
usf sich ziehgt .v dann namentlich des .HauS , in
dem unser sangesfroher Viktor von Scheffel
g 'wohnt un ' g 'wirkt hat , un ' dem sei ' trinksrohc
Schtudentelieder üwwerall dort g'sungc wcrre,
wo ftd) deutsche Schtnbcnte' un ' Turnerslcut un '
sonscht zufriedene Leutlen zu fröhlichem Tu »
z
'sammcfinne . Also sd>on der klei' Aussdiniti

zeigt zur Genüg'
, daß Schtrooße un ' Häuser ihr

b 'sonders G 'sidit un ' ihr b 'sondere G 'schicht
hawwe . Allerdings muß m 'r - rinne zu lese
v ' rschteh '.

Gehnse emol , Herr Redagdeer, aneme sonniche
Morge odder Middag von d 'r Kriegsschtrooß
geger d 'r Friebrichsplatz un ' glei ' hcnnse Widder
en annerer Ei ' druck . Von Häuser isch bo nel
viel zu sch'

, awwcr ilinsomchncr hischtorisd,
wirkende Grünanlnge . Linker Hand grüßt d ' r
sdiecne Vaumbeschtand vom parkartiche Palais -
gaarde mit seine v ' rschlungene Weglen , die rings
» m des pompöse Sdjloß führe, des Widder mit
b 'sondere g ' schichtliche Erinnerunge , a mit Be¬
zug uff sein Vorgänger , aus d ' r Zeit d' r badische
Markgrafe un ' Großhcrzög' usfzuwaarte hat .
Rechter Hand, sozusaage v ' rschtcckelt , hinnerc
„Aha -Mauer "

, lenkt dann d'r Erbprinzc - odder
Nymphe 'gaarde 's Augemcrk uff sich . Schon
d 'r Name kündicht v ' rschiedenc Zeitepod)e a ' .
Laßt d'r erschtcre uff den fnrschklidie Gründer
aus 'm markgräsliche .Haus schließe , der mit dcre
früher viel größere Anlag ftd) en Name als
Gaardcfrcund g 'macht hat , so v 'rzählt d 'r annerc
Name aus ' re Zeit , in dere sich e schtolzes und
lraftbewußtes Bürgertum bemerkbar zu mad,e
v 'rschtanne hat. Die „Niimphe -Grupp", die im

Lauf der Zeit Here Anlag öen b'sondere Name
gewwe hat, isch e Schtistung von eine Fabrikant
Lorenz , dem früher d ' Patronesabrik g 'hört hat ,
die sdipätere Berlin -Karlsruher Jnduschtrie-
werke , die for d ' r hiesiche Arweitsmarkt immer
von b ' sonderer Bedeutung war . In dem Erb-
prinzegaarde liegt idvllisch des kleine Sdilößlc
mit sei 'm niedliche AussichtStürmle, von dem
aus d 'r Beschauer früher , als d ' Schtadt ihr
Häuscrmcer noch net üwwer d ' Kricgssditrooß
nans vorg ' sdwwc hat, e wundervolle Fernsidjt
ghat hat usf die näher' un ' weiter ' Umgcwung ,
bis nüwwer zu deune Schwarzwaldberg.

Bor 'm Landessammliingengebäube bleibt d ' r
Schpaziergänger entzückt vor einer der allcr-
schönschte Anlage unserer Sdjtadt sd>teh '

, am
Friedrichsplah . Wie vieles hat der scheene Platz
alleinich dod 'rdnrch g

' wonne . daß m ' r vor e paar
Iohr des unschccnc, eiserne Gitter , des dem
Ganze so cbbes g 'sängnisartiches gewwe hat ,
entfernt hat. Jetzert komme die großslächid,c
Anlage, mit dere lebende , grüne Heck, erscht voll
zur Geltung , die noch durch den riesichc
Schpringbrunnc. mit sei ' m sdicene Schpiel , c
Schtcigerung erfahre . Die katholisd , Sditephans-
kird, bietet em Aug gleichfalls allerlei Jn -
tressantcs, so m ' r sich for ihr Bang ' sdiicht in-
tressiert, die so intrcssant isch , wie diejenid,
von dem ncmedransditchcndc Landtagsgcbäude,
üwwer dem sei 'm Ei 'gang goldene Lcttcre ver¬
künde , daß „des Volkes Wohl owwcrschtcs Ge¬
setz sei".

Von do aus stn 's bann nomme noch e paar
Schritt, um zu Karlsruh 's hischtorisd>er Schlvß-
platzanlag zu komme, die cm Kenner aus ihrer
V ' rgangchcit mancherlei z» v 'rzähle weiß un'
die im Laus zweier Jahrhunderte manche V ' r-

ändcrung durdig' mad>t hat , vom frühcschte
sürschtlidie Liebhabcrgaarde üwwer en Exerzier-
n » ' Paradcplatz znm hcutiche Erholungsaufent¬
halt for d ' Karlsruher . Die Umgcwung drückt
dem große un ' sinnvoll a 'glcgte Schmuckplatz en
b ' sonderer Sditcmpel uff , sei 'cs jctzert die Ar-
kadchänscr , die noch aus d ' r Karlsruher Grün¬
dungszeit zu v'rzähle wiffe, odder die Banlich -
heite nm 's Theater ' rum , die uns Karlsruh 's
glanzvollschte Tbcaterzeit in Erinnerung bringe,
odder die an d 'r Waldhornschtrooß sich hin-
zichende Mgrschtallbaute, mit ihrem an die v ' r-
träumt Biedermeierzeit erinnernde Jnnenhof ,
der sein schtimmungsvolle Ei ' gang beim Schef-
sclmuseum hat. Wenn Deutschlands Märche -
dichtcr den Ort g' sehc hätte, dann hätte ihre
schccnschte Märlen von Prinzessinc do entschteh
micße . Un ' des Ganze werd gekrönt durch den
Schloßbau sclwer , dem die Sditadt üwwerhaupt
ihr Dasein v'rdankt.

Der kleine Ausschnitt üus 'm Antlitz unserer
ichecne Hanptsd' tadt Karlsruh ' genügt alleinich
schon, um gleich schtimmungsempfängliche Seele
wie mir , vom G 'sidit einer Schtadt, Ihre
Schtrooße un ' Häuser , e Füll ' anregendichter
Gedanke uss ihrem b 'sinnlidie Schpaziergang zu
v 'rmittle , die ihne ihr Heimatschtadt lieb un'
wert crsdieinc laßt . Heimat, du fchcenes Mort,
du Inbegriff der Gcborgc'heit un' Ruh '

: m 'r
kann dem Sänger von Herze Siecht gewwe ,
wcnn 'r singt : „Wenn weit in den Landen , mir
zogen umher, wie die Heimat, so fanden kein
Plätzchen wir mehr ."

En recht sd-eener Sonndagsgruß !
Ihne Ihr crgewenschtcr

Simplizius Gänssedderlc.
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wohl vielfach sonst nicht möglich wäre. Man darf
wohl annehmen, dah die Veranstaltung , deren
beträchtliche Unkosten ausschließlsich vom Karls¬
ruher Einzelhandel getragen werden, zu einer
wesentlichen Belebung des Geschäfts während
der Karlsruher Herbstwoche führen wird ; an¬
dererseits aber sei nicht vergessen , daß diese
„Kunstlotterie des Karlsruher Einzelhandels",
an der auch der Reichsverbanö bildender Künst¬
ler , der Landcsverein Bad . Heimat, der Bad.
Kunstverein und der Kunstgewerbevercin Karls¬
ruhe fördernd Mitwirken — wie schon oben ge¬
sagt — den ausgesprochenen Zweck verfolgt, der
notleidenden Künstlerschaft zu dienen und ihr
durch Ankauf von Werken und Erzeugnissen
ihres künstlerischen Schaffens unter die Arme
zu greifen. Der Karlsruher Einzelbandel folgt
damit seiner Tradition , durch nachdrückliche Be¬
teiligung an Veranstaltungen der Wohlfahrts¬
pflege — wir erinnern nur an die Kleinrentner -
Hilfe , an die Npthilfe des Karlsruher Handels
u . a . — bestehender Not zu steuern und tr <»h
vielfacher eigener Schwierigkeiten das Mögliche
zu tun , den Mitmenschen über schwere Zeiten
htnwegzuhelfen. Von diesem Gesichtspunkt aus¬
gehend , haben auch die Herren Oberbürger¬
meister Dr . Finter und Polizeidircktor Haußer
dieser Veranstaltung ihre Unterstützung und
Förderung zugesagt . Die Gewinne im Ein-
kaufswcrt von 9100 Mark <der tatsächliche Wert
derselben liegt zweifellos wesentlich höher ! ) sind
in den Tagen ab 5. Oktober in den früheren
Räumen der Süddeutschen Diökvntv- Gesellschaft
lEcke Kaiserstraße-Karlstraßes ausgestellt, die
von der Leitung der Dc-Di -Bank zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt wurden.

Alt,Kleiderstelle
des Karlsruher HausfrauenburrdeS.

Ter Karlsruher Haustrauenbund hat es
unteruommeu , wie viele Hausfrauenvereine ln
verschiedenen Städten Deutschlands, eine Alt -
Ä l e i ü e r st e l l e ins Leben zu rufen . Tue
Kleiderstelle verhilft demienigcn, der etwas ab¬
zugeben hat , an gut erhaltener getragener Gar¬
derobe dazu , eine kleine Einnahme zu erzielen
und gibt sie dann für billiges Geld an Bedürf¬
tige und verschämte Arme weiter . Die Haus¬
frauen werden gebeten , die Schränke nachzu-
schen, es ist sicher noch irgend etwas da, was
abgcfetzt werden kann und einem weniger be¬
güterten Menschen noch dient. Alle sauberen,
gut erhaltenen Sachen werden in Kommission
genommen , desinfiziert und zu ganz billigem
Preis verkauft. — Annahme vom 8 . Oktober ab
in der Geschäftsstelle des Karlsruher HauS -
frauenbundcs jeden Vormittag von 11—1 Uhr,der Verkauf auch dort , aber erst vom 18 . Oktober
ab, jeweils nachmittags 1—7 Uhr mit Ausnahme
von Mittwoch und Samstag .

Aus Beruf und Familie .
Silberhochzeit. Die Eheleute Adolf Echür -

manns , Zirkel 12, feiern am 4 . Oktober ihrefilBerne Hochzeit . Wir gratulieren !

Weltiierfchuhtag
am 4. Oktober 1931.

Man hat den Todestag eines der grüßten
Tierfreunde aller Zeiten, des hl . Kranz v. Assisi,
zum Welttierschutztag gewählt. Dieser Tag soll
die Aufmerksamkeit der Welt auf das gequälte ,mißhandelte und verfolgte Tier lenken . Tier¬
schutz ist notwendig, solange noch Jrrtümer und
falsche Ansichten über das Wesen des Tieres
verbreitet sind .

In dem stummen Blick des Tieres liegt die
Bitte an den Menschen : Verstehe mich und schütze
mich . Leider gehen tausende von Menschen am
Schicksal des Tieres vorüber . Sie wollen nicht
sehen und hören und täglich werden neue Grau¬
samkeiten am Tier begangen . Wir müssen ein -
sehen, daß auch das Tier atmet wie wir . bangt
wie wir und leidet wie wir.

Die große Not der Zeit wird auch an Tieren
nicht vorübergehen und wird sich in mangelhaf¬
ter Pflege uird Roheit den stummen Geschöpfen
gegenüber auswirkcn . Tierschutz im reinsten
Sinn ist aber auch Menschenschutz , denn jede
Roheit gegen Tiere muß auch unsere eigenen

Seelen und vor allem die unserer Kinder ver¬
giften .

Denkt deshalb am Welttierschutztag an die
vielen stillen Freuden , die der Tierfreund an
dem Mitgeschöpf erleben kann , habt den Mut.
kür cur« Ueberzeugung einzutreten!

Verkehrsunfätle .
In der Hauptstraße in Durlach kam es amFreitag nachmittag zu einem Zusammen¬stoß zwischen einem Lastkraftwagenund dem Straßenbahnzug der Linie i ,wobei an der Elektrischen die Handgriffe abge¬rissen wurden. Der Unfall ist auf die engenStraßenverhältnisse der Hauptstraße zwischenHerren - und Schloßstraße zurückzuführen . —

Am gleichen Nachmittag ereignete sich der gleicheUnfall an anderer Stelle der Hauptstraße beim« tadt. Wasserwerk . In diesem Falle oürste denKraftsahrcr die Schuld treffen, weil er angesichtsder herannahenden Straßenbahn trotz der engen« traßenverhältniss« noch einen Radfahrer über¬holen wollte . Die Folge dieser Unvorsichtigkeitwar , daß sein Anhängewagen die Elektrischestreifte und erheblich beschädigte. Personenkamen nicht zu Schaden .Ein lcdtger 21 Jahre alter Kaufmann ansDurmersheim , der am Freitag abend ans seinemFahrrad den abschüssigen Teerwcg in Durlachherabsnhr und offenbar in großer Geschwindig¬keit in die Stupferrchcr Landstraße einbiegenwollte , verlor an dieser Stelle die Herr «über sein Fahrrad und stürzteötc Böschung hinab, wo er bewußtlos liegenblreb . Mit schweren Verletzungen amKops mußte man ihn ins Krankenhaus Dur -‘«wfc einliefcrn. Lebensgefahr besteht znrzettnicht.
Klubregatta

des Rhetnklub Alemannia .
Am Sonntag , den 4 . Oktober , mittags 3 Uhr .veranstaltet der Rheinklub Alemannia als Ab¬

schluß der diesjährigen Ruöersatson seine all¬
seitig bekannte Klnbrcgatta . Sieben Ren¬ne » in verschiedenen Bootsklassen bieten dem
jüngsten wie dem ältesten Ruderer Gelegenheit,in friedlichem Wettkampf die Kräfte zu messen .Die Ausgeglichenheit der beteiligten Mannschaf -
ten gibt die Gewähr für spannende Rennen, die
so oft erst im Ziel ihre Entscheidung finden .Nach Beendigung der Klubregatta ist Preis¬übergabe im Bootshaus . Hoffentlich ist derrührigen Alemannen - Rudergemeinde schönesWetter beschert . Ter Zutritt zur Regatta istber freiem Eintritt jedermann gestattet .

Phönix - FC Villingen .
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr im Phönix-

Ttadion stattfindendcnBerbandsspiel werden diebeiden Vereine mit nachfolgender Mannschafts¬
aufstellung antreten :
Billingen : Flaig

Klein Grämlich
Wilhelmi Winter PfaffKaiser Stern Mauch Münz Schleicher

Etchsteller Schoser Heiser Witt SchwerdleFunk Schleicher Argast
Wenzel Lorenzer

Phönix : Riedle
Vorher 542 Uhr Berbandsspiel Phönix 2 gegenWeingarten 2.

Wetternachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wettcraussichtcn für Sonntag , den 4. Oktober:
Wechselnd wolkig und mild . Höchstens noch ver¬
einzelte Strichregen. Westliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und GeophM .
Aussichten für Montag : Nach kälterer Nacht,

vielfach mit Nebelbildung, zunächst aufgeücitcrt,dann bei nach Südwcst drehenden Winden
milder und erneut auskommcnde Verschlechte¬
rung .

Nhein- Wafferständc , morgens 6 Ul«
Botel . 8 . Oktober : 74 cm : 2 . Oktober : 80 cm .
Sämftcrtnscl , 8 . Oktober : 182 cm : 2 . Oktober : 182 cm .
Kehl, 8 . Oktober : 281 cm : 2 . Oktober : 288 cm .
Maxan , 8 . Oktober : 400 cm : 2 . Oktober : 4M cm : mit-

taar 12 Uhr : 452 cm : abcnüs ft Uhr : 151 cm .
Mannheim , 8 . Oktober : 844 cm : 2 . Oktobcr : 853 cm .

Standesbuch > Auszüge .
Sterbeftllle und Beerdigung »,eiten . 2. Oktober :

Katharina G n i l l c in I n , 85 Jahre alt , ohne Beruf ,
ledig. Beerdigung am S. Oktober . 14 .30 Uhr . Luise
Seife , 70 Jahre alt . Witwe von Eugen Seife . Büro »
assistent . Feuerbestattung am ö. Oktobcr, 12 .80 Uhr .
Maria Kurn , 88 Jahre alt . Witioc von Johann
Kurn , Notar . Beerdigung am 5 . Oktobcr, 14 Uhr.
Anna Stern , 01 Jahre alt . Ehefrau von Jose !
Stern , Lokomotivführer . Beerdigung am 5 . Oktober.
18 .30 Uhr . Regina Mauer , 74 Jahr « alt , Witwe
von Hermann Mayer , BermcssungLrat . Beerdigung
am 5 . Oktober. 11 Uhr . — 3. Oktobcr : Philipp Scha¬
ber , 80 Jahre alt . Hausmeister . Ehemann . Be-
erdlgung am 5 . Oktober. 18.80 Uhr.

Veranstaltungen .
Eoloffcumtheater . Heute Sonntag finden »wet Bor .

ltcllungen statt und zwar nachmittags 3 .30 und abends
8 Uhr . Die große Ausstattungs -Revue „Liebe mich" ,
diezurzeit über die Bretter geht, bat überall den grüß-
ten Anklang gefunden und will der Beifall allabend¬
lich ttberhanvt kein Ende nehmen . Als Hauvtdarftcller
verfügt diele Revue über zioci glänzende Kräfte :
Hertha Löwe und Mar Pcltln !. in Karlsruhe zwei
Altbekannte . Ferner find die übrigen Kräfte eben¬
falls als RevucftarS anzufprechcii. Für exakte Tänze
sorgen die 12 Peltini .GirlS . Die Nachmittagsvorstel¬
lung wird besonders den auswärtigen Besuchern
empfohlen, in ivelchkr daS ungekürzte Abendprogramm
gezeigt wird . Tic Eintrittspreis « sind auf «in Mini¬
mum « rmähigt . siche heutige Anzeige.

Gesangverein Junker & Nah . Heute Sonntag , nach¬
mittags ab 4 Uhr , hält der Gesangverein Junker
& Rnü im K ühlcn -skrug -Saalc feine diesjährige
Herbstfeicr mit grobem Barietö -Programm ab.
zu der erstklassige Künstler verpflichtet wurde » . Der
Mannerchor singt u . a . 2 Stranßwalzcr mit Orchestcr-
bcgleitung Ab 8 Uhr abends ist Tanz .

Walter Rchbcr « , einer der führenden deutschen
Pianisten , ivird sich am 8 . Oktober erstmals in unserer
Stadt in einem Klavierabend hören lassen . Die Ver¬
anstaltung . die schon des Künstlers , der von der Fach -
nnd Tagesvrcssc als Pianist ganz großen Formats und
von höchster Kultur gefeiert wird , als auch des interes¬
santen Programms wegen größte Beachtung verdient ,
erhält » och eine besondere Note durch den Umstand ,
daß Walter Nehbcrg sich eines Flügels mit chromati¬
scher Terrasscnklaviatur bedienen wird . Karten sind zu
haben in der Musikalienhandlung Nenfesdt, im Piaiiv -
lagcx H . Maurer und in der Hochschule für Musik.

Neues vom Hilm .
lluion -Ihcatcr , Lailerftraße 211. Auf die heule

vormittag 1l Uhr stattfindcndc große M i ck y - M a u r .
K i n d c r v o r st c l l u n g zu ermäßigten Preisen und
vollständig neuem Programm sei nochmals htnociviescn.
-Nachmittags ab 3 Uhr geht der gewaltig« deutsch«
Tonsilm „Fra Diavolo " sDer Tenfelsbruders frei nach
der gleichnamigen Oper im Rahmen eines erstklassigen
Beiprogramms über die Leinwand . Der Hauptdar¬

steller in diesem Tonfilm ist kein anderer , als der W*
kannte Kammersänger der Dresdener StaatSoper „Tino
Pattiera " , der den Anspruch als zweiter Caruso be¬
sitzt . Für all« Musikfreunde . Gesangskenner nsw. ist
dießeS Tenor - Ereignis «in Hochgenuß, wie auch die
Handlung bis »um letzten Augenblick spannend und
hinreißend ist.

Geschäftliche Mitteilungen .
Achten Sie ans Ihr Herz und Ihr « Nerve » ! Trinkt

Kaffee mit Eossein , rust Ihnen der Kafscefachmann zu
niiü Sic dürfen seinem fachmännischen Rat wohl
glauben . — Verlass« » Sie sich aus den Rat des
KassccsachmannS, der aus den Ernten aller Weltteile ,
die Kaffee produzieren , mit viel Mühe und Fleiß
bas . beste aussucht — es sorgsälti « bearbeitet unb als
Kaffee mit Eossem seinen Kunden anbietct , und die¬
ser Fachmann garantiert Ihnen , daß dieser Sasse «
mit Cosiein ein wirklicher Genuß ist , nach Gutachten
erster Wissenschaftler und Professoren vollkommen un -
schädlich — wohlbckömmlich und gesund.

Ein zweifelhaftes Berguügeu konnte man früher da»
Säubern der Bohnerlappcn , des Besen« und des Mop»
nennen . Heute mache » die Frauen da» anders . Sie
nehmen 10 Liter heißes Wasser, geben «inen Löffel
iMi hinzu , und dar Wunderwasier ist fertig . Auch
iEine Sachen , wie Porzellan . Kristall , Silber - und
'Nickelbe stecke . werden nach einer Behandlung mit iMi
wieder wie neu .

„ 7 Pfd . oder 4 Pfd ." , so verschieden ist daS Geivicht
zwischen einem guten Fcdeindcckbctt und dem Svez .»
Tannendcckbett . Trofe der wesentlich geringeren Füll¬
menge hat dies Svez -Dannenbeckbett das gleich schön
gefüllte Aussehen und vor allem auch zumindest di«
gleiche Wärmckraft . Scheuen Sie die kleine Mehr¬
ausgabe nicht , ste bankt cs Ihnen in vielen Jahren
durch gesunden , rnbigen und erfrischenden Schlaf . Seit
1878 Lctnen-Wäschchaus Schul», Herrenstraß « .

DagesanzeigLtz
Sonntag , den 4 . Oktober 1881.

Badisches Landesthrater : 11 .15—12 .80 Uhr : Morgen «
seicr: Job . Strauß . 18.80—22 .15 Uhr : Lohcngrin .

Stiidt . Konzerthaus : 18 .30—22 Uhr : Frauen haben da»
gern.

Colosseum: 15 .80 und 20 Uhr : AnsstattungS -Revu« :
„Liebe mich" .

Stadtgarten : 11—12 .15 Uhr : Frühkonzert : 15 .30 bis
18 Uhr : Konzert des Pbilharm . Orchesters.

Ratnrthcatcr Drirlach-Lerchenberg: 15 .15 Uhr : Lefete
Borstellung : O , diese Schwiegermütter !

Union -Theater : Fra Diavolo : Großes Beiprogramm :
vorm . 11 Uhr : Große Micku -Maus -Kindcrvorstcl -
lung .

Phönix -Stadion : 15 Uhr : Berbandsspiel Billingen
»egen F .E . Phönix .

K .T .B . 1846 : 15 Uhr : M .T .B . gegen K .T .B . 4«.
Hotel Germania : Tanz -Abend.
KünstlcrhanS -Rcstaurant : 20—24 Uhr : Tanz -Abend.
Löwcnrachcn : Tanz und Familicn -Konzert.

Opern »iS[fiQüspfeljuti[
’er

„Krauen haben das gern" . — Sch wank-Operette von Arnold und Bach .
Musik von Walter Kollo.

Max Stieglitz, der ziemlich verspießerte Gc-
schäslsteilhaber des Herrn Julius Seibold soll
auf dessen Wunsch die kleine Gerty Seibold hei¬
raten . die sich zu einem entzückenden Sportgirl
entwickelt hat , aber von dem Hciratsprojekt
ihres Vaters ebenso wenig wie ihr« Mutter ent¬
zückt ist . Diese macht dem Herrn Gemahl, des¬
sen galante Abenteuer sie zu grundsätzlichem
Mißtrauen gegen ihn erzogen haben , auch in
dieser Frage Opposition . Ta kommt Herrn
Seibold ein ingeniöser Einfall : Max Stieglitz
muß sich zum eleganten Weltmann — innerlich
und "" ßerlich — nmfrisiercn lassen, ob er will
oder nicht. Und er will . Denn die niedliche
Gerty wäre ihm schon recht. Im Handumdrehen
ist die Metamorphose zustande gebracht . Max
kennt sich selbst nicht wieder . Nur fehlt noch
eine interessante Vergangenheit. Auch die wird
beschafft . Ter nächstbeste Papierladen liefert
das Bild einer berühmten Filmschönhett , und
Hcrr Seibold schreibt mit handschriftsülschender
Feder auf die Rückseite eine verräterisch zärt¬
liche Widmung stin den „Heißgeliebten Max".
Dieses Dokument tut auch seine Schuldigkeit .
Max ist von Stund ab der romantische Held

eines Liebesromans und steigt in der Hochachtung
nicht nur der Seibolü 'schen Weiblichkeit , sondern ,des ganzen Provinznestcs zu schwindelnder
Höhe. Unglücklicherweise kommt der Kino¬
besitzer der Stadt auf den schlauen Einfall. Rta
Ran . eben jene FUmfchönheit , ju einem Besuch
einznladen und sie der vor Neugier platzenden
Einwoherschaft zu präsentieren . Natürlich läßt
sich nun « ine Konfrontation der beiden Opfer
einer kupplcrischen Fama nicht vermeiden. Hier¬
bei gefällt cs der übermütigen Künstlerin, das
verzweifelte Spiel , das man mit ihr wagt, aus
die Spitze zu treiben und den vor Schreck fast
ohnmächtigen , einst „heißgeliebten Max" stür-
misch an das hämmernde Herz zu pressen.Darob ergrimmt , fordert der rasend eifersüchtige
Bräutigam Rias den verflossenen Nebenbuhler
aus Pistolen . . . Wenn etwa sonst nichts in
dieser (iöeschtchte, so ist doch das unbedingt
glaubhaft, daß nunmehr das ganze wackelige
Schwindelgebändc krachend in sich zusammen -
sinkt. Max verzichtet erleichtert auf den Ruf
eines Mannes mit pikantem Vorleben , un¬
geachtet dessen , daß Frauen sowas gern haben ,und kommt dennoch zu dem erstrebten Eheglück.
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Mängel der Notverordnungen .

Von einem Bürgerausschußmitglied einer
Landgemeinde wird uns geschrieben :

Da wieder eine Notverordnung betr . Ge¬
haltsabzügen an den Beamtengehältern in Aus¬
sicht steht, verlohnt es sich auch einmal auf einen
Punkt Hinzumeisen, der sowohl bei der ersten
Reichsnotverordnung wie bei der badischen
Notverordnung nicht beachtet wurde. Es handelt
sich hier um die Gehaltsabzüge bei den nicht
vollbeschäftigten Beamten wie sic wohl das
Reich ober der badische Staat nicht kennt , wohl
aber die badischen Gemeinden. Während die
vollbeschäftigten Beamten bei allen Gehalts¬
abzügen dabei find , schlüpfen die «rsteren, weil
ihre Vergütung nicht die Minimalgrenze er¬
reicht , durch . Darin liegt gegenüber den Vvll -
beschäftigten eine Ungerechtigkeit . Beispiel:
Ein Bürgermeister oder ein Gemeindebeamier
hat sagen wir bei 4 Stunden Arbeitszeit ein
Einkommen von 1480 Rm . aus seinem Dienst¬
verhältnis . Aus feinem Äaufmannsgeschäft
oder Gastwirtschaft hat er noch ein weiteres
Einkommen von 1.500 Rm Trotzdem nun das
Einkommen beim Genannten bei beiden Not¬
verordnungen Mt Minimalgrenze weit über¬
schreitet , schlüpft in diesem Fall der betr . Bür¬
germeister oder Beamte, während ein vollbe¬
schäftigter Ratsdiener mit einem Einkommen
von 2100 Rm.. aber keinem Prtvateinkommen,von beiden Notverordnungen geschoren wird.Es soll nun in dieser kleinen Betrachtung nicht
Stellung dazu genommen werden, ob die Ge¬
haltsabzüge gerecht oder nicht gerecht sind , son¬dern nur darauf hingewiesen werden, daß aus -
gleichenöe lsterechtigkeit cs verlangt , daß wenneinmal Gehaltsabzüge gemacht werden, die
Minimalgrenze sich nicht aus das absolute Ein¬
kommen beziehen sollen , sondern auf das Ein¬
kommen des vollbeschäftigten Beamten der betr.
Gehaltsgruppe , so daß ein Bürgermeister oder

Beamter bei 4 Stunden Dienstleistung und
einem Einkommen von 1480 Rm . beispielsweile
auch unter die Gehaltsabzüge fällt , weil er bei
Vollbeschäftigung 2960 Rm. Einkommen hätte
und weil er in den übrigen Arbeitsstunden die
Möglichkeit auf feinem Privatberuf hat, unter
Umständen sich noch ein höheres als sein Dienst»
cinkvmmen zu verschaffen. Auch von einem
andern Gesichtspunki aus wäre dies« Regeln»«
die bessere, weil bei der Gehaltsregeluna im
Jahre 1927 alle Beamten , sei er voll , sei er nur
an bestimmten Tagesstunden beschäftigt, an der
Gehaltsaufbesserung gleichmäßig teilnahmen.

Der Spielplan des Landestheaters
erscheint mir in dieser Saison völlig un¬
verständlich . Besonders kraß tritt die
völlige Verständnislosigkeit der
Theaterlcitung für eine erfolg¬reiche Sptelplangestaltung in dem
Plan der nächste » Woche zutage . Anstatt den
unbestreitbaren Erfolg des „Weißen Rößl" jetzt
rasch auszunutzen, solange dieses Ausstattungs¬
stück noch neu ist und das Tagesgespräch in derStadt bildet, findet mau im neuen Wochenfpiel-
plan überhaupt keine Aufführung dieses Kaffen,
stückes vorgesehen . Statt seiner wird der ab¬
gespielte ./Schwengels" nochmal hcrvorgeholtund das mehr als schwache „Tempo über 100"
den Theaterbesuchern vorgesctzt. Noch unver¬
ständlicher ist die Spielplanpolitik im Konzert-Haus , wo der Lacherfolg „Frauen haben das
gerne" nicht ausgenützt wird, sondern stattseiner „Herr Lamberthier" aus dem Spielplan
erscheint. Wir können in Karlsruhe natürlichmit einem Theater keine Scrienaufführungenveranstalten. Ein bißchen Verständnis für die
Psyche des Publikums könnte aber auch die In¬
tendanz eines Landcstheaters besitzen und sich
bemühen , wenn sic schon ,Fasscnstückc" in den
Spielplan anfntmmt, diese auch voll auszu-

nützen . Man unterschätzt anscheinend die selbst¬
verständliche Wirkung einer guten Premiere
vollständig , man vergißt den Anreiz des „fri¬
schen" Eindrucks , man vergißt auch die werbende
Wirkung der Zeitungökritik und der „Werbung
von Mund zu Mund ". Durch eine solche Splel -
plangestaltung verdirbt man sich selbst aber alle
Erfolgsmöglichkeiten . Es wird höchste Zeit , daß
man „am Schloßplatz " auch ein wenig kauf-
männisch denken lernt . Solche groben Fehler
wie diese Spielplangestaltung kann man sich
heute nicht mehr leisten ! —e—

Sietluna für Arbeitslose.
Nachdem nunmehr das Reichskabinett die

Kleinsiedlung für Arbeitslose grundsätzlich be¬
schlossen hat, werden hoffentlich unb besonders
kinderreiche Familien Berücksichtigung finden .
Bei Millionen Arbeitslosen mags wohl wenig
bedeuten , aber es ist der erste Schritt auf einem
Weg , der aufwärts und zur Gesundung führt
und nicht nur 100 000 zur Scholle und zur Exi¬
stenz zurückführt , sondern mit deren An¬
gehörigen immerhin, wenn recht viel kinder¬
reiche Familien angesiebclt werden, noch weit
darüber hinaus bis zur vollen Million die
öffentliche Fürsorge entlasten. Allerdings keine
Ausgaben ohne Deckung . Kürzlich wurde be -
kanntgegeben , daß Amerika ein Gesetz verab¬
schiedet habe , daß die Arbeitgeber zur Beschaf¬
fung von Arbeit durch eine Zwangsanleihc
herangezogen werden. Könnten unsere Groß¬
industriellen nicht zu einer solchen Anleihe
herangezogen werben , solange bis sich die Sied¬
lungen rentieren ? Die Arbeitgeber sollten ja
selbst das größte Interesse haben an der Hebungder Kaufkraft, um die Uebcrproduktiön ab-
zusctzen. Oder könnte » die Städte , welche Kom-
munalbarlehen gemährten, diese durch Gewäh -
rung von Prämien oder Ztnsnachlaß zur schnel¬len Rückzahlung veranlassen , um für die obigen

wecke Verwendung zu finden . Baden als
renzland mit seinen Industriestädten leidet

außerordentlich unter der Arbeitslosigkeit, was
das Reichskabtnctt berücksichtigen möge . Die
Retchsregierung möge doch der lanüwtrtschafk -
lichen Siedlung die ' grüßte Aufmerksamkeit
schenken . Es sollte alles getan werden, um die
freigewordenen und für die Landarbeit geeig¬neten Arbeitskräfte umzufchulen . Wenn für
Baden auch Mittel bereit gestellt würden, könnte
man für unsere kinderreichen Familien , die er¬
werbslos sind, etwas erreichen .

Man hört so wenig von Karlsruhe !
Dieser Artikel des Herrn H. K. in Nr . 262

dieses Blattes war mir und sicher auch anderen
Rundfunkhürern wie aus dem Herzen ge-
sprochen und wird hoffentlich seinen Eindruck
bei den zuständigen Stellen nicht verfehlen. —
Inzwischen erschien das Winterprogramm der
Karlsruher Besprcchungsstelle , mit dem man
schon zufrieden sein kann , d . h . wenn sich die
Erwartungen erfüllen : hoffen wir das Beste . —
Aber etwas möchte ich noch erwähnen, und daswäre die Uebertragung eines evangelischen
Sonntagmorgengottesdicnstes aus einer der
Kirchen sSebloß- , Christus- oder Stadtkirche) .Man sage nicht, wir haben ja alle 14 Tage ein«Uebertragung aus Stuttgart Leider sind wir in
dieser Beziehung viel zu sehr von Stuttgart ab¬
hängig. Was wir wollen , ist ein badischerGottesdienst, bei dem w >r auch aus vollemHerzen aus unserem badischen Gesangbuch mit¬
singen können . Das ist doch sicher auch der
Wunsch manches Kranken oder alten Mütter -leins , di« nicht mehr zur Kirche gehen könnenund den Gottesdienst nicht entbehren wollen .Man könnte sich doch darin einigen, daß dieUebertragung abwechselnd geschient: technischeSchwierigkeiten dürfte es wohl kaum geben .

H. B.
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ös ist noch Zeit
zum Eintritt in die

Theatergemeinde
lliiiir!

4 Opern , 6 Schauspiele (Sondergruppen
8 Opern , 12 Schauspiele ) im Sperrsitz, Bal¬
kon und I. Ranglogen (kein II . Rang mehr)

vorsteiiungspreis mR. 2.80
Auskunft , Flugblatt und Anmeldung in der Geschäftsstelle

"Esist ßesserf ^ Üfasehz

^usKunn, riugc
Schloßbezirk 5 , Fernruf 72969—1 und 4—6 Uhr.

mwian . l6 . ICKi . 20 iitir
Klavier-Abend _

uiaiier leimero
auf Janko ’s diromatiscfaer

Terrassen -Klaviatur
J - S - Bach : Chrom . Fantasie und
T (9396 )^ v . Beethoven : Sonate F -moll

(Appassiona ) .
Chopin : 3 Etüden ,ü ; Schumann : Toccata op. 7." .alter Rehberg : 5 Fantasienüber ein Thema von Verdi .* r . Bisst : Aprfea une Lecture duDante .
Ibach -Janko -Flügel aus dem La -
«er H . Maurer , Kaieerstr . 176.
Karten zu 3 .—. 2.— u. 1.50 (Stu¬
dierend« die Hälfte ) in der Mu-
" ikahennandlune K . Neufeldt ," aldstr . 81 . bei H . Maurer , Pi -
a nolager . Kaiserstr . 176 (Ecke
Hirschstraße ) und hi der Hoch¬

schule für Musik .

_ Einfrach» _
Donnerstag, ! 8 . 1 OKI . . 20 unr

, Einmalige
Nur für

Veranstaltung !
Erwachsene !

Film -Vortrag
Dr . Bae ssler

Union 'Theater
KaUerstraBe 211

zeigt in EratauffUhrune den deutschen
Tonfilm

Fra Diauolo
(Der Teufelsbruder )

frei nach der gleichnamigen Ooer .
Hauptdarsteller der zweite Caruso

Tino Pattiera
Der große Erfolg auf der ganzen Linie .

Qroße * Beiprcjrottmi /
Beginn : 3. 5. 7. 8 Ehr .

Große Micky - Maus-
Kinder - Vorstellung

vormittags 11 Ehr .
40. 60. 80 Pfg . und 1 Mit .

Lsöisches
Lanöesthkäler

Sonntag , den 4. Oft .
Vormittags :

Morsenleier
3»tz. Straub

Mitwtrtende :
Intendant Dr . Hage-
mann , Lrivs , Kan»,
Jientwia . Fürstenau .
Bad . LandeStbeater -
Lrchcster, das Ballett .
1. Ouvertüre : . . Wall >°
meutcr " . — 2 . Aceel«-
rattonen . JSalser . -—
3 . Radetzki- Mansch mit

:an ». — 4. Anivrache :
ntend . Dr . C . Haäe-

mann . — 5 . Ruttn
aus dem Duden . Wal¬
er mit Ton ^ — 6.
Luett auS „Der K -

geunerbaron . — 7 . An
her schönen blauen
Donau , Walser mit

Tanz .
Anfang 11 .18 Uhr .

E »ldc 12 .30 Uhr .
Preise (0.40- 0 .80 Jt )

Abends :
* 83 . Tb .-Gern , iioi

bis 1200.

Lohengnu
Lton Richard Wagner .

Diriäent : Ltbivar ».
Mittvtrkende :

Kan». Kischbach . ReiH -
Dönch , Winter , Hell¬

muth . MotfchmawtL
Hofsmann . Hofoach ,
Kainbach, Kiefer,

(6 rö Singer , Oerner .
Ritfchl . Dchoevfliu,

Strack .
Anfang 18.30 Uhr .

Ende 22.15 llft .
Preis « E (1 .00—6 .90) .

StatKrufKt Saustraunilmnd
All - !

u. VerkaufAn
von gebogenen Kleidejn. Schu¬
hen, Wäsche usw. Annahme

von Montag ab ln der Geschäftsstelle, Ritter-
Straße 7, 11—1 Uhr . Verkauf jeden Nachmittag
4—7 Uhr, vom 15. Oktober ab.

Der bekannte Forscher spricht
persönlich Uber seine letzte ge¬fahrenreiche Expedition u . zeigt
seine ’,

""

noc.,„(jress3nien Indianerfilm!
Aus dem Inhalt : I . Bergindianer :
Echte Nachfahren der Inkas ,
Beruf u . Alltag , Feste , Religion
u . Eros . II . Wilde Indianer :
Idealkommunismus . Ueberfall
auf Frauen , Tanz . Eiebeeleben .

Ausblick auf die Zukunft .
Karten zu 1. , 1 .50 u . 2 .— Mk . Im
Vorverkauf in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplatz und bei

Kuit Neufeldt
Waldstraße 81 .

Eintracht
inTim . I12J om . auiir
. KammermufiRKonzert

KLINGLER
- Quartett aus Berlin.
Beethoven
F -dnr op . 18 No. 1. C-dur op ,

No . 3, cis-moll op. 131.
Karten zu 5 .50. 4 .40 . 3 .30 u . 2 .20
für Stud u . Schüler 1.65) (9399)
Gesamtkarten für die 6 Kammer¬
musik -Konzerte (die Streichquar¬
tette Küngler , Rosü. Kolisch , Gu-
ameri . Gewandhaus u . Wendling )
zu 19 .80. 16 .50 , 13 .20 u . 9 .90 (für
Studierende 6.60 Mk .) : Wahl -
nbonnements auf 4 Konzerte zu
16 .50 . 13 .20, 11 .— u . 7 .70 Mk . bei

Kart Neufeldt
Waldstraße 81 .

Rathaussaai

Kunstbaus
BüchleiInh .

w. Mracit
Ludwigsplatz

3in 6t (iötii(Hen
Konzttthnus.

* Sonntag , b . 4 . Oti

Fraurn haben
Das gern

Dchwauk- Lperett « von
Walter Kollo.

Dirigent : Stern .
Regie : Her».
Mitwirkende :

Genier , Jank . Rade ,
macher. Seiberlich .

Selling . Hofer. Brand .
Ernst , « loedl«,

P . Müller .
Anfang 19.30 Uhr .

End« 22 .Uhr .~)amttI . Pari 2 .00 m .

Haus dar Befundheil, Karlsruhe , Kari -wiih-stniße 1
1 . Kurs Übtr Gssundheltspfflsgs und Er*

dssalter für Mütter und Junge
ss u .Freitags abends v . 8-10 Uhr.zlnhung Im Klndeaalter für

Mädchen . Dienstags u .Freitags a
Beginn : 6. Okt. 19j 1 (lGDoppelstund.) . Kursgebühr
10.- ue, auf Antrag Ermäßigung.

2 . Bastelkura zurSelbstamertfgungvon Kinder-
Spielzeug . Nachmittagskurs: Mittwochs3—6 Uhr
(oNachmitt .). Abendkurs : Mittwochs i,s8-J/tll Uhr
(6 Abende) . : Beginn : 7 . Okt. 1931 . Kursgebühr0.- Jt .
Anmeld. u . Vormerk. : Haus d . Gesundheit, Tel . 8580

coiofieum
Heute 3.30 und 8 Uhr
Liebe mlchl

Die gröfite
Ausitattungsrevue

der Jetztzeit
mit

Hertha LOwe
Max Paltlnl

und den Übrigen
Revuestars.

Humor und Lachen
am laufend en Band

Billige Eintrittspreise
mittags - 50 , ..75. 1.-
abends v. - .50 bis 1 —

Die Mittagsvorstellung
zeigt das ungekürzte

Abendprogramm.

Für die zahlreichen Glückwünsche , die^
uns anläßlich unseres
70 jährig . Geschäftsjubiläums
von allen Seiten zugegangen sind , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

<Wb , $ /cc £ H Ci « .
KARLSRUHE (Rhein)
Kaiserstr. 89 u. 221 , Bahnhofstr . 40

^
ÄltestesSpezialhaiM ^ üddeutschlondsJüHPhotô

Kino
^

u
^

rojektion.
^

. |13.| OKI, 20
Klavier -Abend

Hedwig Schleicher
ans Heidelberg .

Werk « v , Respighi . Ansorge .
Sgarabati d’Albert , Albeniz
Moussorgsky (Rüder einer Aus-

ztellung ) .

Besuchen Sie die

Oiarlsrufjer fietbsttage'

Karten v , 1.— bis 4.— bei Biele
feld und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81 .

Badische Woche vom
10.— 18. Oktober 1931

Sie bringt Künstler-Notkundgebung , kultur¬
politische Vorträge, Gesangs - Aufführungen,
ferner Aufführungen bad. Werke im Landes¬
theater , Konzerte der Badischen Hochschule
für Musik und des Bayreuther Bundes (Bad .
Musik) . In Verbindung damit Verkehrswerbe -
ivoche , wirtschaftl . u . sportl . Veranstaltungen
all . Art, Schaufensterschmückungu .-beleuchtung

3rogrammbuch kostenlos durch Verkehrsoerein Karlsruhe .

Bock •> Garnierkurs
HanShaltnngsfchuIe Herreuftraste 39 .

Beginn 12 . Oktober . Tauer 4 Wochen ,
» tt wöchentlich zwei Nachmittage» .
, Anmeldung und Auskunft bei der Bor¬
steherln .

Geschäfts -Eröffnung !
Der vCrehrlichcn Einwohnerschaft von Karlsruhe und Eni
gebung zur Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage

das itReslaurant ^KIappKom
Amalienstr . 14a

übernommen habe . — Zum Ausschank gelangen die be¬
kannten Schrerapp -Printz -Biere . sowie gut gepflegte Weine ,
ferner empfehle ich eine gute Küche .

Herrn . Helbing , Küchenmeister .

bohnert glänzend ,
»^ ncht nicht glatt !

0

\

\ m

m

PertVadis
Pe/WaJtt

PerWcJrs keine G ,?tter .
ist sehr sparsam im Gebrauch

7) jL >5t leicht verteilbar
raTfadtS gibt erfrischenden Tannenduft
7) . . . / wird sofort poliert, also kein Zeitverlust

ist trittfest
ist wasserfest
klebt , schmiert und fettet nicht
schont Hände , Lack und Farbe
können Sie für jeden Fußboden , für polierte , lackierte
und gebeizte Möbel , für Ledersachen , Marmor und
Schuhe verwenden .

Sind diese Vorzüge nicht einige Pfennige mehr wert ?
Hören Sie , was Frau A. E. in Kiel am 2 . Juni 1931 schreibt :

Ja 5 habe laut Ificet Anweisung PerwadlS hauchdünn aafgelragen and
muh sagen , dafj ich mit keiner anderen Bohnermasse solchen Qlatut
zielt habe. Trotzdem PerwadlS etwas teurer ist, ist es doch-wieder bUhget
weit man bläh die Hälfte davon braucht als von andern Bohnermauen ."

PerWatb halt , was es verspricht pw - » e
/4

,fter wachs nur- kauckdiimt aüflr<Lge*v
danach sofort ftö&zren, ! "

Hersteller: Thompson «Werke G .m .b .H . , Düsseldorf

Aate - • aragon und Lagorhallnn
ln WellblecbkonstruktioB
■ Isarno FahrradsUndar

Mafasln -Ragala . Stahltora

llfofl nstier ft JacoDi-uleine , Bühl i. B.

• Kräftigungsmittel •
SchBno voll# KBrperformen durch Steiners

,Ori«ntal -Kraft -Piilen ‘
sjssr ä"
Dämon orscht » Büste ) Garantiert u n-
sehidlleh Aorztllch «chokuhlsn. Viels
Dankschreiben . 80 Jahre . wehbekannt .
PreitsekT mit Goldene Medaille u Ehren
diplom Prela Packung (106 !ST" CK’

2 .75 Mark
Zn haben In den Apotheken

wenn nicht direkt durch
V ran * Steiner A Co . G . m . b H-.

Berlin W 99 (82. BlsenacheratraBe 1«.

Bankhaus
STRAUS & co .

KARLSRUHE LR .

F- ernsprech - AnechlüMe
Stadtverkehr Fernverkehr Oovioonebtattung

Nr . 4430 bia 4436 Nr . 4901 bla 4903 Nr. 4439

Tel. 5148
5149

Gottesauer
Strasse k

üeaadien Sie die besteinaericht «FAHRSCHULE
Bad. Krnftverheiirs-Ges. m. b. II. Karlsruhe

3IOI » KH3ii t . i ; ii „ tt a c
12/55 flerc. -Benz 1050 Mcrc .-Bcm
Unüteleuei 4 | » U OPKL

bUgC ‘BCfiSUUX)|
Jederzeit systematische Karse und Kinzeinasbiidnnr



'S eßantittnachung »
Wir machen unsere verehrllchen Mitglieder
darauf aufmerksam , daB wir Bestellungen auf

GNnterkartoffeln
2

.
85

zu dem günstigen
Preis von M.

zuzüglich 15 Pfg .
Fuhrlohn pro Ztr.

nur noch bis einschi . Donnerstag , dl . 15 . Okt .
annehmen können . Wir werden hauptsächlich

gelbfiellchlge Sorten
aus bekannt guten Gegenden liefern . Bestell¬
scheine liegen am Kassenschalter unserer Zentrale ,
Roonstr . 28 , und In sfimtl . Verteilungsstellen auf .

Die Aufgabe von Bestellungen
Ist nur Mitgliedern gestattet .

Lebensbedilrfnisuerein

Sour
mit 3X2 Zimmerwob -
ituna mit Bad und
Karten , steuerfrei , bei
4000 Jl Anzahl preis¬
wert zu verkauf An¬
gebote unter Nr . 5849
ins Tagblattbüro erb.

Wkamilienhaus
herrl . gelesen , m , all.
Komfort , grob Kart .,
zu verkaufen . Kunst .
.Zablungsbcdina . An¬
gebote unter Nr , 5846
ins Tagblattbüro erb.

Sötzenjonne
Original Hanau , wie
n-cu . billig zu verk. Zn

5 Zim .-Mhnung
m . Bad eie . . 1 Tr . zu
vermiet , bei LLdnel ,
Turlachcr Allee 4 .

, Schöne
2 ob . 3 Z .-MW.

!m . Bad , Sveifekam . u .
all , Zubehör sofort od .
später zu vermieten .

Rintheim ,
Ernststrabe 67.

Friedeustr . 8
nächst der Karte »,
strabe . ist d . l . St .
besteh . aus 5 Zim¬
mer« . Bad und
reich ! . Zubehör , s.
110 Ji monatlich
sofort zu vermiet .
Näh . im 3. Stock .

Mm
Neubou-

lotmungcn
3 u . 4 Zimmer . Bad
u . Loggia auf sofort
od . später , sehr vrcls -
ivert zu vermiet . An¬
srag . : Adlerstr . 44 . IV.
Telephon . Auskünfte

werden nicht erteilt .
Zu nenn , auf 1. No¬

vember oder später

Wohnung
von 4 oder mehr Zim¬
mer « in zentral . Vage .
Anzufehcn von 10 bis
4 Uhr . Näheres im
Tagblattbüro .

Herrschaft! , geraum
3 Zim .-Wohnung
in einem Zivcifainil, ,
Hans in der Nähe d
Rtchard - Wagnerplatz ..

mit reicht . Zubehör ,

gia . Zentralheiz . usw ..
evtl mit Autogarag « .
auf fofort ober später
zu vermieten . Zu er-
Iraacn bei
Pfeifer & Grohmann

Bclfortsirabe 14 .
Telephon 5:12.

3 Zim .-Wohnung
pari . , rteuzeitl. einger .
auf 1. Noo . Binzen -
tiuSstrab « 1 »u verm .
Näh . daselbst t . 3 . St .

Mocrschcl.

3 Zim .-Wohming
Gebbardstr . 0 . m . Bad
zu vermieten . Zu erfr .
daselbst bei Dortzbach.
3 3im .'
mit Bad u . Garage zu
vermieten . Angebote
an Röder , Karlstrabc
Nr . 127 . Televb . 7106 .
Schöne , geräumige

3 Zim .-Wohnung
auf 1 . Nov . zu vm.
Rüppurr . Löivcnstr .

Nr . 26. _
9 Zimmer - Wohnung
m . Zubehör , auf 1 .
Nov . zu vermiet . Zu
erfrag . Eiseulohrstr . v,II (11 —5 Uhr »,

Schöne , sonnige
2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör nn Vil¬
lenviertel Rüppurr a.
1 Nov . zu vermieten .Lcbrcchtstr. 25 .

Südstadt .
Manfardeuivohuuug

2 Zimm . u . Küche auf
15 . Okt . zu verm . PrS .
:!0 Jl . Angebote unt .
Nr . 968 i . Tagblattb .

Herrschaftliche
3 Zimmerwohnung

billig zu vermieten .Göraer . Moltkestr . 135.
i .
1 Zimmer

Mansarde , gut möbl . ,Neubau b . Bahnhof ,el. L . u . fl . W . . evtl ,mit Pens , an berufst .
Fränl . od . Herrn ivf.
zu vermiet , bei Dilsch,Karl -Hoffmannstr . 4,

4. Stock.
Kleines , einfach
möbl. Zimmer

Nähe Mühlb . Tor , sof.
zu vermieten .Westeiidstr. 49, part .

SS 3immet
heizb . , el . Licht , sofort
zu vermieten .

Matbnstr . 40. 1 Tr .
1 oder 2 grobe , neu

bergerichttte
gut möbl. Zimmer
mit Zeittralheiz . sind
in Einfamilienhaus

zu vermiete ».
Ätnaeb . unter Nr . 964
ins Tagblattbüro erb .
Baumeisterstr . 32. 3 .
St ., lks ., ist ein gro¬
be » . hell., aus Strabe
gehd . leeres Zimmer ,
evdl . in . Küchenben.
u . kl . Keller , » verm .
Gut möbl. Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
Lauterbergstr 8. II . ,
5 Min . v . Bahnhof .

Möbliertes Zimmer
at . heizb ., el . L ., Bahn -
hofn., 2 Tr . h„ z. vm.
Jollnstr .1 . EckeKarlstr.
Sehr schön ., gut möbl .
Zimmer m . el . Licht
u . Klavierben . zu vm.
Sofieilstr . 40. 1 Tr . , r .
Zimmer , eins , möbl .,
m . Frühst , 20 M, m .
Penstou 70^ , 8 Min .
v . Mühlb . Tor z. vm.
Angeb . u . Nr 5842

ins Tagblattbüro .
krobes Zimmer

u . Wohnküche sleer) a.
1. Nov . zu verm . Zu
erfr . Bunsenstr . 8, vt.
Schön . Part . -Zimmer ,
auch leer , evtl , mit
Küche iof. zu venniet .

Sofienstrabe 26 .
Möbl . Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen¬
sion billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21, pari .

Grobes , gut möbl .
Mausardeuzimmer

el . Licht , gut heizbar ,
sofort zu vermieten .Sosienstr . 86. 11 .

Kleiner baHen
mit Zimmer und an-
schliebendem Separat -
kellcr, Speicherkamm .,
für rirhiges Geschäft
auf fofort od . fpäter
zu vermietem

Näb . Waldstr . 4 . 17.

Bunlenstrabe 7
ar . möbl . Zim . i . s. at.
Hause, sep ., zu vm , Zu
erfr . 3 . St . , Tel . 1804.

neuer Laden zu vermieten.
Zn erstem Hause au der Kaiferftrabe lallcr -

best« Lage) ist ein
neu eingebauter Laden

mit 2 Schaufenstern ( Flächeninhalt ca. 90 qm) ,ab 1 . Avril 1932 zu vermiete« . Es kommen
nur erstklassige Geschäft « in Frage : auf Son -
dcrwünfche kann noch Rücksicht genommen
werde» . Interessenten wollen sich melden
unter Nr . 5843 im Tagblattbüro .

Mansarden,immer u . i
Küche sof. zu vermiet .

Turlacherurabe 14. 2« vnkstaulen

Anlo-Sorone
zu vermieten Zu er¬
frag . Roonstr . 3 . II .

5 Zimmer-
Etogeiihoii;

in ruhiger und freier
Wohirlage , mit gröh .Garten . 3x5 u . 1x3
Zim .- Wohnnngen , mir
Diel « , Bad usw. für
40 000 ^ bei 10 000 b .
15 000 .4! Anzahl ., Rest
langfristig zu 8 ¥i % zu
verkauf . Angeb . unter
Nr . 5851 t. Tagblattb .

Schlafzimmer .
Nuhb ., hochglanz¬
poliert . alles abgc-
sverrt , hübsche Form .
Dieses Schlaszimm.
besteht aus 1 gro¬
ben . mod. Kleioer -
schrank . 160 em br . .

für Wäsch« , % f .Kleider , mit mod.
Verglasung u . Jn -
uenspiegcl . 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttische
m . Mann ., 1 Wasch¬
kommode m . roeib.Marmor u . Glas¬
platte , 2 Stühlen
u . 1 Handtuchhalter .— Das Zimmerwird von uns mit
mod . Refcdabelvan -
nung geliefert . —
Wir verkaufen die¬
ses echte nutzb.- vol .
Schlafzimmer schon
ür »98 RMk . .
>a die Politur dch .
di« autzerordentlich
plötzlich auftrctende
Hitze etwas gelitten
bat . Wir haben es
unterlassen , dieses
Zimmer so cinzu-
laaern , wie es ein
pol. Schlafzimmer
verlangt . Vielleichtstör. Sie aber dies«
kl. Politur -Mängel
nicht , so dab Sie
ein« Gelegenheit
haben , zu einem
Preis ein neues ,poliertes Zimmer zuerwerben , wie er
sonst nicht üblich ist .

Möbelhaus
Carl Baum 3 Co .
Erbvrinzcnstrah « 80.
— Kein Lade« . —
Stand . Lager über
100 Zimmer und
Küchen . Beaueme

Teilzahlungs -
Bedingungen .

Möbel
jeglicher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

Möbelhaus
Karlsruhe

HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichs -

bank

Riesig große Auswahl
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende
Anerkennungen

ca. 3000 qm Lager- u
Arbeitsräume

Kurz - u. UJoII-
loarengesdiäft

mit 2 Zim .-Wobnuu «.
bei 1500 Jl Anzahlung
sofort oder später

,u vcrkanfe «.
Angeb . unt . Nr . 5850
ins Tagblattbüro erb.

Laden-
mit Tisch billigst zu
verkauf . Angeb . unter
Nr . 967 i . Tagblattb .

- CB
Speise- g
Herren ^
Jetzt am billigsten

beiKirrmann
Herrenstr . 40's /

Eleg . schwarz . Herren -U7intermantel
billig zu verkauf Zu
erfrag im Tagblattb .

oclsr

7Pfd . wiegt ein Deckbett 130X180 cm. richtiggefüllt.- mit— Ia ■weißen Gänsefedern
im Preis von 88.80

4 Pfd . mein soez . Daunendeckbett in edelster
weißer Füllung . . . . im Preis von 48.—

Selbstverständlich mit entsprechend feinen und
Buten Inletts .

Seit 1878 Leinen - u Wäschchnns Scholl . Herrenstr .

Künstlerin sucht Teil¬
nehmerin für Ichönes

Meller
Angcb . unt . 91 r . 5835
ins Tagblattbüro erb.

Huto -Garage
Gebhardstrabe 12 .sofort oder Iväter zu

vermieten . Näheres :
Telephon 8151 .

2 Huto -Garagen
Stefanie »ftr . 74, auf
sofort zu vermieten .

Näh . Rotes Kreuz,
Dtcsanienftr . 74. Tel .Nr . 488 ._

maler-Rtelier
Grobes Zimmer mit

Wohnküche (leer ) auf
1. Nov . zu vermieten .

Bunfenstr . 8, pari .
Zwei gut

möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .Steinstrabe 3 . IV.

Zimmer
gute Ausstattung , mit
Zcntralheiz . . möglichst
mit Warmwaffer , zum14. Okt, von Stuben -
ten gesucht . Angeb.unter Nr . 971 t. Tag -
blattbüvv erbeten .

Höherer Beamter
ucht gut möbl ., getr .
Golm- « . Schlaszimm.in gm . ruhiger Lage.
Angeb . uni . Nr . 5847
ins Tagblattbüro erb.

m :
mit Küche . Zubehör und Nebcnräume für
„ Schneldcrgcschäft" bestens geeignet, zu ver¬
miete« durch :
Firma Christian Riem »», Krouruftrghe 88.

Gesucht
m 2000 —

1. Hyvothck.Wert 10 000 .M. An¬
gebote unter Nr . 5848
ins Tagblattbüro erb.

Sypothekengelder
von Ml 500 an Ber -
niittluna kostenfrei.

August Schmitt ,Hvpochekengelchäft.
Karlsruhe ,

Hirschstrabe 48.Tel . 2117 . Gegr . 1879.

Was kann man mit
SGrammKaffee
machen ?

Verehrte Hausfrau , haben Sie
es nun ausprobiert !
Ja es stimmt — 3 Gramm
sind etwa 25 bis 30 Bohnen
und wenn Sie die
richtige Sorte wählen ,
können Sie aus einem halben
Pfund zu 250 Gramm
80 Tassen tadellosen Kaffee
bereifen . — Also nur 2 Pfennig
die Tasse Kaffee mit Coffein.
Wenn er Ihnen aber für
Ihren Geschmack nicht
kräftig genug ist —
so nehmen Sie ruhig
4 - 5 oder 6 Gramm —
er schadet Ihnen
gewi$ nicht
und der Kaffeefachmann
freut sich . —
Befolgen Sie also den
Rat der Kolonial -
Warenhändler —
bleiben Sie treu dem

Jahrhunderte bewährten
echten Bohnenkaffee

mit Coffein .

MsdieMaibcitui

.MM
.4, .

Auf welB Halbleinen
Gezeichnete Decke .Koionett-. eo/eoem - - . . 1.75
Gezeichnete Kisssen .Koionett*, ca. 4o;«o cm - 1.75
Gezeichnete Decke .Koionett- , ca. so/so cm - ■ . - 2 .75
Gezeichnete Decke .Koionett- , ca. lao/iao cm • • ■5 .25
Gezeichnete Eßzimmerdecke ■Kol“ et£0/lfl0 cm 7 .25

Auf welBem , grobffidlgen Halbleinen
Gezeichnete Decke .wand- , ca. ao/eo cm . 1 .45
Gezeichnete Oval .Irland- , ca. 4<v7o cm . 1 .35
Gezeichnete Oval .wand - , ca. 45/90 cm . 1.95
Gezeichnete Tischdecke .wand - , ea. lao/ieo cm 7 .25
Gezeichnete Nähtischdecke .wand *, ca. 50/100 cm 2 .35

VfP L LE
_ f ü r Damen - u . Herren - Pu I löver

| Schlittschuh -Wolle 100 Gramm . Strang 0 .95
I Pullover - Wolle 100 Gramm . . • » Strang 1 .20
^ Berolina -Wolle SO Gramm . Strang 0 .50

Wir unterrichten Sie in allen Techniken
nach „Beyers “ Handaroeiiseucbern

Quaiitats - moheii
Modernes

Büfett
180 cm und

Kredenz
mit polierter Umrahmungund Mitteltüre *4 430 .—

mööemaus Freundlich
37/39 Kronenstraße 37/39

matratzen
Seegras . . 16 .60 an
Wolle . . . 26 .00 an
Kapo« . . . 66 .00 an

M.Kachur
KalsorstraSe 19

1 Friseur < Dame «
Büste Br . , o . Pe¬
rücke , schön . Stück . 80
Jl . 2 Kiuderbüfteu m .
Untcrsest .. kompl ä 18
.M. zwei Herreu -ttövs«
( SÄachs) ü 12 .H, all
neu Hergerichte ! .E » g » e r .
Baumeifterstraß « 4.

RafTeerflsierei

Sie beziehen Ihn direkt nut der

SlCMrMIMMlNEdiischo , Bremen

Ehrt
teile Ml ..

KRUPP

Koniroii -
Kassen

sind deutsch .
mit Betragssin?teitung

US HM. 99.99
‘RIYI.350.-ab

OUnftige zatiiungsuieire
Vertreter:

Carl Kirsch
Karlsruhe i . B .

HlrschstraBe 148
Ausstellungsladen:

KaiserpassageLad. 46

Wegen Platzmangel
verk. wir nrehrere gr .Zimmeriinden
zu äuberst Hill. Preis .

Gärtnerei
Friedrich Brebm .
Sofie nftratze 33.

nebcn der Bvnfatnrs -
krrche .

Herren -
zimmer

mit 2 m breitem

JcfM mit mod. ge
schnitzten Lisenen u .
polterten Ausfüh¬
rungen . sehr schön«
elegante Forin in
nur bester Ouali -
tätsausführung aus
eigenen Werkstätten
wegen Aufgabe m .
Dctail - lkM., Dur¬
lacher Allee 58 » .
iuf . erw . Fabrika¬
tion statt 980 Jl
nur M . 700.
Paul Feederie

Svezialmöbelfabrik
für Schlafzimmer ,Durlach . Allee 58».

Nutzbaum pol . Stür .
Schrank . deSgl. Wasch¬
kommode mit tvtarm .
billig zu verkaufen .2lür . zu erfragen im
Tagblattbüro .

Suchen Sie

Erstklafs. mod. Hoch-
zrtts - Gebrock-Änzug.
Lchneiderarb ., fast neu ,
gr . fchl. Figur , 40 Jl ,
abzugeb. Auch Sonn¬
tag zu Haute .Ka rlftr . 132, part lks.
Neuwert . Anzug ( An

»
' chaff . -Prs . 148.40 um-
/tündch . s. 40^ i zu vkf .

, b . W . v . Tcus -
estendstr. 20 , Itl .

Büfett , nubb ., äuberst
schwer , 85 Jl . Mo . Kre¬
denz . AuSzugtifch AHJt ,
5 eich, siohrstühle ‘iüJt ,Madagoni - Sofa 25 Jl .« ücheufchrauk 18 Jl ,Waschkom , 23 Jl , schm ,
eich Divlomat 75 Jl ,Flurftäuder . bei tkast -
ner , Douglaöftr . 2 ».

Acht » « « !
Trockenes Brennholz ,vsensertig. Buchen u .rannen gemischt , proZtr 1.70 Jl . Fein ge-
Walt , jlnfeuerholz , 80
Bündel 4 .50 Jl . liefert
frei Keller Larlsr u.Umgeh. Schorvp & Co.

Holzhandlung ,Durmersheim , Baden .

^ n u t o
aebr ., 2—4 -Siber .bar gesucht Nc„. . . .mit Preisang . u . Bau¬
jahr unser Nr . 5838
ins Tagblattbüro erb.

aeg .
Näher .

etwas »u verkaufen
zu kaufen
zu vermtelen
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSversona '.

oder eine Stelle tu
einem Büro
einem HauShalt

oder Kapitalien
so Inserieren Sie im
„Karlsruher TagblatZ '

Schöne
Kenster - Sekoratlonen
Sardinen / Stores
sollen Ihrem Heim Behaglichkeit
verleihen . Ich biete Ihnen in jeder
Preislage modernste reiche Auswahl

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

WaldStr . 33 , gegenüb . d . Colosseum

GlnfMillenhaus
Nähe Müblburger Tor , iondersteuersie . ,
8 Zimmer , modern ausgestattet , mit Zentral¬
heizung, Warmwafserversvraung , gepilegtem
Garten , güusttg , » verkaufen evtl , zu ver¬
mieten . Gefl . Zuschriften unter Nr . 5844 ins
Tagblattbüro erbeten .

Seit Jahren gut eingesühtteS .
« oder» eiugerichteteS

Spezialgeschäftder Geschenkbranche
noch grob ausbaufähig , ! » guier ausstchts-
reicher Geschäftslage, ist Umstände halber so¬
fort zu verkaufru . Erforderlich ea . 6000 bis
8000 Jl in Bar .

Die Ladenmiete für 1 Jahr , kann in der
bevorstehenden Saison hereingeholt werden .

Offerten unter Nr . 970 ins Tagblattbüro
erbeten.

geschloffener Pferd «lirkerwagr « mit gedecktem
Kutschersitz , Patentachs« usw. , zu RM . 158.—
zu verkaufen .
(I. Kauft & Sohn , Karlsruhe
W-albhornstrafte 14—16. Fernsprecher 291/29*2 .

Erfinder — Vorwärtsstrebende
10000 MarK Belohnung

Näheres kostenlos durdi
F. Erdmann & Co . . Berlin SW . 11
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Von Ostasien nach Afrika .

Oie Weltreise -es Kreuzers „Emden"
SonderberichtfürdasKarlsruherTagblatt t*m Mar ine Pfarrer Sontag .

3m der Nacht vom 10. zum U . Juli verließ
Jokohama . Ein langer und

et Japanaufenthalt war damit beendet ,
«uh , c “cä und Schönes hatten wir gesehen
,J;? erle £* ~ und fahren nun wieder neuen und
inwnen Erlebnisien und Eindrücke » entgegen .
. z

' E Nachrichten über Deutschland allerdings,wir in den erhaltenen Zeitungen , Briefen
Funkberichte » lesen, sind keine guten Reise -

i er ‘ dluch sind sie nicht sehr geeignet , uns

, , .ubn nächsten Häsen zur Teilnahme an denn ' cht zu umgehenden Veranstaltungen und reprä -
wntativen Verpflichtungen froh zu stimmen ,unsere Gedanken sind noch mehr als sonst in der
veimat , in der Hoffnung, daß auch diese schwere^ ^ uzeit überwunden werden wird.Die nächsten Scetage stehen im Zeichen
verschärften Dienstes . Manches, was
während des langen Hafenaufenthaltes in Joko -
yama nicht getan werden konnte , muh nachgeholt
werden . Die gesamte Schisfsausbildung ist nun
1°, weit , daß die verschiedensten .Flarschisf-
ubungen" durchgeführt werden können . Da¬
neben werden aber auch alle anderen Ausbil -
"ungszweige eifrig gepflegt .

Die Temperatur wird von Tag zu Tag mär-
wer. Man merkt , daß wir gen Süden fahren.
Dabei bleibt die Luft feucht und drückend. Selbst"ie Windstärke acht , die an einigen Tagen weht ,vrinftt keine Erleichterung. — Auf dieser See-
whrt zwischen Jokohama und nnserm nächsten
Bestimmungsort Guam machen die Maschinenwre „zehnmillionste " Umdrehung. Fast zwan-
älgtausend Seemeilen sind zurückgclcgt . Es sindZahlen, die uns einen Begriff von der Reise¬strecke geben , die wir hinter uns haben .

Aus den M a r i a n c n .
, dlni 16 . August lausen wir in Aprahafen
( Guamj ein . Guam ist die südlichste und größteaer Marianeninseln . Sie ist die einzige aus
oie,er Inselgruppe , die seit 1869 im Besitz der
gereinigten Staaten von Amerika ist , währendme übrigen seiner Zeit von Spanien an Deutsch¬land verkauft wurden und nach dem Kriege anZapan fielen . In Guam lernen wir zum erstenund auch zum letzten Male eine Insel kennen ,schon durchaus Südfecchqrakter hat. Ueppig

Vegetation, reich an verschiedenen Arten
leuchtender Blumen und grünender und blühen¬der Bäume.

Die Amerikaner haben Guam zu einem wich¬
sen Stützpunkt und zur bedeutenden Kabel-
lwtion ausgebaut . Außerdem haben sie wirt¬
schaftlich sehr zur Hebung der Insel beigetragen,
^ tan erkennt cs nicht nur an den großen Kokos¬
palmenplantagen, die sich hier befinden , sondernvor allem auch an den sauberen, in kleinen
warten liegenden Häusern der Eingeborenen, diealle durchaus keinen ärmlichen Eindruck machen,
^ uf kleinen Ausflügen lernen wir einen Teil

Insel kennen , tun einen Blick in ihre schöne
güüseelandschaft und sehen, wie die Einge¬
borenen leben und wohnen . Außerordentlich
tteundlich ist die Aufnahme, die wir durch die
Amerikaner erfahren . Sie äußert sich in den
mannigfachen Veranstaltungen , die für alle Teile"er Besatzung vorgesehen sind . In der Ein -
lamkeit und Abgeschlossenheit, in der sie leben ,
17 nur alle sechs bis sieben Wochen läuft ein
Dampfer die Insel an — , wird natürlich der
»Emden "- Besuch als eine hochwillkommene Ab¬
wechslung empfunden , die ausgenuht werden
Muß. Aber wir fühlen doch auch , daß es nichtnur dies ist , was unsere amerikanischen Gast -

veranlaßt , sich so um uns zu kümmern,w» ist wirkliche Freundlichkeit, die uns entgegen -
« ebracht wird.

S . M . H i l fs k r e uz e r „C o r m o ra n ."
Am Sonntag findet eine Gedenkfeier an

oe« Gräbern der Toten von S . M . Hilfskreuzer
»Cormoran" statt . Dieser Hilfskreuzer war der
vormalige russische Dampfer ,„Rjäsan "

, der vonver alten „Emden " als erste Prise des Welt-
^viegcs gekapert wurde. Weil er sich als ver¬
wendungsfähig erwies , wurde er nach Tsingtau
«ebracht und dort zum Hilfskreuzer umgebaut.Deine Armierung , das gesamte Kriegsmaterialnrch vor allem auch den Namen erhielt das
Schiff von dem alten kriegSuntauglicheu Kreu¬zer „Cormoran ", der in Tsingtau lag . Graf« vee entließ die neue „Cormoran " zum selb-
Nandigen Kreuzerkrieg westlich Australien . Lei-"kr waren ihr keine Erfolge beschiedcn. Nach
Erfolgloser Fahrt mußte der Kreuzer wegenProviant - und Kohlenmangel Aprahafen anlau -
>kn und wurde hier von den damals noch neu¬
ralen amerikanischen Behörden interniert ,« ls Sann auch die Vereinigten Staaten in den
? meg gegen Deutschland etntraten , wurde das« chlff auf Befehl des Kommandanten, Korvet¬
tenkapitän Zuckschwerdt, von der Besatzung
versenkt , nach dem eine Vereinbarung zwischenvem Kommandanten und dem damaligen Gou¬
verneur der Insel über Internierung der Be-
woung und Freigabe des Schiffes nicht zustande
bekommen war . Bei der Versenkung kamen"eben Besatzuugsangehörige ums Leben . Sechskonnten als Leichen geborgen werden und wur -" en auf dem an der See gelegenen , schönen
amerikanischen Mtlttärfricdhof unter militäri¬
schen Ehren beigesetzt. Ihrer , die auch ihr Leben
!" Ausübung ihres Dienstes und in Erfüllung>yrer Pflicht verloren hatten, gedenken wir in
eliiem feierlichen Gottesdienst, an dem auch
Einige amerikanische Offiziere teilnehme» . Der
Kommandant legte an den Gräbern der Totenvon S . M . H . „Cormoran " und an drei ameri¬
kanischen Svldatengräbern Kränze nieder. — Am
Nachmittag veranstaltete auch die amerikanische
^egion , die Kriegsteilnehmer -Organisation der
bereinigten Staaten , mit einer größeren, von

ihr eingeladenen Abteilung der Besatzung , an
den Gräbern eine kurze würdige Gedenkfeier .

Nach einem kurzen , aber interessanten und
durch die genossene amerikanische Gastfreund¬
schaft auch sehr angenehmen Aufenthalt von
wenigen Tagen verlassen wir am Montag , den
29., Guam . Auf der aus hohem Berge gelegenen
Signalstatio » haben sich einige von unfern
Bekannten cingcfunden , um uns die letzten
Grüße zuzuwinken .

L i n i c n t a u f e.
Bis Batavia haben wir zehn ruhige Seetage.

Die See ist meist spiegelglatt. Der Dienst, der
auch in den Hafcntagen natürlich nicht ruhte,
kann voll ausgeübt werden . Wunderbar sind
die Sonnenuntergänge . Man bedauert es jeden
Abend wieder , wenn die Sonne unter der Kimm
verschwunden ist , die bunten leuchtenden Farben
allmählich verblassen und die Nacht schnell her¬
nieder sinkt.

Auf diesem Sectörn feiern wir auch beim erst¬
maligen Passieren des Aeguators altem See-
mannsbrauch gemäß die L i n i e n t a u s e. Die
Vorbereitungen dazu sind in aller Stille und
Heimlichkeit getroffen . Fleißige Hände sind schon
seit Jokohama an der Arbeit, um die Orden
herzustellen , die Neptun verleihen wird. Auch
die dichterischen Vorarbeiten sind nicht ohne An¬
strengung beendet . Am 27 . morgens, einem
Montag , ist die Besatzung angetrcten . Sie ivar-
tet auf den Mecrgott Neptun. Unter der Brücke
wird dieser , der mit seinem gesamten Hofstaat
nebst Hoftrabanten und Hofkapelle erscheint , vom
Kommandanten begrüßt und schreitet nun im
feierlichen Umzug di« Front der Divisionen ab .
Die Trabanten gebärden sich sehr übermütig :einer von ihnen muß sogar an der Kette geführt
werden . — Tann besteigt Neptun mit Thetis
seinen Thron : der Hofstaat nimmt vor ihm Auf¬
stellung : für die Besatzung meist Admiral Tri¬
ton die Plätze an . Es beginnt nun die Reihe
der Ordensverleihungen an die schon Getauften,der Mahnworte an die noch nicht Getaufte» , der
Ansprachen des Aktuars , Leibarztes, Astronomen ,Hofzaubcrers usw . Tie Besatzung hört aufmerk¬
sam zu . Brausendes Gelächter ertönt , wenn
irgend ein treffendes Witzwort über einen der
Vorgesetzten fällt. Ketzer nimmt mit Fassung
entgegen , was über ihn gesagt wird. Denn am
Tage der Linientaufe ist Redefreiheit, und
Uebelnehmen gibt es nicht.

Nachdem die Ansprachen und Reden beendet
sind und der Astronom dem Meergott das Pas¬
sieren der Linie gemeldet hat , beginnt der eigent¬
liche Taufakt. Im Backbordkutter sitzt die Hof¬
kapelle und läßt dazu ihre eigene schaurige Musik
ertönen. Der Ungetaufte muß an das Tauf¬
becken treten . Dort stehen schon wartend der
Leibarzt und der Leibfriseur mit ihren Gehilfen.Sie verabfolgen Pillen , seifen ein , rasieren,
zwicken und zwacken und befördern dann den
Täufling mit einem Schwung in das Taufbecken.Hier nehmen ihn die schwarzen Trabanten Nep¬
tuns in Empfang und tauchen ihn dreimal ge¬
hörig unter . Dann übergeben sie ihn der Poli¬
zei , die an dem zehn Meter langen Winösack
steht, um darauf zu achte» , daß der Täufling auch
richtig hindurchkriecht . Ans Fcuerlöschschläuchen
wird von hinten und von vorn so kräftig ge¬
spritzt. daß der Täufling nur mit Mühe vor¬
wärts kommt und ziemlich außer Atem am an¬
dern Ende herauskriecht. Aber ein Gläschen
Kognak , vom Kellermeister überreicht , bringt ihn
wieder auf die Beine und er kann sich nach über-
standcnen Mühen in dem Bewußtsein freuen,
daß er die Linientausc erhalten l>at und ein rich¬
tiger Seefahrer geworden ist .

Bei den vielen Täuflingen , es sind über 169,
zieht sich die Taufe lange hin . Dafür ist der
Nachmittag dann dienstfrei und am Abend wird
hier und da im Schiff der festliche Tag gebüh¬
rend gefeiert.

Batavia .

Am 29 . kommen wir durch die sogenannte
Javasee , nachdem wir Celebes und Makassar
passiert haben , und lausen einen Tag später in
Tandjvnk Prick , dem .Hafen von Batavia ,
zu einem sechsiügigen Aufenthalt ein .

Auf der Pier stehen viele unserer deutschen
Landsleute, um uns zu begrüßen. Sie bringen,als sie an Bord kommen , ein gut ausgcarbettetes
Programm mit. Jeder von ihnen möchte am
liebste» einen von uns gleich mitnehmen. Fast
äu groß sind die Anforderungen an Quartier¬
gästen . Kaum sind alle Wünsche zu befriedigen .
Aber wenigstens ist es durch diese überaus
große lszastfrcnndlichkeit möglich, daß fast jeder
Bcsatzungsangchörige für einige Tage an Land
leben kann . Auch nach Baudoeng, das 200 Kilo¬
meter entfernt liegt, geht eine Abordnung des
Schiffes auf Einladung der dortigen deutschen
Kolonie . Sie wechselt später mit einer an¬
deren ab . Ebenso wie die in Weltevreden unter¬
gebrachten Soldaten sind auch die nach Ban-
öoeng Eingcladcncn begeistert von der Auf¬
nahme . die sie fanden .

Ter erste Abend vereinigt uns mit unseren
deutschen (Gastgebern im -Haus des deutschen
Vereins zu einem gemütlichen Beisammensein .Es ist gut. daß wir dadurch gleich mit vielen un¬
serer Landöleute und auch manchen Holländern
in Fühlung kommen . Eine weitere große
Abendveranstaltung im deutschen Klub und ein
großer Empfangsabcnd im deutschen General¬
konsulat sind neben vielen kleinen Familien -
cinladungcn die Hauptsestlichkeiten unseres Auf¬
enthaltes . In Anbetracht der immer noch un¬
günstigen Nachrichten aus Deutschland sind alle
Veranstaltungen möglichst vereinfacht worden.
Aber bet der Herzlichkeit , die mir von seiten un¬
serer Landsleute erfahren , und der Freundlich¬
keit , die uns von den Holländern entgegen¬

gebracht wird, kommt doch immer und überall
frohe Stimmung auf.

Ein besonderer Tag ist dem Gedenken an das
unvergeßliche Kreuzergeschwader des Grafen
Spee gewidmet . Am Sonntag , den 1 . August ,
zufällig ist es auch der Geburtstag der Königin¬
mutter von Holland , fährt eine Abordnung von
150 Mann auf die Tecpslanzung Tjikopo hinaus ,
die dem deutschen Sunda - Snndikat gehört . Hier
haben zwei Deutsche , die beiden Brüder Hclf -
scrich , auf schönem Platz ein Denkmal errichtet ,
das die Erinnerung au die Gefallenen des
Kreuzergeschwaders und an ihre Taten wach -
haltcn soll . Ein halbstündiger Fußmarsch berg¬
auf bringt uns aus die sogenannte Qelsfcrichs -
höhe, wo das Denkmal steht. Weit schweift von
hier der Blick über das Land . Im Hintergrund
begrenzen die 2000 Dieter hohen Bergketten
Nordjavas den Horizont. Davor steigt das Land
vom Tal auf stufenweise an . Soweit das Auge
reicht, sieht man die gepflegten Tcekulturen,
Reisfelder und andere Pflanzungen . Terrassen¬
förmig — wie wir es schon in Japan sahen —
liegen die kleinen Felder übereinander , hier
und da von Waldstücken, Bäumen und Büschen
unterbrochen . Auch hier scheint jeder Fußbreit
des fruchtbaren Landes ausgenutzt zu sein.

Nach der erbebenden Feier , an der außer
zahlreichen Deutschen auch Holländer teilnahmen,
gibt cs aus den Feldküchen , die uns von der
holländischen Truppe in Buitenzorg zur Ver¬
fügung gestellt sind , einen feldmäßigen Imbiß .

Abschied von freundlichen Gast -
g c b e r n .

Zu schnell verrinnen diese schönen Tage unse¬
res Aufenthaltes . Jeder , der wieder an Bord
zurück muß, scheidet ungern von seinen freund¬
lichen Gastgebern und auch von der angenehm
kühlen und erfrischenden Luft Weltcvrcdens und
Bandoengs . Aber am 1 . soll die „Emden " nach
dem Reiseplan Hollündisch-Jndien verlassen . Am
gleichen Abend geben wir unseren deutschen und
holländischen Frcunoen ein Bordfest , das sich
teils an Bord , teils ans der Pier abspielt . Trotz
anfänglich schlechten Wetters — cs regnete in
Strömen — wird es doch noch ein schöner und
froher Abschluß unseres Aufenthaltes . Tie mei¬
sten unserer Landsleute bleiben noch , bis das
Schiff den .Hafen verläßt . Die Bordkapelle spielt
deutsche Märsche und dann das Lied : „Mutz i
denn , muß i denn zum Städtcle nans ".
Winken hin und her , Zurufe , Abschiedsworte —
wir stehen an der Reeling und grüßen hinüber.Als dann die „Eniden" im Hafen gedreht hat
und Kurs auf die offene See nimmt , spielt die
Musik : .^Holdrio , jetzt geht 's zur Heimat".

Ein längerer Sectörn bis Mauritius , unfern
nächsten Bestimmungshafen, liegt vor uns . Wir
konimen durch die Sundastraße zwischen Su¬matra und Java und passieren am 6. den be¬
kannten Vulkan „ K r a k a t a u "

. Bei dem letz¬
ten großen Ausbruch ist er mitten dnrchgeriffcn .Nur eine hohe, mit Grün bedeckte Kante der
alten Kraterwand steht noch .

Streik auf einem Hapag-Oampfer.
Kommunistisiifche Wühlerei im Hamburger Hafen

G Hamburg, 3 . Okt .
Die Polizeibehörde teilt mit : Vergangene

Nacht verweigerte ein Teil des Maschinen -
personals des Hapagdampfers „Bochum" den
Dienst. Die Ausreise des Dampfers nach Mon¬
treal ist dadurch verzögert. Die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor. Die Festgenommenen
werden sich wegen Meuterei zu ver¬
antworten haben .

Ueber den Streik wird von der Staatlichen
Presicstelle weiter mitgeteilt : „Von den 17 Hei¬

zern, die am Freitag abend um 23 Uhr durch
kommunistische Agitatoren ver¬
anlaßt wurden, den Dienst zu verweigern,
haben sich 14 wieder zur Verfügung gestellt. Sie
hatten sich von der Unwahrheit des Gerüchtes,
daß Streik ausgebrochen sei, überzeugt. Bei den
drei anderen handelt es sich um die unter kom¬
munistischen Einflüssen stehenden Unruhestifter.Der Dampfer wird aller Voraussicht nach Sams -
tag nachmittag den Hafen verlassen . Im übrigen
herrscht im Hamburger Hafen vollständige Ruhe
und der Verkehr wickelt sich ordnungsmäßig ab.

<- ivAffitct des tUfmvituvHtvjttcs crtviyftfivr
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm- und

Rund um die Wirtschaft . -

Welikrisis .
Tic Ereignisse auf dem Weltiheater über¬

stürzen sich. Der LoSlösung Englands vom
Goldstandard sind jetzt die skandinavischen Län -
der gefolgt . LwUnnd kämpst verzweifelt um die
Aufrechtertzaltung des Goldstandards . Kommt
ein allgemeiner Währungszujammenbruch? Ist
die Rolle des gelben Metalls ausgespielt ? fra¬
gen über Kragen von einer Bedeutung für die
Zukunft der Welt , und damit auch für die Zu¬
kunft Deutschlands ergeben sich, datz ihnen ge¬
genüber die Ereignisse in Deutschland fast zur
Bedeutungslosigkeit herabsinken . Ter Kampf
um das Sanicrungsprogramm geht weiter ,
ebenso der Kampf um Tarife und Löhne, aber
all« Kreise fühlen , das; Deutschland dazu ver¬
dammt ist . abzuwarten , wie sich die Ereignisse
auf dem Welttheater weiter entwickeln.

Zauberlehrling England .
In England herrscht beinahe eine Art Begei¬

sterung über die Entlvertung des Psundkurscs.
Denn di« ersten Wirkungen sind in jeder Hinsicht
erfreulich für di« englische Wirtschaft . Hochöfen ,
die jahrelang stillgelegt waren , können wieder
angeblasen werden, das bis dahin stagnierende
Baumwollgeschäst kommt plötzlich wieder in
Gang , die Kohlengruben in Südwales können
wieder Arbeiter einstellen. Nichts ist bezeich¬
nender für den Erfolg des englischenJnflattons -
cxpertmcntcs , als daß man im Ausland , beson¬
ders in Deutschland, bereits über das englische
Exportdumping klagt. Der Ruhrkohlen¬
bergbau kann keine langfristigen Kontrakte
im Auslande plazieren , der französische Textil -
export aus Roubaix und Tourcoing liegt still ,
die französische Luxnswarenindustri « . die fran¬
zösische Marmeladen - und Konfcrveninöustrte,
di« von der Ausfuhr nach England lebt, sieht
sich in ihrer Existenz bedroht. Die Angst vor
einer noch wcitergehendcn Entwertung des Pfun¬
des veranlaßt außerdem die Gläubiger Englands
dazu, ihre Konten in London unangetastet zu lasten .
Auf diese Weise entsteht ganz automatisch ein«
Art Stillhaltekonfortium für England . Kerner
sinken die Reallöhne durch die Entwertuna der
Nominaltarise . Ein offener Lohnabbau, der un¬
vermeidlich war , geht auf diese Weise „umnerk-
lich" vor sich. Er wird insofern auch teilweise
in seiner Wirkung auf die Lebenshaltung des
englischen Arbeiters abgeschwächt , als gleich¬
zeitig eine entsprechende Senkung der Real¬
mieten eintritt . Die Pfundentwertung wirkt
ferner wie ein indirekter Schutzzoll, indem alle
ausländischen Waren in gleichem Maß« ver¬
teuert werden , wie die Sterlingdevise im Wert
sinkt. Bor allem aber ist die Entwertung der
englischen Währung eine sehr wirksame Export¬
prämie. Durch eine Zauberformel scheint also
die Lösung aus der großen wirtschaftlichen Not
gefunden zu sein, in die England durch di« Zu»
rückziehun « von Milliardenbeträgen vom Lon¬
doner Kapitalmarkt — teils durch di« Flucht hei-
Mischer englischer Gelder vor den hohen
Steuern , teils durch die Abziehung von Gut¬
haben durch Frankreich und durch ängstlich ge¬
wordene Auslandsgläubiger — geraten ist.

England mit seinen noch immer großen volks¬
wirtschaftlichen Reserven kann es sich vielleicht
leisten, die Geldentwertung im kleinen nach¬
zuholen. die wir vor sieben Jahren im großen
erlebt und merkwürdigerweise sehr schnell ver-
gesten laben . Aber den Vorteilen der Pfund-
« ntwertun« stehen auf der anderen Seite gr o ß e
Nachteile gegenüber . Es handelt sich bei dem
ganzen Experiment der Bank von England um
einen Schritt ins Dunkle . Durch den zu
erwartenden Uebergang von der Pfundfakturie¬
rung zur Dollarfakturierung im Auslande geht
der Londoner City der gewohnte Provisions¬
gewinn verloren . Ganz allgemein bedeutet « in
teilweiscr Verlust der Weltgeltung der Londoner
City , die auf der unerschütterlichen Goldbasis
beruht« , an Paris oder Neunork nicht nur die
Einbuße eines ehrenvollen Prestiges , sondern
darüber hinaus auch einer sehr lohnenden Ge¬
winnquelle .

Was wird England iun ?
Es ist nicht anzunehmen , daß der Pfundkurs

ad inftnitum fallen gelassen wird . Man wird
sich sehr bald bemühen, eine einigermaßen gün¬
stige Stabilisierung auf neuer Basis durchzusüh -
ren . die Vorteil « der Inflation wahrzunehmen,
ohne ein« Katastrophenpolitik zu betreiben. Eng¬
land hat — das darf man nicht vergessen —
durch die Abkehr vom Goldstandard auch in ge-
wtffer Weis« einen moralischen Gewinn davon-
getragcn , indem es dem Ausland « gezeigt hat ,
wie sehr die Welt auf « ine Stabilität der eng¬
lischen Währung angewiesen ist . Nichts ist dafür
bezeichnender , als daß schon jetzt die französische
Bonque Nationale de ErSdit in Schwierigkeiten
geraten ist und daß der französische Finanzmint -
ster Flandin England di« Hilfe Frankreichs für
eine große Konsolidierungsanleihe versprochen
hat , falls England seine Währung möglichst nahe
an der alten Parität stabilisiert.

Pfund und Mark.
Soll Deutschland den Lehren des Zauberlehr¬

lings England solgen . soll sich auch die Mark
gleich dem Pfunde vom Golde lösen? Man hört
diese Korderung vielfach ausstellen. Tabes wird
aber ganz vergessen, datz wir unseren Import
nicht in Mark bezahlen, sondern zum größten
Teil in Dollars . Wir würden also durch eine
neue Inflation nicht nur keine Verbilligung
unserer Rohstoffbasis erreichen , sondern eine
Verteuerung , da das Ausland im Falle einer
Ärslösuna der deutschen Währung vom Gold¬
standard uns entweder dt« Rohstofflieferungen
sperren oder eine hohe Risikoprämie verlangen
würde . In England hat sich trotz der Loslösung
vom Golde die inländische Kaufkraft des Pfun »

Ausschau.
Kritische Randbemerkungen.
des belmuptet. In Deutschland würden sofort
alle Preise und Löhne stark in die Höhe gehen
oder sich auf den Goldindex fixieren . Dazu
kommt , datz alle langfristigen Kredite die Gold¬
klausel cntlialten . Ihre Beseitigung würde uns
den lebten Rest von Kredit rauben, itzewaltigen
Schaden würden durch eine Inflation ferner
sämtliche Sparer , alle Besitzer von Markgut-
haben erleiden , vor allem die Banken , di« im
Auslande Valutakrcdite genommen und dagegen
Markdebitoren besitzen. Eine neue Inflation
würde unsere Gestehungskosten gewaltig stei¬
gern und somit uns die mit einer Inflation
sonst verbundenen Exportchancen aus der Hand
schlagen .

Der Weg zur Gesundung würde uns durch
eine neue Inflation völlig versperrt werden.
Versperrt wäre uns dann auch die Ausweitung
der Kreditgewährung durch die Reichsbank, die
sich jetzt schüchtern regt. Wir dürfen dem

Kurse dürfen nicht
Berlin . 3. Okt. sEigenbericht. ) Nachdem die

Effektenbörsen seit einiger Zeit geschloffen sind,
hat es sich in gleicher Weise wie im Juli dieses
Jahres im Interesse der Bekämpfung der
schwarzen Bönen als notwendig erwiesen , die
Berüffentlichun « und zirkular -
mäßige Bekanntgabe der Kurs « sowie
von Preisangaben beim Angebot
und bet der Nachfrage von Wert -
papierenzu verbieten . Ein solches Ver¬
bot ist. wie « ine amtliche Mitteilung sagt , im
Wege der Notverordnung heute ausgesprochen
worden. Die Notverordnung entspricht im all¬
gemeinen den inzwischen wieder aufgehobenen
Verordnungen vom 1ö. und 18. Juli 1981.

Das Verbot der Veröffentlichung von
Kursen ausländischer Zahlungsmit -
t e l brauchte in dieser Verordnung nicht aus¬
gesprochen zu werden , da es im 8 13 der Verord¬
nung über die Devisenbewirtschaftung vom
1 . August 1931 enthaften ist.

Die Regelung der
Devisenbewirtschaftung.

Berlin , 8. Okt . sFnnksvrnch . j Amtlich wird mit¬
geteilt:

Rach den abgeänderten Richtlinien für die Devisen¬
bewirtschaftung werden die allgemeinen Genehmt -
gnngcn zum Berkehr mit Devisen , die zu Zahlungen
für Etnfuhr - , Ausfuhr - und Transithandels - und
für ein« Reihe von anderen Geschäften erteilt wor¬
den waren, mit dem 8. Oktober 1981 ungültig . Den
Firmen können neue allgemeine Genehmigungen er¬
teilt werden , in denen das Recht zum Erwerb von
Devisen auf einen bestimmten Höchstbetrag für jeden
Monat beschränkt wird. Soweit Anträge auf Er¬
neuerung der allgemeinen Genehmigungen bis zum
8 . Oktober bei den Devisenbewirtschaftungsstellcn
eingereicht sind , können diese gestatten , daß die Fir¬
men bi » auf weitere» auf Grund ihrer alten Ge¬
nehmigung Geschäfte tätigen, wobei eine Anrechnung
dieser Geschäfte auf den Höchstbetrag der später aus¬
gestellten neuen Genehmigung erfolgt. Die Firmen ,di« eine Erneuerung ihrer Genehmigung wünschen,
haben einen entsprechenden Antrag unmittelbar an
da» zuständige LandeSfinanzamt als Stelle für De¬
visenbewirtschaftung zu richten und gleichzeitig Ab¬
schrift dieses Antrages mit den geeigneten Unter¬
lagen für die Feststellung des Höchstbetrages <z . B.
Devisenerwerb während der letzten Monate und der
entsprechenden Monate des Vorjahres ) der zustän¬
digen Handelskammer einzurelchcn , die nach der An¬
weisung des Reichswirtschaftsministers an der Vor¬
prüfung der Anträge beteiligt ist und die Anträge
an dte DcvisenbewirtfchastunaSstclle weiterleitet.

Großhandelsindex.
Berlin , 8 . Okt . sFnukspruch . ) Die vom Statisti¬

schen RcichSamt für den 80. September berechnete
Richtzahl der Großhandelspreise ist mit 107,6 gegen¬über der Vorwoche um 0,6 v . H . gesunken .

Meialtpreisindex.
Die Preisindcxzisfcr der „Mctallwirtschast , Metall-

wiffenschaft. Mctalltechnik " stellte sich am 30, Septem¬
ber 1981 aus 60,5 gegen 60,4 am 16. September 1931
(Durchschnitt 1909/18 — 100) , stieg also um 0,2 Pro¬
zent. Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
PreiSftandc vom 80. September 1981 folgende Einzcl-
indexzifscrn errechnet : Kupfer 52,2 ( am 16. Septem¬
ber 1981 : 52,4 ) , Blei 71,9 (65,6 ) , Zink 44,7 (46,2 ) ,
Zinn 57,5 (61,0 ) , Aluminium 118,1 (118,1 ) , Nickel 107,7
(107,7 ) , Antimon 70,4 (74,0 ) .

Londoner Goldpreis.
Berlin , 3. Okt . sFnukspruch . ) Der von der Reichs¬

bank festgesetzte Londoner Goldpreis beträgt ab
8 . Oktober für ein Gramm Feingold 40.2206 Pence.

*
Kündigung des Lohntariss in der mittelbadischen

Metallindustrie. Der Vorstand der Mctallindustricllcn
MtttclbadenS hat dem Deutschen Mctallarbcitcrvcr-
band mitgcteilt, daß er sich durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse gezwungen sehe , den bestehenden Lohn-
tarif zum 81 . Oktober b . I . zu kündigen .

Millioneninsolveuz im Effeuer Möbelgewerb«. Die
bekannte Essener Möbelfirma A . Eick Söhne hat sich
genötigt gclchcn , ihre Zahlungen etnzustellcn . Die
Firma hat seit mehr als 50 Jahren eine Spar - und
Lcihbank betrieben. In der Jnslation wurde da »
Lethbankgcschäft ausgcgcbcn , die Sparbauktätigkeit
bltcb weiter bestehen und bildete die Grundlage zum
Ausbau bei Möbel- und des Ausstattnngsgcschästcs .
Dte Einstellung der Zahlungen wird mit umfang -
retchen Abhebungen der Sparer and der Absicht be¬
gründet, die übrigen Einleger vor Verlusten z»
schützen . Ein von der Firma ausgemachter Status
weist Paffiven in Höhe von 4,4 Mtll. Rm . aus , denen
an Aktiven 5,8 Mill . Rm . gegcnübcrstehen , so daß
sich ein rcchnnngsmätziger Uebcrschuß von 1,4 Mill.
Rm . ergibt. Man rechnet damit alle Gläubiger voll
befriedigen zu können . Eine andere Frage ist , wie
man sich die Realisierung der Aktiven denkt.

Irrlicht der Jufleition nicht folgen
— denn das Erwachen aus dem Rausche einer
tieuen Inflation wäre für Deutschland besonders
schrecklich . Wir müssen an der bisheri¬
gen Goldparität fest halten , aber die
Reichsbank muß zur Erhöhung der Kaufkraft
der Bevölkerung , zur Beschaffung der Zahlungs¬
mittel für große Ankurbelungsaufträge der
Wirtsckwft durch neue Kredit- und Geldschöpfung
neue Impulse geben . Englands Schlacht gegen
das Gold, seine Abschnürungspolitik gegen fran¬
zösische und amerikanische Einfuhr , sein Valuta¬
dumping haben die Goldhortungsländer Ame¬
rika und Frankreich bereits in Ver¬
wirrung gesetzt. Sie sehen ein , daß sie durch
den Schritt Englands in eine finanzielle Isolie¬
rung hineingeraten sind , datz die Weltkrisis auch
sie zu verschlingen droht. Schon erwägt Ame¬
rika Maßnahmen gegen das englische Waren¬
dumping, schon lmt sich der amerikanische Präsi¬
dent für die baldige Regelung des Kriegsschul¬
den- und Re '^ eationsproblems ausgesprochen.
Frankreich aber fühlt sich auf seinem Goldschatz«
vereinsamt . Bon dieser Einsicht bis zu der Er¬
kenntnis . datz Frankreich sich nur dann retten
kann , wenn cs seinen Goldschatz in Form großer
langfristiger Kredite an alle kreditsähigen Län¬
der frcigibt , wird nur ein kurzer Schritt sein .

verbreiiei werden.
Vom Weißweinherbst

an der Mittelhaardi.
An der Miltclhaardt , an der am Donnerstag eine

Reihe weiterer Orte mit der Wcthherbstlcsc begonnen
haben , herrscht noch säst leine Nachfrage . Die Mehr¬
zahl der Winzergenosscnschasten warten daher noch
bis Anfang nächster Woche . In Hambach ergab sich
bei der Niiizelvereinigniia ein um 25 Prozent größe¬
rer Mengencrtrag als 1980. Bcrkanst wurden von
der Winzergenoffenschast bisher erst 10 Fuder zu
475 Rm . Der Winzcrveretn Maxburg fordert 420
bis 480 Rm. Die Winzergenoffenschast Haardt vcr -
zeichnete Moftgewichte von 74 bis sogar 85 Grad.
Kleinste Partien gingen zum Hcrbstmittelpreis ab.
Die gesamte Rotwcinlreszenz von 92 Fuder wurde
zu 240— 250 Rm . abgcsetzt. Die Moftgewichte in
Gimmeldingen gehen bis 80 Grad , in Musbach bis
78 Grad bet 11 —12 pro Mille Säure . Königsbach
rechnet mit einem guten halben Herbst . In Wochen¬
heim wurde ein Mostgcwtcht von 70 bis 90 Grad cr -
nitttelt . Bon einer festen Preisbildung kann noch
nirgends gesprochen werden . Etwas überraschend ist
die Feststellung , daß der voraussichtliche Ertrag bis¬
her niedriger geschätzt wurde, als man tatsächlich er¬
zielen wird. An der Obcrhaardt haben die Preise
etwas angczogen . In Ktrrweiler wurden einzelne
Posten zu 8 und 8.50 Rm. je Loge! abgcsetzt. Die
Nachfrage ist hier ziemlich lebhaft. Bet einem Durch -
schnittsmoftgcwicht von 60 Grad ist der Säuregehalt
mit 18— 19 pro Mille verhältnismäßig hoch. Haupt¬
sächlich der Landauer Wctnhandel tritt hier als Käu¬
fer auf . Aus Maikammer wird gemeldet , daß dort
der Weißherbst nunmehr beendet ist.

550000 Br. -R. -T.
Schiffsraum liegen im Hamburger Hafen aus.

Die Zahl der im Hamburger Hafen aufgelegten
Schisse ist im September weiter gestiegen . Am
1. Oktober wurden 110 Schisse mit 550 000 Brutto »
regtstcrtonnen Schiffsraum gezählt . Dies bedeutet
eine Vermehrung der stllliegendcn Tonnabc gegen¬
über dem Vormonat um rund 80 Schisse mit 150 000
Bruttorcgiftertonncn . Hiervon entfallen etwa 50 000
Bruttoregtftcrtonncn aus 10 Schisse mit ausländischer
Flagge. Auch der aufUcgend « Tanlfrachtraum hat sich
im September vermehrt, so daß zur Zeit etwa 20
Tankschiffe, zumeist größerer Abmcflungen , außer
Dienst gestellt sind .

Oie Krise in Japan .
Wirtschaftliche Folgen des Chinakonflllts .
Die Abschwächung des englischen Psundkurscs ist

naturgemäß auch für Japan , das am Goldstandard
fcsthält , von größter Bedeutung, zumal der sapanischc
Export an sehr vielen Fronten mit dem englischen
kollidiert und daher da» englische Valutadumping
stark zu svürcn bekommen wird. Die Wirtschafts¬
krise hat dabei ohnehin in Japan bereits sehr scharfe
Formen angenommen . Die soeben vcrösscntltchten
Ziffern für das HauShaltssahr 1980/81 ergeben einen
Etnnahmeaussall von 107 Mill . Ben , der nur durch
eine starke Ausgabcnreduzicruna und die Ausgabe
von 38 Mill. Be» Erdbeben-Bonds ausgeglichen wer¬
den konnte . Um das Budget einigermaßen im Gleich¬
gewicht zu halten, wird Japan demnächst weiter«
große Einsparungen, vor allem am Wchretat, vor¬
nehmen . Die finanzielle Situation ist durch den
Konflikt mit China noch weiter angespannt worden .
Es ist anzunchmc » , daß die japanische Regierung
alles tun wird, um ein Andaucrn de« Konflikts zu
vermeiden , da die wirtschaftlichen Rückwirkungen im
Lause der Zeit sich zu einer Katastrophe für Japan
auswachscn müßten. Die Wirkungen eines chinesi¬
schen Boykotts gegen japanische Ware »
wären ein neuer Schlag für die japanische Industrie ,
Im Jahr « 1980 exportierte Japan Waren im Werte
von 403 Mill. Ben (27,4 Prozent der sapanischc» Gc-
samtauSsuhr) und im ersten Halbjahr 1981 im Werte
von 141 Mill , Ben ( oder 28,7 Prozent ) nach China.
Außerdem ist Japan in seinem Rohstosfbczng in sehr
starkem Maße aus China angewiesen . Im ersten
Halbjahr 1931 importierte es Waren im Werte von
142 Mill. Ben (oder 19,2 Prozent der japanischen Ge¬
samteinsuhr) ans China. *

Ueteruahme der Bank os America durch die Ratio»
»al City Bank. Die Ucbcrnahme der Bank os Ame¬
rica durch die National City Bank ist in Wallstrcet -
kreiscn mit größter Befriedigung ausgenommen wor-
den. Die gesamtcn Aktiven der National City Bank
betragen nunmehr 2,3 Milliarden Dollar und die
Depositen 1,7 Milliarden Dollar . Sin der Ncuyorkcr
Nachbörs« trat starkes Jntcreffc für Bankaktie» ans .

Gering« AestandSverminderung der landwlrtschast -
liche « Genoffeyschasten Im September. Nach der Sta¬
tistik der Rctchövcrbandcs der Deutschen landwirt¬
schaftlichen Genoffcnschaftcn — Raiffeisen — bestanden
am 1. Oktober insgesamt 40 719 landwirtschaftliche
Genossenschaften. Das bedeutet eine cssektiue Bc -
standSvcrniinderung von 7 Genoffcnschaftcn . Die
Rückgänge ivaren wieder bei den Spar - und Dar¬
lehenskassen sehr stark . Einer Neugründung stehen
22 Abgänge gegenüber . Die Bezugs- und Absab -
gcnoffenschastcn sind mit 15 Abgängen und nur 8 Rcu -
grstndungcn rückgängig . Bei den Molkcrcigenoffcn -
Ichasten hat sich die auffteigcnde Tendenz bei 21 Zu¬
gängen und nnr 3 Auslösungen fortgesetzt. Insgesamt
stehen im September 55 Zugängen 62 Auslösungen
gegenüber .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 3. Okt . ( Fuyksprnch . ) Wenn vorbörslich

die Marktlage im Berliner Gctrcidcgcschäst recht un¬
sicher geworden war , so hat sic sich wieder an der Mit¬
tagsbörse einheitlich bescstigi . Besonders
war cs der Roggen , der von Mühlen und Händlern
mehr ausgenommen wurde. Die vorübergehende Ab-
schwächung im Frciverkchr wurde ossenbar veranlaßt
durch Verkäufe der Deutschen Getreidc-Handclsgcscll -
schast , die man in Zusammenhang brachte mit den
gestrigen Verhandlungen der Berliner Bäckerinnung
im Ernährungsministcrium wegen einer BrotprciS-
erhöhung . Bekanntlich ist die für heute angekündigte
Hcraussetzung der Gcbäckpreise nicht erfolgt. Unter
Schwankungen haben sich die Roggenpreise bis 2 Rm .
befestigt. Weizen entwickelte seine Preise in ähn¬
lichem Umfang nach oben . Verschiedentlich kam mehr
Angebot heraus , doch handelte cs sich meist um feuchte
Ware. Braugerste hat ruhigen Markt , Jndustrie -
gcrftc lag fest . Hafer wird vorsichtig angcbotcn und
für Lieferung 2 Rm . höher bewertet. Mehl blieb
lustlos.

Berlin , 8 . Okt . sFnukspruch . ) Amtliche Produk-
tennotiernngcn (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst (c 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. , 74—75 Kg . 214—217 , Futtermcizen, 70—71 Kg.
102— 195 , Sommerweizen, 78— 79 Kg . 218— 220, Okto¬
ber 229— 230 , Dezember 234—284,50 ; fest . Roggen :
Mark. , 72—78 Kg , 187—189, Oktober 201—202, Dezem¬
ber 200—201 ; fester . Gerste : Braugerste 157—172,
Futter - und Jndustricgcrste 149— 156 ; stetig. Hafer :
Mürk. 187—145, Oktober 151, Dezember 154— 155,50 ;
fest . Weizenmehl 27—32 ; etwas scstcr. Roggenmchl
20,50 — 29 ; fest . Wcizcnklci « 10,80—10,60 ; schwach.
Nvggenkleic 9,25—9,50 ; still.

Nürnberger Hopfenmarki .
Während sich in der ersten Hälfte der Bcrichtswoche

etwas mehr Nachfrage zeigte , staute da» Geschäft in
der zweiten Hälfte wieder ab , und Nachfrage und
Umsatz gingen bedeutend zurück. Vor allem ist sest-
zustcllcn , daß sowohl von der Hallertau wie vom
Württcmbcrger Land , und namentlich auch vom Ge¬
birge ausgiebige Zufuhren mangeln, die für die
immerhin in größerer Anzahl am Markt anwesenden
Interessenten geeignete Auswahl bieten könnten . So
sind im Lause dieser Woche nur rund 850 Ballen ein -
getrosscn . Sehr gut gefragt blieben nach wie vor
Tcttnanger , die in prima Qualität mit 65— 75 Rm .
per Zentner bezahlt wurden. Die wenigen am Markt
vorhandenen Gcbirgshopscn, gntmittcl, wurden für
95 Rm . per Zentner übernommen. Bei den Haller-
tauern konnten sich die Preise infolge einer zurück-
gcbciidcn Nachfrage nicht mehr halten und sic er¬
fuhren eine kleine Abschwächung. Immerhin wurden
mittlere Hallertauer noch mit 40—45 Rm . , gntmittcl
mit 50 Rm . und prima mit 55—60 Rm ., vereinzelte
Ballen Ausstich unter Mitwirkung der Deutschen Hov-
fenverkchrsgesellschast noch mit 70 Rm . per Zentner
bezahlt . Bei Wochenschluß notieren nach amtlicher
Feststellung ( in Reichsmark per Zentner ) :

Prima Mittel
Hallertauer . 55—70 46—58
Tcttnanger . . . . . . 66—75 60—63

Schlußstimmung unverändert ruhig.
Im ersten Monat der neuen Saison hatte der

Markt eine Zufuhr von 2605 sim Vorjahr 6820 ) Bal¬
len Hopsen neuer Ernte . Bcrkanst wnrden davon
1565 (4180 ) Ballen. Die Marktvorräte betrugen so¬
mit beim Uebergang zum Monat Oktober 1040 (2140)
Ballen. Diese Ziffern zeichnen ohne weiteres einen
wesentlichen Rückgang am Nürnberger Markt , der
vor allem als eine Folge des rückgängigen Bter -
konsnmS anzuschcn ist .

Am Saazer Markt halten die außergewöhnlichen
starken Käufe an . Die Preise sind sehr fest und er¬
fuhren tn allen Sorten entsprechende Steigerungen.
Notierungen von 250 bis 400 Kronen. — Westliche
Märkte noch ohne Belang.

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 3 . Okt . Weißzncker ( einschliehl . Sack

und Vcrbranchsstcucr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
81 .25—81 .50, Oktober 81 .50, Oktober —Dezember 31.50
Reichsmark . Tendenz stetig.

Bremcn, 3. Okt . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 6.61 Dollarccnts .

Berlin . 8. Okt . (Funkspruch . ) Elektrolytkuvfer
prompt cis Hamburg, Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupfer¬
notiz ) 69 Rm.

Dnrlach, 3. Okt . Schwcinemarkt . Befahren mit
90 Länserschwcinen und 217 Fcrkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 80 bczw. 217. Preis vcr Paar Läufer
26— 32 Rm ., per Paar Ferkel 10—18 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin . 3. Okt . 1931 (Funk .)

« eia Briei lield
3 10. 3 . 10 2. 10 .

Bnen.-Atr. 1 Fes 0 908 0 912 0948
Oanada 1 k . D 3699 3704 3696
Konstan . 1 1. P
Japan 1 Ten 2078 2 .082 2 078
Kairo XfiR. Pf 16-68 1672 17 08
London I Pfd 1628 16 -32 16 68
Neuyork 1 Doll 4209 4217 4 .209
Rio de J . 1 Milr 0199 0.201 0236
IJrnauny 1 Peai 1399 1 -401 1 498
A materd . 100 G 16963 16997 169 73
Athen 100 Droh 549 5 .50 5545
Brllasel 100 Bl« 5879 5891 5879
Bukarest 100 Lei 2 .552 2558 2-547
Budp. 100000 Kr 73 28 7342 73 28
Danzig 100 Gl 81 -S7 8213 ei -97
Helsafa 100 k. M 10290 10310 10-290
Italien 100 Lira 21 33 2137 21 -48
JdkosI . 100 Din 7453 7467 7 -463
Kowno 100 Litaa 42.11 4219 42-11
Kopenb 100 Kr 93-41 9353 93. 91
Li » ab . 100 Esc 1479 1481 15-13
Oslo 100 Kr 9291 9309 93 91
Paria 100 Frcs 1668 1672 1668
Prag 100 Kr 1248 12 50 12480
Island 100 I. Kr 75 -92 7608 7692
Riga 81 .32 31 .48 81-32
Schweiz 100 Fcs 3242 3258 82.47
Sofia 100 Leva 3057 3 .063 3057
Spanien 100 Pea 776 37 . 84 3786
Btockh 100 Kr 98.90 99 -10 98. 90
Reval 11219 112.41 112 -19
Wien [00 Schill 5544 53.5 6

Briei
2 10 .
0-952
3704

2 082
1712
16 -72
4217
0238
1 -502

170.07
5 .555
58. 91
2 .563
73 42
8213

10-310
2152
7 477
4219
94-09
15-17
94.09
1672

12500
7708
81 . 48
82 -63
3 063
3784
9940

112-41

Züricher Devisen vom 8 . Okt . Pari » 30.15. Lon¬
don 19.75, Rcuyork 5 .11 % , Belgien 71 .40, Italien 36,
Spanien 45.75, Holland 205.50, Berlin 119.25,, Stock¬
holm 120. O » lo 115, Kopenhagen 115 , Sofia 3.70,
Prag 15 , Warschau 57.25 , Budapest 90.02% , Belgrad
8 .95 , Athen 6 .85, Bukarest 3.05, Helsingfor » 12.80,
Buenos Aires 1. 18 , Japan 2.51 .
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SK Sendefolge des Sfidd
.
Rundfunk

Gleich bleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag :
8.15 : Zeit, Wetter, » ymnastik . 7.15 : Wetterbericht . 11 .00 : Nachrichten. 12.56 : Nauener Zeitz . (N . tägl.) . „ r r ,

18>00 : Seit, Wetter. Landw . fanß . Das.
8 .45 : Gymnastik . 10.M : Schallplatte» . 12.00: Wetter. 18.30 : Proar .-Aenberuna. Wetter. Nachrichten. lg.lv : Zeitansaae <Do . 19.15) .

VLF

*

1

****

*» I ;, .??." burger Hafenkonzert. 8: M « .

, ?f c .r * q,u? rt ftnot. IS : Stunde der du -
innde 18 : Eisäislschc Musik-
19 - WinffL 18 -49 : Schallplattenkonzert .
1« : ri Se«?i >r c

,xi
^-’‘$ ‘Cr . sprechen vor dem Mikrophon .

20.40 : Deutsche Humoristen ,
öi - “ |!,tfJ,6£ ,ItU2? ^'toMJCM bcs Pbilbarm . Orchesters
. Bekanntgabe von Programmändciun -
- - r

' ^ nzmullk

Radio "es meißner
a
Ĵ Cjj^

Sie finden bei mir die neuesten Gerate der

FUNK-Ausstellung !
Erstklassige Markenfabrikate

OM* Beachten Sie meine Schaufenster-Ausstellung ! *WW

«nni - k hihi
JACKEN

PH
j , '

iiimihil .
kaufen Sie jetzt am
billigsten beim

KUfSChilGFNeumann
ErbprinzenciraQe 3 — am Rondellplats

Auch gegen Teilzahlung

DicilStaa , 6. Okt. 12 .85 : Schallplattenkonzert . 1.8 .80 :
Eüovin : 1 . grobes Kontert f. d . Pianosort « mV Be¬
gleitung des Orchesters j » e - woll . 14 .80— 15 : Englischer
L-vrachunIcrrich«. 10 .30 : Krauenslunde . Bortrag : »Das
Dienstjaür der Iran " . 17 .05 : Nachmittagskonzert . lö .Sfi :
Zcitanaabc . 18 .40 : Borlrag : „2l » S der Geschichte des
Zuckers" . la .tlö : Bortraa : »Mur Enth : Ans dem Heben
eines TichtcringenieurS " . 10 .30 : Zeitangabe . Wctier --
bericht . LandivirtschaftSnachrichtcn. l>>.45 : Schrammel -
inusik . 20. 15 : Hörspiel : Spanische Bilderbogen . 21 .15 :
nieder u . Kammcrmusik . 22 .lü: Zeitbcricht: Oiandln am
runden risch mit England . 22.55 : Bekanntgabe von
Programmänderunaen . Wetterbericht. 2! achrichtcn . 28.10
bis 24 : raiizuiullk .

S. Okt . 12 .85 : »eichte Unterhaltungsmusik
8 80 -' Zeitlichen . 18 : xchaUvlattknkonzert .
inierrich, 14 .« 0- 15 : Spanisch. Sprach.
ü, " .Et . 1« : Briefmarkenstund « f . d . Jugend. 16 .80 :
lnaiibe ^ ui ja 1ii nS ; ^ ««bmittaaSbon ^ r! . 18 .80 : Zeit-
Iti^ rrfviS^ n « liek in das deutsche
ctSno^ 0 ‘ . Englischer Sprachunterricht . 10 .80 :

i ciwnflofc « , Wetterbericht, LandmirtschaftSnachrichtcn.
’O §>.' l1 ^ n<tdkonzert des Rundfunkorchesters .
iW N «" mische Over in zwei Ans.
Ätierk^ sÄ' ,n ^ ?Äsahe von Programmondcrungen.

AnschNetzend : Tanzmusik der

Rollhat bei seiner

Wäsdie
Separat - Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Kleiderpflege
Kreuxstr . 22 - Tal . 6 «07

Abrchlag .Anzug * Ef |LÜ zu valetleren M . levll
SämtlicheReparaturen sowie Aufsehen von
Samtkragen, Umarbeiten und Kunststopfen
auBerst binig <j0 ttl . Wyri «h

Mittwoch , 7 . Okl. 12 .85 : Schallplattenkonzert . 12 .55 :
Nauener Zeitzeichen . 13 : Ständchen und Serenaden .
18.80 : Schallplattenkonzert . 15 .90 : Bastelst» udc s. Ätn»
der : Bom Luftballon zum Zeppelin . 18.80 : Slederfttinde .
Max v . Wistinghausen . 17.05 : -Nachmittagskonzcrt des
Rundiunkorcvcsiers . 18 .30 : Zeitangabe . 18 .40 : Reife
nach Zentralasten . 18 .05 : Bortrag : „ 100 Minuten Funk¬
haus in Nenvork" . 18 .80 : Zeitangabe . Wetterbericht,« ! ..1PY. , , „ * • r . , „ . _ *' . , . ,V1 . ..

. . . _ iroarar _
gen, Wetterbericht, Nachrichten, fi-unkstille für ifern -
empfanq .

Donnerstag . 8 . Qkt . 12 .8-5 : Schallplattenkonzert .
18 .80 : Svmvbonie Nr . 4 in K-Moll , op . 38. 14 .80—15 :
Spanischer Sprachunterricht . IS .gtl : Stunde der Jugend .
10 .811: Beethoven und die Krauen . 17.05 : Nachmittags¬
konzcrt. 18 .80 : Zeitangabe . 18 .40 : Bortraa : „Krcund -
schaft" . 18 .05 : Bortrag : »Politische Karikaturen in
Deutschland. 10 .30 : Zeitangabe . Wetterbericht. Land-
ivirischaftsnachrtchten. 18 .40 : Emil Hcst liest Lnrik von
Kricdrich v . Loga» und Christian Günther . 20 : Wroijcr
Bunter 2lbcnd. 22 . 15 : Bekanntgabe von Programm -
änderunaen , Wetterbericht . Oiachrichten . 22 .80—24 : Sort -
sctznng des Bunten SlbendS.

( hem . Waschanstalt
und Färberei

KARL TIMEUS
Mairienstr. 21 - - Gegr . 1870 — Kaiserstr . 66

Erstklassige Arbeit !
Mäßige Preisei

In meiner Spezial-

Rundfunk . A».»»ng
Plano- u. RundMnliliaiis $ CltOCfa
Hauptgeschäft RUppurrerstr . 82 und Radio-Filiale
Kalssr - Allee 141 kaufen Sie die neuesten Radio -
Apparate dcrWrllfirmen :
Telef unken , Siemens , taba ,AEG
usw. zu denkbar günstigen Bedingungen. Unverbindliche
Vorführung in Ihrem Heime

Samstag , 10. rrt . 12 .85 : Polkstllmlich . Schallplattei, .
konzcrk . 18,30 : SchillvIaUenkonzert . 15. 15 : Stunde der
Jugend . Ter zerbrochene Krug . 10 .20 : Borlrag : „AN
Strastburg " . Anichl . : Säiallplatten . 17 .05 : Nachmittags¬
konzert des Philbarm . Orchesters Sttlttgart . 18Z0: Zeit¬
angabe . 18 .40 : Bortrag : „Erinnerungen an Kridtjvk
Nansen " . 10.05 : Svan . Sprachunterricht . 18 .30 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht. Sportbericht . 10 .45 : Lieder der
l'libcit . 20.80 : Schon ivaFS doch. Heitere Hörbilder aus

r . Krederich spielt auf der
iekanntgave van Programm -

ändcrunaen . Wetterbericht. 2-achrichle » . 22 .85—24 : Tauz -
mustk de« ranz -Enfeinbles der Stuttgarter PÄI -
barmoniker .

Kreitag . S . Okt . 12 .35 : Schallplattenkonzert . 12 .55 :
Nauener Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert . 13 .80 :
Schallplattenkonzert . 14 .30—15 : Englischr Sprachunter¬
richt . 10 .90 : Bon der schwäbischen Klcinpressc. 17 .05 :
Konzert des Städtischen Orchesters Wiesbaden . 18.80 :
Zeitangabe . LandwirtschastSnadirichten. 18 .40 : Allerlei
Kuriosa aus der guten alten Zeit. 19 .05 : Acrztevortrag :
.. Neue Arten der Narkose" . 19 .80 : Zeitangabe . Wetter¬
bericht . 18 .45 : Anekdoten. 20 : Svmphoniekonzert de«
PbUkiarinonlscheu Orchesters Stuttgart . 22 : Sportvor -
berichl . Bekanntgabe von Proprammänderungen . Wet¬
terbericht. Nachrichten. Anschttetzend : Tanzmusik der
Kunkkapell« Haas .

Mit & dam (Öimaon ’s PfälzerWein
Wird jedermann zufrieden sein
Wer ihn versucht, dersagt : den will ich
Er ist famos und wirklich billig .

Verkaufsstellen : Kreuzstraße Nr . 18
Telefon 3167 Nelkenstraße Nr. 1

- Spezial -Geschäft Inn | | MIFFNER Karlsruhe
Markgrafanstr . 51 b . Rondallplatz IIISI ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Fernsprecher 6743

wwehoch urtrt jw | TdeHeil 230 / S 35 / Saba S 31 > KSäÄÄlS
Empiaogs- ßBrjta j -Är Blaupunkt W 4 QO oral andere(. Anspruchsvolle:

die Apparate in Ihrer Woh¬
nung unverbindl.vorföhren!

tlShlKtfiin ^*e bei größterAuswm ,
IKIUlwIlund la Fabrikaten im

SpezIalgeschBft

NI. Nagel
KalserstraBe 55/59

N .B . Besichtigen Sie unverbindlichst mein
reichhaltiges Lager in Herden und Oefen !

Sämtliche Neuheiten der Finnen

Teleiunhen - Siemens
aeg - Staßfurt - Sana

finden Sie im Radlo -Spezlalgeschfift

me. J. RICHTER
Lammstr. 12 a gegenüber Kaffee Bauer

Qualität
(häSie *Piwn

R*«ll«
B*4en «M

i HummE
SOLINGER STAHLWAREN

NARlSRUHE ' WERDERSTR.11-13

'ehtlmser..

1

wennSif nun $ nsütr/rdu
; hdmnntenlimnmpf-Hlmgui
\ und, Hummel -‘

.kasimma
! oetmmlto

Notieren
Sie sich fUr

Montag 5 .

WiüitHt"

v Pre
.
ls ^ VOn 50 p ,g- in unseren Ge-

203 und Karl - Friedrichstr . 6, bei
unseren Agenturen, Trägern und Straßenverkäufern . Der

aU8W*J ts erfolgt gegen Einsendung von
60 Pfg , postfrei . — Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547

Verloren
Iveufl. Kave mir itgio .
Rücken i«. dick . Schwz."NW> entlaufe «.
Abzug, « fl. st . Beloh¬
nung b ift . Srledrim .
Herrenitr . 38. Htb .. I .

onenc stellen

iLinfach e. gebeio .Stütze
gute Kochkenntn.. per¬
fekt in all . Hausarb .,
nach Weinbcim , Fami -
lienanschi . . Hilfe durch
futz- . Waschfrau und

cmtervutz . Angebote
m . Lichtbild, Zeugnis ,
abschr ., GehaltSansvr .
unter Nr . 888 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucbt sofort
werden noch ebrl .
fleifi .Pers . 1. Errich¬
tung ein. Maschiuen*

Huimstrickerei .
Wir bieten
d. Rückkauf d.

Fertigware garant.
laufend , hohen

Verdienst
Kein Risiko u. Vor-
keontn ., nur kleine
Sicherheit erford .
Verlang . Sie sofort

Gratisauskunft .
Fr. J. Kerttlan & Co.
Btrlln -Halenaee 286

Lieferant von
Behörden .

Männlich
Nebenverdiennt

dttrdi cinl. vom. Tätigt*.
I. Damm n. Herren geh .
Kreist . Ausk . gtg . Rüdtp .
SditUBladi 98. Klef i

Wo
könniie kfm . Lebriing
seine Lehre beendig. '?
Ztenoar . u . Maldfin .-
Lchreibe» vorhanden .
An« b unter Nr . ^68
ttiS^ aablattbiiro ^ rb.

HOHER VERDIENST
tlfgllch Bargeld

erzielen arbeitsfreudige Privat-Reisende
(Damen u . Herren) fftr gegenwärtig leicht
verkäuflichen Haushaltungsschlager.
Jeder ist Käufer. Gefl . Angebote unter
Nr. 965 ins Tagblattbüro erbeten.

-mi ü04.0itortivti mu » -omwcitn

gut eingefQhrte Vertreter
für einige gute Svezialartikel bet hob . Prov .
gesucht . I . F . 8805 beförd. Rudolf Moste,

Berlin S4V Ivo.

Die neuenOWIN
an führender Stelle .

Fabrikate

Lassen Sie sich von ihrem
Hfindier die neuesten
Owin - Modelle
vorführen .
Oer Owin - Vierrohr *
Schirmgitter - Netz *
empfängerTypeE42W
für Wechselstrom, Type
E 42 G für Gleichstrom

Der
Schlager
der dies *

en
unkäus-

Stellungen
Berlin .

_ _ _ - Generalvertretung:

RaOlO GroOMelsfieselMiltm .D.H.
KARLSRUHE (Baden )
LeopoldstraBe 7a Fernsprecher 390

venissiene : Racio-speziaigescnan HILL , ßemr . 19

Ihr bester Freund
ein Wecker, der Sie

nie im Stich läßt
Kein Zuspätkommen,
keinen Aerger mehr

Das alles für

H . 2 .60
im

Schweizer
Uhrenhaus

am Ludwigsplatz
gfgentlb . d . Krokodil

Tage oder Wochen würden Sie ge¬brauchen, um tausenden Kunden ein
günstiges Verkaufsangebot zu unter¬
breiten , wenn es den schnellen und
billigen Helfer, die Anzeige im
Karlsruher Tagblatt , nicht gäbe.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tafiblatte »*

Ich war kahl
Beit mmme&r 6 Sabre« vcrbreite ich
t« diesem Lande da » von mir de«

endianern abaelouschte HaarwitchS»
lirlcr . da» mir in meiner Ingen »

«ach Iobren grenzenloser Berswetf»
l« ng über die Elnvutze meine » schöne«
Kopfhaars meine » Stolz wicdevsab.
Mein völlig kabler Schädel bekam
« teber gefunden, üppigen Haarwuchs,
welchen ich. wie mein « VbotoaraM «
»eigt. »och beut« brstb «.

« in ganzer Erfolg
s « hätte de» Wunsch . ledem Mann «
und jeder Frau , welche kable Stellen
am Kopse . Haarausfall oder « chuvven
zu beklag «» habe » , meinen Erfolg
mit diesem Jndianer -GebeimnIS nach-
weisen zu können. Unter den vielen
Zebnta-uscirdcn meiner Knuden wür¬
den Ne eine Menge guter Jrenitd «
und Bekannter mit lebt herrlichem
Saar entdecke» , obnc zu ahnen , da«
sic dielen Borzu« nur mir allein zu
verdanken haben. SI« all« sind da»
durch auch meine Freund« geworden ,
obgleich , da ihnen überhaupt nimtS
mehr helfen wollte, sie anfänglich
auch zu mir « ud meinem Jndiiiner *
Elixier nur wenig Bertrauen hatten.

Kahlheit schwindet
Das Wachstum vollzieht stch in >»atNr-
licher Weit«. Schiivvenbildiing und
Haarausfall verlieren sich nach kurzer
Zeit. Biel« bestätigen mir . daü sogar
ergratite . spröde Haare durch iivvigen
Neuwuch« von ursprünglicher Farbe_- von WlU ' lUlilUlUlcr 1TULVV
erlebt wurden . Ich behaupte, daß

ae AnkstchlSlosiakeit bei Kablbett
. in de» seltensten Fällen vorliegt.
Ein ieder. der Wert auf schöne, ge-
funde Haarbelchafienheit legt, wird
also dielen lebten Beriuch nicht icheuen.

Eine Probe für Sie
Prüfen Ste erst , ob mein Indianer -
Elixier Sie zufrieden, >,stellen ver¬
mag ! Jeder Person , welche an mm
ein« Aunorderiing gelangen läht nn»
50 Big. in Briesmarken beifügt, über¬
sende ich eine Prohobole. Oieoen Ste .
bitte, Ihre deuilich geschriebene Adrcste
und vergessen Sie nicht »« erwähnen,
.'b für Herrn . Krau , kraulein oder
Kind verlauat wird . Ihren Brix!
wollen Sic adressteren: <
Zahn Hart » rtttam 6 . m . d . 8 ,

Berlin W ». No. 86 Potsdamer Str. IS.

*



neueste süffle
WirWeWunüWantel

denn - w,.die QuaUUten ^
Auswahl . « “ ‘““- ^ eiden , .
sind

S
aenkbar n^

d^ - ueberaeugen Sie
Ä unverto & che Besichtig

.
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^ " "
e . weTch

'
tauende Qu*» 6 .75 3 .90

Ül « Se
breWoll«— —^ - - 13Ü|1W eni

“ «
» .75 3 .7 5 fir 5 .75
MM 2 .75

Kai* *r*tr «0- 121 T«l« P' 1° n **•

Den Griff nach dem Glück
ä ?bk L Staats -Lotterie
bei Staatl . Lotterie - Einnehmer D Ufll 7
Ktfisrune . Hai'tstr. sa,Tel3524Postscheckmis UilUlUi
Ziehung der 1. Klasse : 20. und 21. Oktober ION
Lose in allen Teilungen . Versand , ' s ' , _nach auswärts prompt . LOSpralfe : 8 - 10 - 20 - 40 .-

Habe mich nach Vorbildung am patholog . Institut
und der med . Klinik Tübingen , sowie 6jähriger
Tätigkeit als 1. Assistent der Chirurg. Abteilung des
Städt . Krankenhauses unter Herrn Geh. Rat Prof .
Dr . o. Beck und Herrn Prof . Dr . Drevermann als

fac t̂arxi für * ^ / >fVwr | «e
niedergelassen . Praxis : Sofienstr . 9 (beim Karlstor ) .
Sprechstunden : Täglich 11-1 Uhr, mittags 5-6 Uhr
außer Mittwochs und Samstags

(Dr . med . j? au / d^ a | tier

Zwangs-
Berlteigerung .

Dienstag, . b 6. Oki.
1981 , nachmitt , i Uhr.werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
-egen bare Zahlungtm Bollftreckunasiveae
öffentlich versteigern :

4 Schreibtische, 1 Oel -
oemälde , 1 Vertiko , 2
Jagdgewebre , Stühle
lt . « chränkc , 1 Singer -
Nädmaich. . 1 Bvenn -
oten nrit Motor , t ar .Warenfchrank , t Richt¬platte , 1 Drehbank , 1
Schleifmaich. . 1 Sehub-
machernähmaschiu« , 1
Radioapparat , 8 So¬fas . 5 Bücherschränke.
I Badewanne . 1 Gas¬
badeofen, t Büfetü 2
Hcreittahrräder . 1 Le¬
derjacke , 1 Gasherd , 1
Bodenteppich, Tische ,
1 Schreibmaschine. 1
Flnrgardcr ., 1 Stand¬
uhr , 1 Sackausstaub -
maschinc , 1 Gäre , ein
Eisichrank .Ferner an Ort und
Stelle , mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Bandsäge . 1 Kreis¬
säge , 4 Kastenwagen ,
1 F !eil chschnei dem a i ch.,
S Elettro - Motore , ein
Elektro -? lirf »ug.

Karlsruhe , den
8. Oktober 1831 .

RSm « el « .Me nichts i>o llzicber.

Zwangs-
<Ber!t 0 ioeritnö -

Dienstag, , d 5. Ctt .
1381 . nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . im Piandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlungim Bollstrcckungsivege
öffentlich versteigern :

t Schnellpresse, ein
Lpiegclschrank . 2 Kla¬
viere . 1 Radio . I La¬
deneinrichtung . 7 Lo¬
sas . 1 Licgestuhl , zwei
Bücherschränke, zwei
Schreibtische. 8 Bilder .
2 Friieitrsttthle , ein«
Haarschneidemasch. , 4
Vertikos , 1 Damen¬
schreibtisch , I Rast mit
EHaiselonauedecke, eine
Nähmäsch.. 1 Fleifch-
wols.

Karlsruhe , den
3. Oktober 1981 .

Bnrgert, ,Gerichtsvollzieher .

» llw
.

Kleider und Mäntel

m

Altrachan -
Jacke

auf Kunslsei
denfutter, groß
Lammfell krag,breiter Leder

gürtel

auf Kunstsei»
denfutter, braun

und schwarz

von denen man spricht,weil sie billig und schön sindl
FiettBacWHchmantei
Bouclt Tweed-Gewebe, mit Pata- jf 4%
gonisch-Kanin -Kragen, groß . Revers WMG n| IR
und L*derett-Gürtel . B 'UsVw

weioupDiagonaimantei

Diagonal Mantel
ganz auf Serge , mit reicherPlüsch
Garnitur und Gürtel . . 25.50
fieieoeniieit! FMIIWlhlPlriPP a* Diagonal-Fl OUwIhIIüIUuI Geweben, moderne

Reversform , Faltenrock. Grüße 42 - 46

mit groß . Lammfell -Schalkragen, an¬
lieg . Form , m . Gürtel , ganz aut Kunsts.
Frauanhlaid ?eT„Sn
Kammgarnstoffen , marine, grau,kl .gern , .gr.gez .Reverswciß,Seiden-
Ripswcste u . Lederblume, bis Gr. 52

dieselbe Form .a .reinw.Tweed
bleu u. marine1675

48 -

19.75
14.50

7
Flotter Chasseur fl eit Fescher Dreispilz fi cn ftp. Autschlap -Hui 0 cn
mit Fantasie-Feder ■ Hallli mit FlQgelgamitur » - • mitneuart. Bandgarn. | | fl^PU

Kunstlotterie des
Karlsr. Einzelhandels
Bei je RM. 3 . — Waren-Einkauf

ein Freilos I

150000Meter: mgewaltigestonvem im uenmof!

Dr. W. Haas
Facharzt für Chirurgie

llt nach Stefanlenstr . 13 II verzogen.
Sprechstunden wie früher
Montag bis Freitag 3—4 Uhr .

Meine Praxis befindet sich a
Gebhardstraße 22

Nähe vom Karlsplatz
Frieda Bayer , Dentistin

Sprechstunden i täglich von 2 bis 4 Uhr
Samstags keine

in größter
Wd %wll Auswahl
etwa 100 verschiedene Ausführungen" Ofen

iriSChC Dauerfirana-
Oien von RM . 17 .- an
Einfache Koch -Heizölen
Gasöfen “ r
wascimessB!
Gas - u .Kohlenfeuerung

Hammer & HeiDling
Gegründet 1809 - Fernsprecher 458/459

Q

Rhonnenten
inferieren oorteil
halt im »Karlsr.

Tagblatf».
Bnmngs-

Berüetgenlhg.
Mouta «, d«» 5 . Oki.

1981, nawmiii . 2 Uhr,werde ich in Karls¬
ruhe , tm Plandlokal ,Herren stratze 45a ,Segen bare Zahlung
in, Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

1 koinpl. Bett . Bü¬
fetts . Kredenze» .Wasch¬
kommoden, Zimmer -
tischc. « chreib:Bchc,
schränke . Kinderstühle ,Lcstel , Bänke , (Karten-
und Korbmöbel , Kla¬
viere . Sofas . Bilder ,
Teppiche , Bai «n und
Zinnfacheii , Lampen ,
Staubsauger , Schein¬
werfer . Näh - und
Schreibmasch., 1 Bade¬
ofen. Badew .. Wohl-
mnthapparat , 1 Höhen¬
sonne, Bonbons und

chokoladc , Scifenpul
Sch» '

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz)
Anfeuerholz 'AU ',7
Buchenholz ° '™

pau : ZIP. 2hl.Am Logcr abgeholt p . Ztr. 3!) r-fg. billiger
I ßemeifiROfziss Beschdftigunsssiefie

G . m . b . H.Telefon 5423 OurlacberAllee 58

ocr , jkerzcn Schnb-
creme u , Bodeuwachö,Pupp . -, Markd -,Klapp -
u .ttiilderivag, .Schrank -
Ichranben, >- chlitzschei-
len und Schleifband -
papser , Schreibm .- u.
efeicbe»tische . Gardero¬
benständer , Blumen¬
ständer , 1 Kinderbett ,
15 Bäckcrtragkörbc , 1
Damen - it . 1 Herren¬
fahrrad , 1 Ruhebett , 1
Bücherschrank, sowie
Hausschuhe, Schuti-
nektel u . Leinenzivirn .

Karlsruhe , den
8. Oktober 1981 .

L t u 6 ,Gerichtsvollzieher .

la
per Stück 40 Pfennig

Große Auswahl in
Kameüiaarcie&ken , Steppdecken

uieiidecken

Arthur Baer
Kaiserstr . 193195 , nesen DreyfuO &Siegel .

Verkaufsräume eine Treppe hoch.
Ratenkaufabkommen .

Zwangs-
Beriteigeruhg.

Dienstag ., d 8 . Okt.
1931 . «achmltt. 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Hcrrenstrahc 4öa .
flegen bare Zahlung
im Bollstrecknugsivege
öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank, ein
Büfett . 1 Bitrinc , ein
Ausziehtisch, 4 Stühle ,
2 Sestel . 1 Ruhebrit ,6 Klaviere , 1 Kredenz.
1 Schreibmaschine . 2
Schreibtiiche, 1 Dreh¬bank, 1 Sviegclschrk.,
2 Sofas . 1 Waschttsch .2 Sekretäre , verschied .Stoffe u . Kinderkon -
sektion . 1 (strammoph . ,l Schrank , 1 Pritschen»
waa . , 1 Büfett . 1 Kre¬
denz . 1 Ruhebett , 2
Schränke , 1 Damen -
sakrrad , 1 Kommode,
> Mestcrpubmaichine , 1
Lastwagenvlan « , 1 Bü -
cherichrank u , a . mehr .Karlsruhe , den
3. Oktober 1931,W . Huber .

liierichtSvollzieher.

Ämtliche Anzeigen

Tie unentgeltliche öffentl .chc Jmpluna der
Kinder der Stadt Karlsruhe cinfchil - stlich
der Stadtteile Müblbnrg , Daxlandcn . Grün -
winkcl . Beiertheim , Bulach , Rintheim und
Rüppurr ivird an den nachgenannien Sagen
vorgenommen :
Impfung am Dienstag , den i>. Okt, , nachm .

5 Uhr . in der Gartcnlchule ,
Impfung am Mittwoch, den 7 . Okt . , nachm .

5 Uhr . in der (tzarienichule.
Impfung am Dvnnerriaa , den 8 . Okt .. nachm .

- 5 Uhr . in der Garienschulc.
Zmpfuna am kfreitaa . den 9. Okt, , nachm .

5 Uhr , in der Garienschulc.
Nachschau TienStag . den 13 . Lki „ nachm

Uhr , in der Garienschule.
istachschau Mittwoch , den 14 . Okt . , nachm ,

5 Uhr , in der Gartenlchulc .
Nachschau Tonnerslaa , den 15 . Okt . , nachm

5 Udr . in der Gaitenschule .
Nachschau iVrcita « , de» 16 . Okt . , nachm .

5 Uhr , in der Gartenschule.
Geimpft inuh werden : ,1. iedes Kind vor Ablauf dcS aus sei » Ge

burtSjahr folgenden Kalendepsahres , sofern
eS nicht nach ärztlichem Zeugnis die natür¬
lichen Blattern überstandcn hat :

2 . jeder Zögling einer öffentliche» Lehr
anstalt ober einer Privatichulc innerhalb
des Jahres , in dem er das 12 . Lebcurjahr
zurüalcgt . soscrn er nicht nach ärztlichem
Zeugnis in den lebten st lftibren die natür¬
lichen Blattern überftanden hat oder mit
Ersola geimpft worden ist :

3. ältere impspflichtige Kinder und Zög¬
linge . n>elchc noch nicht oder schon einmal
oder zweimal , sedoch ohne Erfolg geimpst
wurden .

Eltern . Pslcgccltcrn u . Vormünder , deren
Kinder und Pflegebefohlene dem Gcicir zu¬wider der Glnipsilng entzogen bleiben , werden
an Geld bis zu t .->0 RM . oder mit Haft
bis zu 3 Tagen bestraft , sfür Kinder , welche
von der Impiung wegen überstandcner
Blattern oder früherer Znivfung befreit fein
sollen oder j . Zt . ohne Gefahr für Leben und
Gesundheit nicht geimpft werden können,
stnd die ärztlichen Zeuanistc . lchtcnfalls mit
genaucr Slngabc des GrunbcS , weshalb und
auf wie lange die Impiung unlcrblcibcn
darf , dem Imvfarzt lÄezirkSarzt ) vorzulegen
slerncr must in den Zengnistcn Bor . und
Zunamen nnd das genaue Geburtsdatum
des Kindes angegeben werden .Die geimpften Kinder müsten bei Straf
veTnieiden zu der von dem Zinpsarzt bei
der Znipfuna bestimmten 2ftit zur Nachschau
gebracht werden .

Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach. Masern , Diph -
llttrie , Krupp , Keuchhusten, ^ lccktvphns.
rosciiartige Entzündiliigen oder die natür¬
lichen Pocken herrschen , dürfen Impflinge
zum allgemeinen Termine nicht gebracht wer¬den. Eine Entschilidig«»« Hai auch in diesem
Jolle zu erfolgen.Die Kinder müsten zum Impflcrmin mitrein gewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern erscheine » .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1931.
Bad . Bezirksamt . O .- Z . ö9.Polizeidirektian 11. —_

Aufhebung deö Benbeiverkebrs
Beiertbelm-Ebertitraße.

Ab Montag , den S. Oktober 198t , nvrd der
abendliche Pendelverkehr Eberistraftc —Beiert¬
heim wegen ungenügender Befehiliia der
Wagen eingestellt. Ter letzte Wagen iähri

<rb Beiertheim an Werktagen 29.43 llhr :ob Beiertheim an Sonntagen 22,13 llhr .Karlsruhe , den 1 . Oktober 1931 .
_ Städtisches Bahnamt .

Sagb-Mpa»limv
Gemarkung Karlsruhe.

Das ftorstami Karlsruhe vergibi im Wegeöffentlicher Bcrsteigcruna am TonilcrSiag ,den ir>. Oktober , nachmittags 16 Uhr , in derForstschule — Fasaiiengartcnschlöstchei, — die
Ausübung der Zaad 1. in dem staall . Jagd¬bezirk Rüppurr : jagdbare Klächc :

324 Hektar Wald und
.W , Hektar Selb ;2. in dem städt. Sagdbezirk Hardt : jagd¬bare Ulache :
197 Hektar Wald und
2.3« Hektar Feld .Tic Eiilwürfc der Pachtverträge sowie di«Jagdvläne liegen zur Eiilstchliiahuie aus demGeschäftszimmer dcS ForstamteS auf .

SeW« e IfnfforöEinna
lüt liögaöc einet Detmöoens-

etllörnnö fiit 1931.
Nach 5 15 Abs . 2 deS Dritten Teils der Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten vomlg .Sepicm -
ber 1931 iZweitc Steileramnestteverordnnng )

ReichSgesetzbl . l S . 498 — wird mtt Krei-
beitsftrase nnd zwar mit Gefängnis nichtunter z Monaten , in belonderS schweren Fäl .len mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft.wer vorsätzlich einer bestehenden Rechlspslichtzuwider eine Vermögenserklär,i »a 1931 bis
zilm Slblaui der Amnestiesrist nicht abgtbt ,obwohl das steuerpslichiigo Gesamtvermogen»ach dem Stande vom 1. Januar 1931. die
nach 8 8 des VermögeilSsteiiergeictzes vom
22 . Mai 1931 lReichSgesctzbl . 1 S . 2371 mast -
gebende Freigrenze übersteigt. <95031Mil Rücksicht bierauf werden , sofern daS
Geiamtvermügen nach dem Stande vom
1. Januar 1931 29 000 RM . überstiegen hatund eine BerulögenseiklSruna 1931 bisher
noch nicht abgegeben worden ist , hiermit zurrlbgabe einer derartigen BermögenSerklärung
bet dem znständiac» Finanzamt aufgesordcrt :
1. alle natürlichen Personen (Deutsche » nd

Nichtdentschcl . die im Inland cniiveder
ihren Wohnsttz haben oder sich mehr als
sechs Monate auibalten ,

2. alle nicht natürlichen Personen sz. B.SlkticnqescllsLaften, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung . Genossenschaften » nd
dgl.. rcchtSsäbtge » nd nicht rechtsfähigeVereine , Stiftungen , andere Zweckver »
mögen ». dgl . . offene HandelSgesellichaften.Kommanditgesellschaften n. dal, , Kredit¬
anstalten des öffentlichen RechtSl , sofernder Sitz oder der Ort der Leitung im In¬land liegt.

Nicht zur Abgabe einer Vermögenserklärungvervflichiet sind die im 8 4 des Äermügeii.
steucraesetzeS vom 22 , Mai 1931 bezcichnciennatürlichen und nichtnatürlichen unbeschränktsteuervsltchtigen Personen , die bereits bishervon der Vermögenssteuer befreit waren ober
von dem zuständigen Finanzamt ausdrücklichvon der Abgabe einer VermögcnSerklärungentbunden find .Unberührt hiervon bleibt die Verpflichtungzur Abgabe der Vcrmöaenserkläruim für dienatürlichen und nicht natürlichen Personen ,die durch Zusendung eines iriermögenseiklä -
runasvordrncks zur Abgabe der Vermögens ,
erklärung 1931 besonders ausaesordert wor¬den stnd . Wer also einen ErklärnngSvordruckvom Finanzamt übersandt erhalten bat , mustaus jeden Fall eine BermögenSerklärung
1931 abgebcn.Wer tm Zweifel ist , ob er eine Vermögen - ,erklärung 1931 abzugeben hat . kann Auskunftbeim Finanzamt cinbole» . Vordrucke für die
BermögenSerklärung sind unentgeltlich beimFinanzamt zu haben.» arlSrnh «. den 3, Oktober 1981.

Di « Finanzämter
Karlsruhe Stadt , nnd Land.Dnrlach »nd Ettlingen .

SMverkauf.
Der erste dirSjäbrtg « Obstmarkt findet am
Donnerstag n . Freitag , den 8. » . 9 . ds . Mts .
jeveiis vormittags 8 Ubr beginne id , im
Kaffee Rowack, Karlsruhe . Ettlingcrftraste .statt . DaS Obst kann auf Wunsch zugeführtwerden.
Bad. LandwirtschaMammer

Umzüge
werden auSgefiihrt mkt
Möbelwagen , Auto u .Rolle unter Garantie ,durch Selbstmitbilfe .

Ludwig Glaser .MöbeltranSvort .Ktonenstraste 46 .

Tapezieren
v . Zim . » . Treppen¬
häusern sanb . u . bill.Fritz Herrmann .Tapezieraeschätt ,Gartenstraste 62.

Heiratsgesuche

Gate Beamten -
heiraten für gebildete Damen .
Nähern ditkrtt gtgen 30 Pf,

„ Der Bund 4* I« Xiei
Zuieigttellen überall

oeitenii. zaiiinngsertnnerung.
Es stnd zu entrichten :

10 . Okt . 1931 : a ) Vorauszahlungen auf die Ein¬
kommensteuer einschl . LandcS-
kirchenstcucrzuschiaa:

dl dcsgl . auf die KürperschafiS-
steuer :

el Vorauszablungen an Kriscn -
stcner der Veranlagten für die
Kalcnderiahre 1981 und 1932 :

d ) dcSgl . auf die Nmiatzstcucr
für das 3. B .ertcliahr .

15 . Okt. 193t : Grund und Gewerbcstener -
voraiiszahlung für 1931 einschl .

Landcskirchenftcuer,uschlug.
Gleichzeitig wird an die fälligen Einkom -

»icn- , Körperschaft, und llmsatzsteucrablchlust-zablnngen für 1930 erinner !. soweit die Be¬
scheide zugestcllt stnd .

Nicht rechtzeitige Zahlung hat die Fest¬setzung , von BcrznaSzuschlägcii in Höhe von5 v . H . für seben angefangenen Monat zurFolge .
Bei bargeldloser Zahliing die Angabe derTteuernuminer nicht vergessen.
Karlsruhe , den 3. Oktober 1981 .
Finanzämter KarlSruhe -Stadt und Land .Dnrlach « nd Ettlingen , I

Zw bin 42, EheHilter,
selbständig , mit zirka
1599 .£ Monatsein¬
kommen, lebe in ge¬
ordneten VermögeitS -
verhältiriffen — und
biete , da ehelich ent¬
täuscht. einer nur cha¬
rakterfesten Ebekam« -
radin sorgenfreie , ge¬
achtete

Mein .
Geldiniercssen sind

ansgeichlosten.Postlaserkarte :
8 Brrlin -

Ebarloiieubura 11 ,

tzkilllt.
Bester . Fvl „ gefetzt .

Alters , angen , Erfch.,
tüchtig im Haushalt ,
in . etwas Baroermö -
aen , wüllicht mit ehr-
varegr Herrn in gei .
Position im Alt . bis
55 Jahr « bekannt zuivcrden , zw . lväbever
Heirat . Dtskr . Ehren¬
sache. Angebote unter
Nr . 5841 ins Tag -
bladtbüro erbeien .

»ppnortwohlige

W-C
Zu beziehen durch
Karl Haug

KarlstraBe 28.

SMordkn
1 Lage . 1 .30 Jt .AnllolWifte

7 .59 Jt .
Otto Stall , Eilen -

waren , Kaiievplatz.

Sun «! dtr l, rontsoldat «n.

Kaflieradschaii
der Tal!

Dte ^Stahlhelm - . Orts¬gruppe Karlsruhe und der-Bund Königin Luise' habenbereits Aufrufe zur Unter -
stütz«, bet ihrer gemeinsamen

WinterfQrsorge
«citc « un6 t?r6Är,? biermit nochmals auf die Kleider -

u » terstül5n '" ^ LV ' L J}nb . Winterspeisung ' MtiffiS »u
“ n6 »noSncn an das Bttantwortl

"
» ketts§ ! iiM gegenüber bindeutschen Bolksgenoffeii . Sendet de» Ausschnitt ansaesülli

Der Ortsgrupprnführrr .■ ■ ■ Hi" ansschueideu ! Aufkleben - nf Postkarte !
Karlsruhe , den _

b >n gerne bereif , den -Stahlhelm ' in seiner lozlaicn
I« ttiderstrlle "^^ " ^^" UHb 6 tte in &en nächsten Tagen für die

abholen zu lasten.Für die Einrichtung eines „StablhrlmhrlmS ' stelle ich

(Schrank , Tisch , Stuhl , Regal , Bett , Wäsche
'
o ä l

-
zur Verfügung .J -li erkläre mich bereit , für die Stahlhrlm -Wiuterfvrifu «,iedc » Mittwoch, ab 7. Oktober 1931 bis auf Widerruf _'Ufitnb - - - - - (Reis . Margarine . Linsen »ioendcit und bitie^ dieses rcgcliiiähia abzuholen.Beitrag für die lamtrateZW

°
ich aufPostscheckkont o Karlsruhe Nr . 16 415 ttbcrwiefen .
" ° '

Stempel
[JbeS -Stahlhelm '

als Ausweis .

Oitsgruvvensührer

Abgaben von Spenden nur
gegen diesen rlusweis .

Name

Wohnung .

(Bitte deutliche Schriftfl
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